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Kongreß. 

Waſhington. D. K., 15. Aug. Prä— 
ſident Taft überſandte heute dem Se— 
nat u. A. folgende diplomatiſche und 
Konſularernennungen (meiſtens Be— 
ſförderungen und Verſetzungen): 

Willing Spencer, (Pennſylvanien), 
Sekretär der Botſchaft in Berlin. 


Arthur H. Frazier, (Pennſylva— 
nien), zweiter Sekretär der Botſchaft 
in Wien. 

Generalkonſuln: 

George Horton, Ellinois), zu 
Smyrna, Türkei. 

Edwin D. Winslow, (Illinois), 


Kopenhagen, Dänemark. 

Roger S. Greene, (Maſſachuſetts), 
Hankau, China. 

Konſuln: 

John E. Kehl, (Ohio), Saloniki, 
Türkei. 

Charles M. Freeman, (New Hamp- 
dire), Sypney, NR. ©. . 

Robert B. Mofher, (Diftritt Ko: 
lumbin), Plauen, Sadjen. 

Leer Mapnnard, (Kalifornien), 
Harbin, China. 

John F. Jewell, (Illinois), Wladi— 
woſtot, Sibirien. 

William C. Magelſſen, (Minneſo— 
ta), Melbourne, Auſtralien. 

Charles K. Moſer, (Virginien), Co— 
lombo, Zeylon. 

Thomas W. Voetter, (Neu-Mexiko), 
La Guaira, Venezuela. 

Albert W. Pontius, (Minneſota), 
Dalny, Mandſchurei. 

E. Carleton Baker, (Kalifornien), 
Chung King, China. 

Frank Deedmeyer, (Alabama), Li— 
vorno, Italien. 


Ralph H. Totten, (Tennefjee), 
Trieſt, Ungarn. 
Alexander Heingartner, (Ohio), 
Lüttich, Belgien. 
Maddin Summers (Tenneſſee), 


Chihuahua, Mexiko. 

Milton B. Kirk (Illinois), Manza— 
nillo, Mexiko. 

Walter H. Schulz 
Aden, Arabien. 

Gaſton Schmutz (Louiſiana), Agu— 


(Oklahoma), 


ascalientes, Mexiko. 
Emil Sauer (Texas), Bagdad, 
Türkei. 


Waſhington, D. K. 16. Aug. Ob— 
wohl die Kompromißwollbill, auf wel— 
che ſich der Senat und das Abgeord— 
netenhaus geeinigt haben, wahrjchein- 
ih erft zu fpäter Stunde heute im 
Weiten Haufe eintrifft, hofft der (am 
Vormittag aus Drean Grove, N. 9, 
zurüdgefehrte) Präfident Taft, feine 
betreffende Vetobotfchaft jchon morgen 
oder jpätejtens Freitag dem Abgeord- 
netenhaus fenden zu fünnen. Das 
Schriftſtück iſt ſchon ſogut wie fertig— 
geſtellt. 

Senator Bourne's Bill, welche einen 
einſtimmigen Beſchluß des Bun— 
desobergerichts verlangt, um irgend 
ein Bundes- oder Staatsgeſetz für un— 
konſtitutionell zu erklären, lag dem 
Senat in ſeiner geſtrigen Sitzung wie— 
derum vor; doch bewirkte Senator 
Henpburn's Proteſt, daß kein Beſchluß 
darüber gefaßt wurde. Bourne will 
die Bill heute wiederum einreichen. 

Mafhinaten, D. R., 16: Mua. 
Senator Penroie erflärte nach einer 
Konferenz mit dem Präfidenten, Der 
Schluß der jeßigen Ertra- 
taauna dei Kongreifes ſei am näch— 
ten Sonniag möglich, refp. am ver- 
längerten Samſtags-Legislaturtag. 

Um feſtzuſtellen, ob ein Kompromiß 
zwiſchen den beiden Kongreßhäuſern 
über die Arizona- und Nem Merifo- 
Staatenrehtsfrage erzielt werden 
fann, erannte das Abgeordnetenhaus: 
tomite für Territorien ein Subfomite, 
mwelches mit dem betreffenden Senats 
fomite verhandeln joll. Leßtere& ver- 
fchob die Ermäqunga der Sade auf 
Donneritag. 

Die NationgleMünzkommiſſion, de— 
ren Vorſitzender der frühere Bundes— 
ſenator Aldrich von Rhode Island iſt, 
tritt nächſten Montag zuſammen, um 
die Pläne für die Abwicklung ihrer Ar— 
beit zu erörtern. Bekanntlich hat der 
Senat eine (jetzt im Abgeordnetenhaus 
ſchwebende) Vorlage angenommen, 
welche verlangt, daß die Kommiſſion 
im Winter einen Schlußbericht an den 
Kongreß erſtatte und ſich bis zum 8. 
Januar hin auflöſe. 

Waſhington, D. K. 16. Aug. Spre— 
chet Clark und Vizepräſident und Se— 
natsvorſitzer Sherman unterzeichneten 
die, von beiden Häuſern gütgeheißene 
Wollzollbaͤll. Dieſelbe wurde dann 
nach dem Weißen Hauſe geſandt. Un— 
zweifelhaft belegt Präſident Taft ſie 
mit ſeinem Veto. 

Der Senat ſuchte um eine weitere 
Konferenz mit dem Abgeordnetenhauſe 
über die Farmerfreiliſtebill nach, ſo— 
bald La Follette berichtet hatte. daß 
die Konferenz ſich nicht habe einigen 
können. Es wurden dieſelben Mit— 
glieder auch für die neue Konferenz 
ernannt. 

Die Senatoren Heyburn, Suther- 
land, Bradlen, Baynter und Pomerene 
wurden als Unterausfhuß ernannt, 
um die Ermähluna von Stephenfon 
(Wistonfin) als YBundesfenator zu 
unterfuchen. Dilingham, als Vorfiker 
des Wahltomites vom Senat, nahm 
diefe Ernennungen vor. 

Dr, Wiley, Regierungsoberchemiter, 








"I peffen Entlaffung empfohlen morden 


mar, trat vor dem betr. Unterfu: 
hunasausfhuffe des Abgeordneten- 
haujes jelber als Zeuge auf. Er ariff 
den Hilfschemiehef Dr. Dunlap und 
pen Sachmalter des Aderbaudeparte- 
ments, Mc&abe, an. 


Neue Bundestruppenaufbice/usng. 
Wegen Wirren drüben in Merifo. 


. Wafhington, D. K., 16. Aug. Wegen 
der unmittelbar drohenden Mißhei- 
liafeiten im merifanifchen Staate Nie- 
berfalifornien — in Verbindung mit 
dem Kommen meritanifcher Regie- 
tungstruppen zur Unterbrüdung der 
endloſen Ruheſtörungen daſelbſt — 
wurde heute auch eine Schwadron 
amerikaniſcher Bundeskavallerie wieder 
an die Grenze beordert, um dieſelbe 
bon Yuma, Ariz., bis nad) San Diego, 
Sal., abzupatrouilliren. 
Atwood's Klug nad) Bofton. 


Beltispille, D., 16. Aug. Der be- 
rühmte Flieger Henry N. Atmood, mel- 
her auf dem langen Flug von St. 
Louis nah Bofton ift und bis jeht 
großartige Fortichritte gemacht bat, 
ließ fich bier 12 Minuten nad) 10 Uhr 
DBormittags nieder, um feinen Gajolin, 
und Delvorrath zu ergänzen. Dies 
mar fein erjter Aufenthalt, nachdem er 
um 8:06 Uhr zu Eltbart, Ind., feinen 
MWeiterflug angetreten hatte, 

Farmmaichine erplodirt. 

Springfield, IU., 16. Aug. Der 
7Orährige William G. Miller, herpor- 
ragender Farmer und Veteran des 
Bürgerfrieges, wurde durch die Erplo- 
fion eines Mafchinendampfteijels auf 
der Sampbell’fhen Zarm, 3 Meilen 
füdlih von Loami, getöbtet, und 
Undere wurden fchmer verlegt. 


Iuinoifer Mädchen entleibt fi. 


Keofuf, Ja., 16. Aug. Frl. Klara 
Meifenberger, 16 Jahre alt, von Gra= 
nite Gity, IU., beging im Heim ihrer 
Großeltern dehier Selbitmord, indem 
fie Karbolfäure verfhludte. Sie war 
feit mehreren Tagen zu Bejuc bier. 
Man fennt feinen Anlaß für die Ver- 
zweiflungsthat. 

Schredensende der Flitterwochen. 

New Horf, 16. Aug. Nah einer 
Ehe von nur 4 Wochen erfhoh Roscoe 
Carufo jeine 19jährige Gattin Anna 
und beging dann Gelbftmord. Die 
Beiden hatten fich über eine Kleinigkeit 
gefiritten. 


O 





Ausland. 


Krawalle dauern fort. 


Wegen der Inventaraufnabme 
Kircheneigenthums. 


Liffabon, 16. Aug. Ein Verſuch 
bon Regterungsbeamten, zu Liceia ein 
Inventar des Kircheneigenthums auf: 
zunehmen, führte abermals zu einem 
Kampf zwiſchen den Pfarrkindern und 
den Truppen, wobei viele Perſonen 
verwundet wurden! 

Der Prieſter hatte die Kirche ge— 
ſchloſſen und verweigerte den Staafs— 
beamten Zutritt; und als eine Abthei— 
lung Militär die Thüren ſprengte, ver— 
ſammelte der Prieſter 300 Perſonen 
ſeiner Gemeinde zum Widerſtand gegen 
das Militär. Die Bauern konnten erſt 
zerſprengt werden, als eine große An— 
zahl verletzt worden war. 

In mehreren nördlichen Bezirken 
ſind die Inventaraufnahmen zeitweilig 
eingeſtellt, und eine Anzahl Prieſter iſt 
in Haft genommen worden. 


Bei Papft Pius. 

Rom, 16. Aug. Zum erſten Male, 
ſeit ſeine Erkrankung einen beſorgniß— 
erregenden Karakter angenommen 
hatte, geſtatteten heute die Aerzte dem 
Papſt Pius, mehrere Beſucher zu 
empfangen. Die Aerzte gingen dabei 
von der Annchme aus, daß ein zwang— 
loſes Plaudern mit verſchiedenen Per— 
ſonen eine aufheiternde Wirkung auf 
den Patienten üben könnte. 

Im Uebrigen war der Zuſtand des 
Papſtes heute Vormittag unveränderi. 
Die langſame Beſſerung ſcheint, an— 
zuhalten; aber eine kleine Steigung 
der Körpertemperatur weiſt darauf 
hin, daß der gichtige Zuſtand und das 
Nierenleiden noch nicht ganz überwun— 
den ſind. 

Der Papſt empfing außer dem 
Kardinal Merry del Val, dem Staats— 
ſekretär, auch Mſgr. Conati und Mſgr. 
Scapinelli — hohe Beamte des Staats— 
ſekretariats — und Mſgr. Bislatkt, ſo— 
wie ſeine Schweſtern und ſeine Nichte, 
die ſtets in der Nähe ſind. 
Fahrläſſige Niederkartätſchung! 


St. Petersburg, Rußland, 16. Aug. 
Eine Depeſche aus Kars, Ruſſiſch— 
transkaukaſien, meldet, daß eine Kom— 
pagnie Soldaten ein Geſchütz, das ge— 
laden war, fahrläſſig hantirten, und 
infolgedeſſen die 
losging! 4 Perſonen wurden 
tödtet, und 14 andere verwundet. 

Der kommandirende Offizier machte 
einen erfolgloſen Selbſtmordverſuch. 
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ge⸗ 





— Im Florida'er County Lee er— 
ſchoß Willie Williams, ein mit drei 
Genoſſen von der Sträflingsfarm ent— 
ſprungener Lebenszeithäfiling, die 
Gattin des Poſtmeiſters Weeks, wurde 
aber von deren 16jähr. Sohn nieder⸗ 
geſchoſſen und ſtarb bald darauf. 
Ohne Zweifel war es auf die Aus— 
raubung des Weeks'ſchen Hauſes ab— 
geſehen. Williams’ Kumpane ent— 
kamen; Alle benützten geſtohlene Pferde. 


Kartätſchenladung. 


nach Queenstown geſandt, 


Chicago, Mittwoch, den 16. Auguſt 1911. —5 Uhr-⸗Ausgabe. 





Englands ſozialer Krieg. 


Londoner Untergrundbahnen mögen vor 
Betriebsſperre bewahrt werden. — 
Liver pool iſt der Hungersnoth nahe! 


London, 16. Aug. Die Direktoren 
der Untergrundbahnen trafen am 
Nachmittag mit Vertretern ihrer An— 
geſtellten zuſammen. Es erſchien wahr— 
ſcheinlich, daß eine Verſtändigung er— 
zielt, und London vor einem Streit an 
ſeinen Paſſagierlinien bewahrt würde. 

Liverpool, 16. Aug. Unſere Stadt 
iſt einer Hungersnoth nahe, und wenn 
nicht der, ſchon beſchloſſene Eiſenbahn— 
ſtreik in letzter Stunde abgewendet 
wird, ſo wird in zwei Tagen der Brot— 
vorrath völlig erſchöpft ſein! Meh— 
rere Reſtaurationen ſind bereits ge— 
ſchloſſen worden, da ſie nicht genug 
Vorräthe auftreiben konnten. Alle 
Nahrungsmittelpreiſe 
geſtiegen. 

Wahrſcheinlich gehen von hier dieſe 
Woche keine Dampfer nach Amerika ab, 
da keine Kohlen erhältlich ſind. 

Poſtſachen nach Amerika werden 
um dort 
die Schnelldampfer von Southampton 
zu erwiſchen. 

London, 16. Aug. Das Ultimatum 
der engliſchen Eiſenbahnerverbände an 
ihre Arbeitgeber, behufs Erörterung 
aller ihrer Beſchwerden in gemeinſa— 
mer Konferenz, läuft Donnerſtag 
Vormittag um 8 Uhr ab; dann tritt 
der beſchloſſene Streik in Kraft, wenn 
nicht die Bahnbetriebsleiter den Wün— 
ſchen der Angeſtellten entgegengekom— 
men ſind. 

Mehrere dieſer Betriebsleiter erwar— 
ten aber, daß die Gewerkſchaftsleute, 
beſonders die älteren, die Streikordre 
mißachten. 

Sir James Inglis, Oberbetriebs— 
leiter der Great Weſtern Bahn, ſagte, 
die Bahngeſellſchaften würden wahr— 
ſcheinlich eher das ganze Syſtem ſchlie— 
ßen, als den Leuten nachgeben! 


Gedächtnißtirche geweiht. 


St. Petersburg, Rußland, 16. Aug. 
Die Töchter des Zaren, die Großfür— 
ſtinnen Olga und Tarina, Königin 
Olga von Griechenland, viele Groß— 
fürſten und Großfürſtinnen mit ihrem 
Gefolge, ſowie Offiziere der Kriegs— 
marine und des Hekres wohnten in der 
neuen Admiralität der Weihe einer, 
zum Gedächtniß der, in denSeeſchlach— 
ten im ruſſiſch-japaniſchen Krieg ge— 
fallenen Ruſſen errichteten Votibkirche 
bei. Die Koſten des Kirchenbaues, 
melche fih auf $125,000 belaufen, find 
durch Subffriptionen unter der Bevöl— 
ferung aufgebracht worden. 


liegers Erfolg und Ped. 


Iroupille, Franfreih, 16. Auguft. 
Jules Vedrines, der bielaenannte 
fühne Preiäflieger, floa von Paris in 
53 Stunden hierher. Er verfehlte aber 
die gewünfchte Landunadftätte am 
VBorftrande und ftürzte in das Meer. 

‘ndeß wurde er gerettet und tft un- 
verleßt entfommen. 

Sparbanffaffier feift aus. 


Franffurt a. M., 16. Aug. Hr. Nie- 
dermobau, Kaffirer der Kreditfparbanf 
dahier, ift verfhmunden, — und eine 
Unterfuhung der Bücher fol sin 
Manfo von 800,000 Marf ergeben 
haben! Die Mftionäre haben be- 
ichloffen, ven FFehlbetraa zu erfegen. 

Die Cholera. 

Marjeille, Südfranfreich, 16. Aug. 
Aus dem St. Bierre-Mfnl. dahter 
wurden 55 neue Erfranfungen an der 
Cholera und 30 Todesfälle gemeldet. 





0 8ofalberigt. 





Zelephon itatt Telegraph. 


Seht hat fich auch die Grand Trunf- 
Bahn entichlofjen, das Telegraphen- 
Initem an ihren Linien durch ein Tele— 
phoninitem zu erfegen. Die dazu no- 
thigen Arbeiten dürften in drei Jahren 
bollendet fein. Die Grand Trunf- 
Linien haben 4745 Meilen Lange. Mit 
dem Zelephon bereit3 angeitellte Ver- 
Jude an diefer Bahn haben befriedi- 
gende Ergebnifje geliefert. 


urn beräth, 








Die Jury in dem PVerfahren gegen 
die früheren Zuchthäusler Steve ARel- 
Icher, James HHynes und William We- 
ber, die de3 Mordverfuchs und Mein 
eid3 angeklagt find, 30g fich heute Mit- 
tag um ein Uhr zur Berathung zurüd. 
Das Kleeblatt hatte ven Poliziften 
Sohn Nemhoufe von der Bezirfamache 
an der Stanton Str. angegriffen. 








Bon Gas betäubt. 


Sohn Bäsler, 1123 Montana Str., 
ein Ungeftellter der Peoples’ Gas 
Light & Cote Eo., wurde heute beim 
Verbinden von Gasröhren unter der 
Zreppe des Haufes 3236 Dat Place 
durch Gas betäubt. Man brachte ihn 
in’s Mlerianerhofpital. 








— Verfängliche Frage. — Madame: 
Aber, Anna, heute machen Sie wieder 
Alles verkehrt! Ya, ja, die halbe Nacht 
mit dem Schaf auf dem Xanzboden 
zubringen, Morgens verfchlafen, tag3- 
über feine Luft zur Arbeit haben, das 
it jo der Brauch Bei Tiederlichen 
Dienftmädcen, das fenne ich genau !— 
Dienftmädcden: Madame haben frü- 
ber wohl auch gedient? 


find furchtbar 


| 


| 
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Anbetracht 


Ein dieſumworhener Poſſen. 





ZehnBewerber bereit, die Patronage 
der Südparkbehörde zu vertheilen. 





Wird heute erwählt. 





Mit der neu aefhaffenen Stellung ift ein 
Gehalt von $5,000 das Jahr verbunden. 
— Die Milhflafhen-®rdinanz als ver: 
faffungsmwidrig angegriffen. 





Wahl eines „Superintendent of 
Employment” der Südparfverwaltung 
wird in der auf heute Nachmittag an= 
gefegten Situng der Parktommiffäre 
jtattfinden. Der Poften, der dur 
das neue Zipildienftgefeg für die Parf- 
behörden gefchaffen ijt, ift von ber 
größten Bedeutung, da fein Inhaber 
die Patronage vertheilt. Ein Gehalt 
bon $3000 tjt mit ihm verbunden. In 
feiner Wichtigkeit ift ein 
reger Wettbewerb um den Poften vor- 
handen. Nicht weniger als zehn Kan- 
Didaten find im Feld, fämmtlic De- 
mofraten. Die Mehrzahl der PBarf- 
fommifjäre, die vom Kreisrichterfolle- 
gtum ernannt werden, ijt demofratifch. 

Die zehn Kandidaten find: Names 
9. Burdette, früherer Gefretär der 
Südparfbehörde, George Donnersber- 
ger, Sohn des Partfommiffärs Yofeph 
Donnersberger, Charles Nugent, Lei- 
ter der Speijewirthichaft im Kadfon 
PVarf, Thomas Hoyne, ein Zeitungs: 
berichterfiatter und Bruder des Hilfä- 
korporationsanwalts Maclay Hoyne, 
Charles J. Luck, ein Ingenieuer, Wil— 
liam J. Graham, Hilfsrechnungsfüh— 
rer in der Countyverwaltung, Frank 
J. Ryan, Vertreter des 11. Senats— 
bezirt3 im Unterhaus der Legislatür, 
Sofeph Swift, demofratifcher PBolitt- 
fer der 29. Ward, George Shanahan, 
Bruder des republifanifchen Legiäla- 
turabgeordneten David E. Shanahan, 
und der frühere Friedensrichter Chas. 
Callahan. 

Abgrenzung der Wards. 

Der Weſtſeite -Unterausſchuß des 
ſtadträthlichen Wahlausſchuſſes, dem 
die Neubegrenzung der 35 Wards 
der Stadt anvertraut iſt, hielt 
geſtern eine Sitzung ab, in der mit der 
Arbeit begonnen wurde. Eine weitere 
Sitzung iſt auf heute Nachmittag ein— 
berufen. Der Unterausſchuß ſetzt ſich 
aus den Aldermen Cermak, Twigg 
und Lawley zuſammen. Jede Ward 
muß 60,000 bis 65,000 Einwohner 
enthalten. Mit der 9. Ward wurde 
der Anfang gemacht. Nach mehrſtün— 
digen Berechnungen wurden als Gren— 
zen der Ward der Foiß im Oſten und 
Süden, Taylor Str. vom Fluß bis 
Morgan Str, Morgan Str. von Tay- 
lor bi3 12. Str., 12.©tr. von Morgan 
Str. bi3 Center Ube., Center pe. von 
12. bis 16. Str., 16. Str. von Genter 
Une. bis ist Str., und Fisf Str. von 
der 16. Str. bis zum Fluß feitgejekt. 
&3 Handelt fi aber nur um einen 
porläufigen Plan. Ale Pläne, die 
geitern befprodyen murben, fehen die 
pöllige Befeitigung der 20. Ward por, 
mogegen Ald. Lawley als Vertreter 
der Republikaner im Stadtrath Ein— 
ſprache erhob. 

Piknik für die 23. Ward. 


Bemohner der 29. Ward merden im 
Lauf diefer und ber nadliten Woche 
zweimal die Gelegenheit haben, Gäjte 
ihrer Stabtpäter im Riverviem Parf 
zu fein. Nafob U. Hey veranitaltet 
heute ein Piknif im Pifntfwäldchen des 
Barfs, Ad. Fred U. Britten hat bie 
Bemohner der Ward auf morgen in 
acht Zagen, auf den 24. Muquft, zu ei- 
nem PBifnit am felben Ort geladen. 
In früheren Jahren veranitalteten 
beide Stadtväter das Feit gemeinfam. 
Der diesjährige Plan Tpiegelt die poli- 
tifche Yage in der Ward, fomeit ‘die 
republifantfhe Seite in Betracht 
fommt, mibder. 

Die Reviftonsbehörde. 

Ein Brand am 10. Auguft, dem fein 
Grunditüd, Nr. 25 N. Dearborn Str., 
zum Opfer fiel, fchaffte heute Richard 
U. Paddodf vor den Steuereinnehmer. 
Sr verlangte in der heutigen Sitzung 
der NRepilionsbehörde, daß die Ab- 
Ihätung geftrichen werde, und Drang 
damit durch. Die Firma Bauer & 
Bla erlangte eine Ermäßigung der 


: Abfchägung ihres Gebäudes Nr. 273 
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W. 25. Straße von 869,750 auf 
860,000, während Frau J. J. Mitchell 
eine Ermäßigung der Abſchätzung 
ihres Wohnhauſes, Nr. 5012 Wood— 
lawn Ave., von $55,000 auf $50,000 
durchſetzte. 

Die Milchflaſchenordinanz. 

Das ſtädtiſche Aichamt. hat einen 
Kampf gegen den Abänderungsantrag 
zur Milchflaſchenordinanz eröffnet, 
der gegenwärtig dem Stadtrath vor— 
liegt. Der Antrag ſieht vor, daß In— 
ſpektoren des Aichamts 48 Milchfla— 
ſchen auf ihr Maß hin prüfen müſſen. 

Zeigt es ſich, daß die Mehrzahl der 
unterſuchten Flaſchen ein Quart oder 
ein Pint enthalten, je nachdem es ſich 
um Quart⸗ oder Pintflaſchen handelt, 
ſo kann gegen den Händler nicht vor— 
gegangen werden, auch wenn die eine 
oder andere Flaſche nicht die vor— 
geſchriebene Menge Milch enthält. 

Der Käufer, der die minderwerthige 
Flaſche erhält, muß ſich damit zu⸗ 
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frieden geben. Die Beamten des Aich— 
amts bezeichnen die Maßregel als ver— 
fehlt und erklären, daß das Publikum 
darunter zu leiden haben würde. 

Die Verhältniſſe im Milchhandel, 
die herrſchten, ehe der frühere Aich— 
meiſter ſeinen energiſchen Kampf gegen 
Milchflaſchen führte, die nicht das vor— 
geſchriebene Maß enthielten, würden 
wiederkehren. 

Anwälte erklären den Abänderungs— 
antrag für unzuläſſig, da erſtens ge— 
wiſſe Käufer bevorzugt würden, und 
zweitens der Stadtrath nicht das Recht 
habe. Maaße abzuändern. Korpo— 
rationsanwalt Sexton hat ſich mit dem 
Antrag noch nicht befaßt. 

Geſundheitskommiſſär Dr. G. B. 
Young befürwortete heute die Abhal— 
tung eines Kongreſſes für Erörterung 
von Milch-Problemen während der 
Molkerei-Ausſtellung, die im Herbſt 
hier ſtattfindet. Er iſt der Anſicht, 
daß die Anweſenheit zahlreicher Mol— 
kereibeſitzer in der Stadt die beſte Ge— 
legenheit zur Erörterung dieſer Pro— 
bleme geben würde. Dr. Young hat 
Schritte gethan, eine Anzahl Vereini— 
gungen für den Plan zu gewinnen. 


Weitere UKrankenpflegerin entlaſſen. 


Eine weitere Angeſtellte im Be— 
obachtungs-⸗Hoſpital mußte heute über 
die Klinge ſpringen. Countyraths— 
Präſident Bartzen ſuspendirte die 
Krankenpflegerin Frau Pearl Miller. 
Veranlaſſung dazu gab der Bericht der 
Agentin Frau Aggie Woods, die dem 
Beobachtungs-Hoſpital unter dem Na— 
men Lena Pocket zur Beobachtung 
ihres Geſundheitszuſtandes überwieſen 
worden war, aber nicht geiſteskrank 
war. Frau Woods berichtet, daß eine 
Patientin Namens Dewitt von der 
Miller mißhandelt worden ſei, weil ſie 
nicht eſſen wollte. Während ihres 
Aufenthalts in Dunning bemerkte 
Frau Woods Mißhandlungen nicht, 
ſah aber wiederholt, daß die Aufwär— 
terinnen die Patienten auf die Finger 
ſchlugen. Schlimmere Zuſtände ſind, 
wie verlautet, in den Abtheilungen für 
männliche Patienten aufgedeckt worden. 
Der Bericht darüber iſt noch nicht ver— 
öffentlicht. 


Das Tiefjeefanalproblem. 


Prafident William Kapvanaugh bon 
der „Xafes to the Gulf Deep Water: 
way Affociation” fuchte heute Dber: 
baufammiffär Mce&ann auf, um mit 
ihm Pläne für die VBerfammlung zu 
befprechen, welche die Vereinigung am 
12., 13. und 14. Oftober in Chicago 
abhalten wird. In feiner Begleitung 
befand fich der Sefretär der Vereini: 
gung T. 9. Lovelace. Die Vereinigung 
bofft, die nöthigen Mittel für die Ab— 
haltung der Verfammlung durch Bei- 
träge aufbringen zu fünnen. 


Aus dem Stadtgeridt. 





Kouis SLegatluta wegen Schwindels zu 
Bridewell verurtheilt. 


Richter Dider verurtheilte heute im 
22. Str.-Stadtgeriht Louis Legatluta 
wegen Schwindels zu $500 Gelditrafe 
nebjt Koften und einem ‘ahre Bride- 
well, jchon zwei Stunden nad) Legat= 
Iuta’3 Verhaftung. Der Belaftungs- 
zeuge, Samuel Gafh aus Mafon City, 
‘a., erzählte, er hätte in’einer Speife- 
mirthihaft an Taylor und ©. State 
Straße aejeflen, ald’Legatluta und ein 
Underer gelommen feien und Befannt- 
Ihaft mit ihm gemacht hätten. Legat- 
[uta habe gejagt, er molle ihm $5000 
zur Aufbewahrung geben und ihm das 
„Geld“, eine Rolle, eingehändigt. Is 
Pfand hätte er fich non ihm die Geld- 
börfe aeben lafien. NUls die Beiden 
fortaewefen, habe er aber entdedt, da 
die Role nur $10 enthielt. 

Legatluta wurde von einem Poli- 
zilten verhaftet, al& er aus dem GSpeile- 
haufe lief. .Sein Gefährte entfam mit 
der Börfe von Gaſh, welche $75 ent- 
hielt. 

„Murphn freigefprochen”, verfündete 
der Schreiber in Richter Uhlir's Stadt— 
gericht an Desplaines Straße, und 
meinte Joſeph Murphy. Dieſer ging, 
und ihm folgte James Murphy, der 
den Ruf auf ſich bezog, aber nicht ge— 
meint war. Er wird jetzt von Detek— 
tives geſucht, denn die gegen ihn vor— 
liegende Diebſtahlsanklage iſt noch 
nicht erledigt. 





Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zunehmende Bewölcft— 
heit und Gemitter heute Abend; fühler; morg.n 
umbeftändig-und fühl; füdmweltlihe, fpäter nor»: 
meitliche und nördlide Winde. 

Idinois: ‚Unbeitändig und in den nördlichen 
Gebietstheilen heute Abend oder morgen Bewtt: 
ter; in den nördliden und mittleren Gebiet: 
teilen fübler. ; “ 

Andiana:. Klar bis auf örtl. Renenfchauer, 5 e 
im Norden de& Gebietes für heute Abend oder 
morgen in Ausfidt ftehen, im Nordweiten des 
Gebietes morgen fübler. 

Nieber-2Nihipan: Heute Abend „der morgen 
örtlihe Regenidaner; morgen im Meften und 
im Norden des Gebietes fühler. 

Wistonfin: Unmbeitändtg; beute Nachmittag 
oder am Abend Regen und Gemitter; heute 
Abend fühler, morgen im Allgemeinen flar ımd 
im Liten des Gebietes fühler. 

Ju Chicago ftellte fih der Temperaturitanz 
von geitern Abend bi$ heute Mittag wie folgt- 
Abende 6 Uhr, 76 Grad; Nachts 12 Uhr, 75 
Grad; Morgens 6 Uhr, 72 Grad; Mittags 12 
Uhr, 88 Grab. 


Die „Abendpope 


veröffentlicht heute 
339 

Kleine Unieigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 
erreicht feinen Zimed durch Die „Kleinen 

Anzeigen” der „Abendpoft“. 
hi 
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Leſet die „S * t n 
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Die erſten Opfer. 


WR. BadgermmdSt. Croir John- 
itone büßen ihr Xeben ein. 


Urfahen nidht aufgeklärt, 








Badger verunglüdt anf dem Flugplatz, 
Sohnftone auf dem See. — Deranftalter 
der Slugwoche wollen Programm troß 
der Unfälle durhführen. 





Chicago, das dur) den bisherigen 
Verlauf der Flugmwodhe in Sicherheit 
geiviegt worden war und fich anfchid- 
te, das ©leitfliegen als einen angeneh- 
men und nicht außergewöhnlich ge— 
fährliden Sport angujehen, wurde ge: . 
jtern unangenehm aufgerüttelt. mei 
Flieger büßten ihren Wagemuth, einer 
verhältnigmäßig neuen Erfindung bie 
Wege zu ebnen, mit dem Leben. 3 
waren die erjten erniien Unfälle ber 
„Flugwoche“, die bisher mar Schaden 
an Maſchinen zu verzeichnen gehabt 
hatte, von ernſten Unfällen aber ver— 
ſchont geblieben war. Der eine Flie— 
ger, dem ſein Wagemuth das Leben 
koſtete, William R. Badger von Pitts— 
burg, ein Amateur, ſtürzte fünfzig 
Fuß tief auf die Erde und wurde von 
ſeiner Maſchine zerſchmettert. Der 
andere Flieger, St. Croix Johnſtone, 
ein Chicagoer Kind, fand ſeinen Tod 
im See. Es ſteht nicht feſt, ob er 
ertrank oder ob er von einem Theil 
ſeiner Maſchine getroffen wurde. Letz— 
teres gilt als wahrſcheinlich, da er nach 
der Ausſage des ihn behandelnden 
Arztes, Dr. Kohn Mefinlod, noch 
athmete, ald er nad dem Unfall nad) 
dem Haus des Chicago Jachtklubs ge- 
bracht worden war, mo Miederbele- 
bungsverfuche angeftellt wurden. Sie 
waren erfolglo3. 

Mehr ala 50,000 Zuschauer waren 
Zeugen der Unfälle. Bagger’3 Todes— 
fturz erfolgte mitten auf dem Tylug- 
feld vor den Augen der Taufende. 
Sohnftone fand feinen Tod weit drau- 
Ben auf dem See auf der Höhe der 12. 
Straße und die Einzelheiten des tragi- 
fhen Unfalls blieben den Zufchauern 
naturgemäß verborgen Hilfe war in 
beiden Fallen fofort zur Stelle, fam 
aber zu fpät. Badger jtarb auf dem 
Wege zum St. Lufas-Hofpital, Yohn- 
ftone verfchieb im Haufe des Chicagoer 
Jachtklubs. 


Vorführungen werden fortgeſetzt. 


Die Unfälle werden eine Aenderung 
des Programms der Flugwoche nicht 
zur Folge haben. Die Leiter der Ver— 
anſtaltungen ſehen die Opfer als un— 
vermeidlich an im Intereſſe der Wiſ— 
ſenſchaft und Technik. Im Namen der 
„Chicago Aviation Meet Aſſociation“, 
welche die Flugwoche veranſtaltet, gab 
Präſident James E. Plew geſtern die 
folgende Erklärung ab: „Die „Chicago 
Avpiation Meet Afſociation““ bedauert 
tief den Tod William R. Badgers und 
St. Croix Johnſtones. Der Vollzugs— 
ausſchuß hat angeordnet, daß Bei— 
leidsbeſchlüſſe gefaßt, die dem Proto— 
koll der Vereinigung einverleibt und 
den Hinterlaſſenen der verunglückten 
Flieger übermittelt werden ſollen. Die 
„Chicago Aviation Meet Aſſociation“ 
hat ſich verpflichtet, nuun Tage lang 
Vorführungen zu veranftalten, um bie 
Trlugtechnit zu fordern. Die Vereini- 
gung hat mehr ald 40 Frliegern gegen- 
iiber Verpflichtungen übernommen, bie 
mit ihr Rontrafte abgefchloffen haben. 
Sie hat Verpflichtungen aegenüber dem 
Rublifum. DVaufende find aus meiter 
Entfernung gefommen, um die Ber- 
fuche mit FFluamafchinen zu fehen, bie 
bon den erfahreniten FFliegern aelenft 
werden. 3 ift zu bedauern, daß 
Dpfer an Menfchenleben nicht zu ber- 
meiden find, menn es jich darum han= 
belt, eine neue Willenichaft, wie bie 
Eroberung der Lüfte es tft, zu fordern. 
Neber diejer bedauernsmerthen Unfälle 
enthält eine Zehre fiir die lleberleben- 
den. und die Menichbeit lernt bon 
ihnen. Die „Chicago Mptation Meet 
Afociation” mird ihr Programm 
durchführen.” 

Ein aus den Herren Harold F. Me— 
Gormid, James &. Plem und Herbert 
S. Duncombe beſtehender Ausſchuß iſt 
ernannt worden, um Beileidsbeſchlüſſe 
abzufaſſen, welche den Familien der 
Verunglückten übermittelt werden 
ſollen. Außerdem wies der Vollzugs— 
ausſchuß den Konteſtausſchuß an, da— 
rauf zu ſehen, daß alle überflüſſigen 
gefährlichen Kunſtſtückchen vermieden 
werden. 

Badgers Kollegen, die, wie er ſelbſt, 
Doppeldecker benutzen, die von Kapitän 
Baldwin erbaut ſind, werden den wei— 
teren Vorführungen fern bleiben, bis 
der Verunglückte begraben iſt. Das 
Gleiche werden vorausſichtlich auch die 
Flieger der Gruppe unter Leitung Al— 
fred Moiſants thun, der Johnſtone an— 
gehört hat. Alle übrigen Flieger wer— 
den an den heutigen Vorführungen 
theilnehmen, aber Trauerabzeichen tra— 
gen. Die Flaggen auf dem Flugfeld 
werden halbmaſt wehen. 

Badger's Unfall. 

William R. Badger ſtieg in einem 
der rothen Doppeldecker vom Typus 
Baldwin 10 Minuten nach 4 Uhr auf. 
Er flog hinaus über den See, kam zu— 
rück und flog an den Tribünen vor— 
über. Am Nordende des Flugfelds bog 
er ſeinen Dobpeldecker nach vorn, gliti 
fteil abwärts, glitt wieber in bie Höhe, -. 















und machte einen weiteren ſteilen Ab ® 


Als er eine Höhe 7 


ftieg und Aufitiea. 





von 50 Fuß erreichte, ertönte ein fras | ° 


chendes Geräufh. Die Mafchine hing 
einen Augenblid in ber Luft, fiel in 


fi zufammen und ftürzte dann auf ” 


den Boden. Garle 2. Opington hatte 





das frachende Geräufh gehört und ° 


ftürzte auf den Trüimmerhaufen zu. 
Er befreite den jugendlichen Flieger 
eus den Trümmern. ‘m felben Age 
genblid fam auch die Ambulanz am, 


die den Verunglüdten nach dem SH s 


Lukas-Hoſpital brachte. Ein Viertel 
vor 5 Uhr verfchied er. Die Mehrzahl 


feiner Rippen war gebrochen, un) er” 4 


hatte einen Schädelbrudh erlitten. Man 


nimmt an, daß außerordentlich Hoher , S 


Drud feine Flugmafdhine in Gtüde 


tiß, und daß der fehmere Motor teils | 


weife auf ihn fiel. 


Badger war in Pittsburg geboren 


und 26 Jahre alt. Er jtammte aus 
einer fehr vermdgenden Familie und 
erbte, alö er münbig wurde, eine Vier- 


auf der Univerfität in Princeton. 


Während der Flugivoche, die im Vor⸗ 4 
jahr in Pittsburg ſtattfand, entſchloß 


ſich Badger, eine Flugmaſchine zu kau—⸗ 
fen und ſich eine Lizens zu ſichern. Nach 
mehreren erfolgreichen Aufſtiegen in 


Minola, Long Island, ertheilte ihm 


der Aero Club von Amerika die nach— 
geſuchte Lizens. Badger war der Lieb⸗ 


ling Kapitän Thomas Baldwins dem 


er ſeine Ausbildung verdankte. Er be⸗ 






be 
sa 


telmilfion. Er erhielt feine Erziehung | 3 


— 


nutzte eine der Maſchinen dieſes Erfin⸗ 


ders. 

Johnſtone verunglückt auf dem See. 

St. Croix Johnſtone fand ſeinen 
Tod zwei Minuten nach 6 Uhr. 
einem Eindecker vom Typus Moiſant 
flog er über den See hinaus und ſtieg 
zu einer Höhe von 1500 Fuß auf. Eine 
Spirale befhreibend, ftieg er ab. In, 


einer Höhe von ungefähr 600 Fuß ’ 
fippte fein Eindeder ein menig ‚über ' 


und ftürzte mit einer riefigen Ges 
ſchwindigkeit. 


reichte, überſchlug er ſich. Kraftboote 


eilten ſofort auf die Unglücksſtelle zu. 4 
Ihnen allen aber fam Hugh Robinfon! 3 


in feiner  fombinirten Flug: und! 


Schwimm-Mafchine vom Typus Eurs 7 
Er alitt auf’3 Wafler nies/ 7 


ti zubor. 
der und jtieg wieder auf, als bie Kraftz 
boote anfamen. Die Menge am Ufer 
jah e3 ala ein Zeichen an, daß fein 
ernfter Unfall vorliege. 
nohmal3 an die Unfallsftätte zurüdge- 
fehrt war, wo die Boote inzwifchen 
Sohnftone zu bergen fuchten, begab er 
fich an feinen Landeplaß auf der Höhe 


der Ban Buren Str., Ivo Johnftones 


Gattin wartete. Sie hatte feine Ahr 


nung bon dem Umfang des Unglüds, | 


4 
In = 


Ehe er das Waffer ers 


Nachdem er 4 















nahm vielmehr an, daß ihr Gatte uns. = 


verlegt fei. „Xohnftone ijt in Sichet- 
heit?“ fragte fie Robinfon. „Gewiß,” 
ermwiberte der Flieger. „Er ijt draußen 
in einem Boot. 
Mafchine zu bergen,“ Sie erflärte, 
fie werde im Hotel trodene Kleider für 
ihn zurechtlegen, und beaab ſich in Be— 
gleitung Alfred 3. Moifants, Frl, 
Moifants, NRene Simons, Rene Bar= 


Sie verfuchen feine, 


rier3 und J. J. Frisbies nach dem 
Auditorium. Sie wußte nicht, daß iht 


Gatte todt war. 
Wiederbelebungsverfuche vergeblich. 


Unterbeffen verfuchten die Boote anf ® 


dem See Kohnftones Leiche zu bergen. : 


Das Hafen-Polizeiboot Nr. 1, mit Dr. ° 
MceKRinlod an Bord, machte fich an bier 


Arbeit, doch gelana es feinen fünf Jr» 
faffen nicht, den FFlieger aus denTrüm= 
mern zu befreien. Als das Boot der 
Bundesregierung unter Leutnant &afih 
anfam, wurden Iaucer beauftragt, 
die Leiche zu bergen. Gie find der Anz 
jicht, daß der fehmere Motor Yohrftone 
in feinen Gi einflemmte. Er hatte 
einen langen Schnitt über dem rechten 
Auge, ala ob er von einem fcharfen Ge: 
aenitand getroffen morbeft fe. Sofort 
wurden Wieberbelebungsperfuche ans 


aeitellt. Als Xohnftone nad) dem Chir 2 
cago Kachtklub gebracht wurde, athe 7 


mete er noch. Um 7 Uhr aber gabem: = 


die Merzte die Hoffnung auf. 
Pater des Verunglüdten, Dr. Johns 
ftone, mar anmefend, ala fein Sohn 
den Geiſt aufgab. Er überbrachte 
die Nachrich* feiner Schwiegertochter 
und feiner Gattin. 
Alfred %. Moifant, beffen Flieger» 
gruppe der Verunglüdte angehörte, 
meint, daß zwei Erklärungen ; 
Unfall möglich feien. Die eine ift, daß 
er einen Anfall von Fußframpf erlitt, 
die andere ilt, daß er 


Motor abzuftelen. Moifant erflärte, 


dak Xohnftone im langfamen Niebers, 
gleiten nie viel Erfahrung gehabt habe, © 


Er babe es nie gethan. Er erflärte,. 
der Unfall fei dem Badgers gleich. 
St. Eroir Johnftone mar 24 Sea 
alt und in Toronto geboren, fam abe 
als tleines Kind mit feinen Eltern nad 
Chicago. Sein Vater ift Dr. Stuart 
Sohntone, Nr. 4001 Grand Blpd, Er 
befuchte die hieſigen Volksſchulen und 
das Lewis-Inſtitut. Später war ex 
Leiter der Anzeigen-Abtheilung von 
Hillman's und weiterhin von L. Klein 
Vor zwei Jahren beſchloß er, ſich d 
Fliegkunſt zu widmen. Er ließ ſich 
Pau, Frankreich, von Bleriot ausbi 
den und kaufte ſpäter zwei Einde 
mit denen er Vorführungen auf 
europäiſchen Feſtland gab. Auch 
den Vereinigken Staaten machle 
zahlteiche erfolgreiche Aufſtiege 
ſchloß fih der Moifant’fchen | 


g an. Er war ſeil brei 
a 





Der 


ür den ° 
















langfam i 
niebergleiten mollte, aber vergaß, den 


Bie Dame in Gran. 
Roman von Auny v. Bannhuy®. 
(3. Fortlegung.) 

{ Statt einer Antwort erfchien Fräu- 
© kein’Wenbland jelbft und bat den War- 
tenben, mit ihr ins Konverfationgzim- 
mer zu kommen, das vollftändig leer 
fäi, jo daß man dort ungeftört |prechen 
könne. Die jhöne Schaufpielerin. lü- 
elte jo beitridend, dat Stetten einen 
Yugenblid all feinen Zorn ihr gegen- 
über vergaf, doh dann tauchte das 
e  Gefiht des Kommiffars vor ihm auf, 
2 und mit eifiger Höflichkeit fchritt er 
© neben der jchlanften Geftalt ber. 

Noch ehe man fich niederlieh, fragte 
fie haftig: 

„Nun, Herr Referendar, haben Sie 
fon eine fleine Ausficht, daß ich das 
Entwendete wiederbekomme?“ 

„Vielleicht, das heikt, ich hatte fie, 

vH da Sie mir nicht genügend Zus 
trauen jchentten und dem Kommilfar 
die Sache übergaben, fann ih mid) 
felbftverftändlich nicht mehr meiter um 
Khren Verluft fümmern, gnäbiges 
Fräulein.“ 

Die Schaufpielerin, die eben in 
einem Gefjel Pla genommen Hatte 
und aud Stetten Plaß zu nehmen ein⸗ 
geladen, ſtarrte den Sprechenden an, 
als rede er in einem fremden Idiom, 
dann ſagte ſie langſam: 

Ich verſtehe Sie nicht, Herr Refe— 
rendar, kein Wort verſtehe ich. Ich 
hätte einem Kommiſſar die Sache über⸗ 
geben! Aber ich bitte Sie, wie ſoll 
ich denn dazu kommen? Ich will doch 
gar nicht, daß die Sache mehr als nö— 
thig befannt wird, außerdem verſpra⸗ 
chen Sie ja geſtern, wenn es noth— 
wendig ſei, ſelbſt den Ihnen befreun— 
beten Kommiſſar zu benachrichtigen.“ 

Fräulein Wendland ſprach die 
Wahrheit, das konnte keinem Zweifel 
unterliegen, aber mein Gott, wer in 


E- der Welt hatte denn außer ihr noch ein 


Anterefie daran, die Diebin zu ber- 
folgen? 

Stetten berichtete der aufborchenden 
Dame feine Begegnung mit dem Kom: 
miffar, der ihm ja eigentlich gar nicht3 
gejagt hatte, al3 die Morte: „Graue 
Dame, Diebitahlafache”, und da die 
Choriftin geitern die Perfon, die fich 
bon ihr den Mantel lieh, al3 in Grau 
gekleidet befchrieb, fo lag doch der Ge- 
Dante nahe, daß der Kommiſſar durch 
jemand von dem Diebitahl unterrichtet 
wurde. 

Wer aber that das? 

Die Jungfer, die man herbeirief, 
wußte von nichts. 

Vielleicht der Theaterdirektor? 

Wie auf's Stichwort trat der kugel—⸗ 
runde Herr eben in das Zimmer. Doch 
auch er vermochte keine Auskunft zu 
geben. , 

Ganz Elar wurde zwar Stetten ber 
Bufammenhang nicht — daß der Kom— 

iffar von einer Dame in Grau fprad), 
mar immerhin fonderbar —, aber e3 
fonnte aud Zufall fein. ebenfalls 
durfte er, ohne fih in feiner Ehre’ne- 
fränft zu fühlen, miebder ftol3 das 
Haupt erheben; die nächitbetheiligten 
Perſonen vertrauten ihm vollkommen. 

Schon wollte er das Etui herpor=- 
ziehen, um es refognoäziren zu laffen, 
da fiel ihm ein, daß er ja Fräulein 
Wendland etwas fragen wollte, und fo 
manbte er fich denn zu ihr. 

„Bitte, anädiges Fräulein, tft Ihnen 
vielleicht ein Fräulein Rita von Prede— 
wit befannt?“ 

„Semwif,“ lächelte fie, „aber mie fom- 
men Sie jebt darauf, Rita pon Prede» 
wiß ift meine Schmefter!“ 

„Ah, deshalb die Uehnlichkeit.. Ich 
fah die Dame am geitrigen Abend im 
Theater!“ 

Die Schaufpielerin fuhr auf, ala 
glaube fie falfch gehört zu haben, dann 
fagte fie: 

„Meine Schweiter mar ageitern 
Theater, während meines Spiels?“ 

Jawohl!“ 

‚Wiſſen Sie das beſtimmt?“ Ges 
ſpannt hingen ihre Augen an ſeinem 
Geſicht 

„Ganz beſtimmt,“ gab Stetten zu— 
rück und blickte befremdet auf die Fra— 
gerin, deren Benehmen ihm jehr merf- 
mürbig erfchien. 

Sie war bleich geworben und ihre 
Glieder zitterten mie im ?yieber, und 
während fie millen!os in den Geifel zu=- 
rüdfant, murmelten ihre Lippen: 

„Alfo deshalb, deshalb.“ Dann 
fhloffen fich ihre Augen, eine Obn- 
madt hielt bie Sinne ber fchönen 
Schaufpielerin umfangen. 


im 


VI. Kapitel. 

Rathlos fchauten ſich die anweſen⸗ 
den drei Perſonen einen Augenblick an, 
dann lief die Jungfer eiligſt, um Eau 
be Cologne, der Direktor, um friſches 
Waſſer zu holen, Stetten blieb allein 
bei der Bewußtloſen zurück. 

Ihm ſchwirrte der Kopf, die Ge— 
ſchichte wurde ja ſtatt klarer, immer 
dunkler. Warum erſchrak die Schau— 
ſpielerin ſo ſehr, als ſie hörte, daß ihre 
Schweſter in der Vorſtellung war, und 

wie räthelhaft klangen ihre Worte: 
Alſo deshalb, deshalb!“ 

Noch ehe der Direktor oder die 
Jungfer wieder eintraten, ſchlug Cla— 
riſſe Wendland die Augen auf. Sie 
ſtrich ſich, gleichſam als ſuche ſie ſich 
E an das Vorhergeganaene zu erinnern, 
© mit der Shmalen Hand über die Stirn, 


Anterflügl Euren Magen | 


Wenn Eure Berbauung außer 
Ordnung ift und Die Gingemweide 
nerftopft find — bedenkt 


Hostetter's 
Magenbitters 


ift die Medizin, bie Ihr brankht. 
B Brobirt Heute eine Slaidhe 


‘dem 2-Uhr-Zuge nad Berlin, 


1 feufzte tief auf, und ein mattes Qächeln 


huſchte um ihre Lippen, als fie bat: 

„Bitte, Herr NReferendar, verzeihen 
Sie meine Schwähe. Ich ann Khnen 
jest feine Erklärung geben, erftens 
fühle id mich gar niit mohl, und 
zweitens würde die Gefchichte, Die ich 

Ihnen erzählen müßte, um mein Be- 
— verſtändlich zu machen, zu 
laͤnge Zeit in Anſpruch nehmen. Viel— 
leicht erzähle ich ſie Ihnen morgen 
Abend. Wenn Sie heute nicht ganz be— 
ſonders Wichtiges zu fragen haben, 
wäre es mir am liebſten, nichts mehr 
von dem Diebſtahl zu hören. Ich bin 
nervös und möchte mich ſchonen, um 
heute Abend die „Nora“ gut zu ſpielen; 
ich habe eine tüchtige Scharte bei dem 
hieſigen Publikum auszuwetzen, denn 
mein Spiel geſtern Abend war 
miſerabel.“ 

„Nun, gnädiges Fräulein, ganz ſo 
ſchlimm war es nicht,“ widerſprach der 
Referendar, „doch werde ich Ihren 
Wünſchen gern nachkommen. Nur eine 
kleine Frage möchte ich mir noch er— 
lauben, wenn es Ihnen recht iſt.“ 

„Wenn ſie wichtig iſt, gewiß.“ 

Eben ſchob ſich die Geſtalt des Di— 
rektors durch die Thür, wie Sieges— 
trophäen trug der kleine Herr in der 
rechten Hand eine Waſſerkaraffe, in der 
linken ein Glas. Von der andern Seite 
huſchte die Jungfer mit der Flaſche 
Eau de Cologne herein. Beide ſahen 
zwar ein, daß die Dame ihrer Hilfe 
eigentlich nicht mehr benöthigte, den— 
noch mußte Fräulein Wendland dem 
Direktor den Gefallen thun, ein Glas 
Waſſer zu trinken, und der behenden 
Schulz geſtatten, ihr die Stirn mit 
der erfriſchenden Eau de Cologne zu 
befeuchten. 

„So, gnädiges Fräulein, nun ſchnell 
noch meine Frage, dann werde ich Sie 
heute, falls es nicht unumgängig noth— 
wendig, nicht mehr ſtören.“ 

Stetten griff in die Taſche und holte 
das Etui hervor. „Ich habe hier ein 
Etui, auf das mir die Beſchreibung 
Ihres Eigenthums zu paſſen ſcheint, 
nur muß ich Sie vorbereiten, es iſt 
leider leer.“ Er hielt der Schauſpie— 
lerin den kleinen Lederkaſten entgegen. 

Dieſe griff mit bebenden Fingern 
danach und öffnete es. 

„Leer,“ murmelte ſie mechaniſch. 

„Leer,“ wiederholte automatiſch die 
Jungfer. 

„Leer,“ brummte auch der dicke Di— 
rektor. 

„Leer,“ beſtätigte noch einmal der 
Referendar. 

„Sie erkennen alſo das Etui als das 
Ihrige, als das, in dem ſich das Bril— 
lantkreuz befand?“ fragte Stetten. 

„Gewiß,“ antwortete Clariſſe Wend— 
land, und die kleine Schulz fügte 
hinzu: 

„Oh, das Etui kenne ich beſtimmt 
unter hundert gleichen heraus. Sehen 
Sie hier den kleinen Tintenfleck,“ rechts 
in der Ecke zeichnete ſich deutlich von 
dem ſchneeweißen Sammet ein ſchwar— 

es, längſt = erbfengroßes Püntt- 
chen ab — „das tft ein fichered Kenn= 
zeihen. Das gnädige Fräulein ſchrieb 
einmal in der Garderobe eine Poſt— 
tarte, da entfiel ihr plötzlich der Feder— 
halter, und dabei tropfte ein Klecks ge— 
rade auf das Etui, das geöffnet neben 
dem Tintenfaß ſtand.“ 

„Alſo über die Identität des Käſt— 
chens gibt es keinen Zweifel,“ unter— 
brach Stetten die Jungfer, die ſich 
über die Geſchichte mit dem Tinten— 
klecks noch des Näheren verbreiten 
wollte. 

„Ja, es iſt das Etui, in dem das ge— 
ſtohlene Kreuz lag.“ Die Schauſpie— 
lerin bekräftigte ihre Worte noch durch 
eine energiſche Kopfbewegung; „doch 
ſagen Sie, Herr Referendar, wie kom— 
men Sie zu dem Etui?“ 

Neugierig ſpitzten auch der Direktor 
und die Jungfer ihre Ohren. 

Doch die Antwort, die Stetten gab, 
befriedigte wohl niemand. Er zuckte 
die Achſeln und erwiderte: 

„Darüber, gnädiges Fräulein, kann 
ich erſt ſprechen, wenn ich die Diebin 
habe, man verwiſcht ſich zu leicht eine 
Spur dadurch, daß man ſie zu vielen 
zeigt. Und nun muß ich mich empfeh— 
len;“ er erhob ſich und griff nach ſei— 
nem Hut, der Direktor folgte ſeinem 
Beiſpiel, und Stetten verabſchiedete 
ſich von Clariſſe Wendland mit dem 
Verſprechen, ſie heute nur noch aufzu— 
ſuchen, wenn es ſich um etwas ſehr 
Wichtiges haͤndeln ſollte, oder wenn der 
glückliche Fall einträfe, daß er ihr das 
wiedergefundene Schmuckſtück bringen 
könnte. Er hätte gern noch einmal das 
Geſpräch auf Rita von Predewitz ge— 
bracht, aber er wagte es nicht, er fürch— 
tete eine neue Ohnmacht. 

Die beiden Männer gingen noch ein 
Stückchen Wegs zuſammen. 

„Haben Sie die Ohnmacht begriffen, 
Herr Referenbar?“ fraate der Direftor 
bes Kunſttempels. 

Stetten jchüttelte den Kopf, daß er 
irgendeinen geheimnifpollen Zufam- 
menhang zwiſchen dem geſtohlenen 
Kreuz und der Schweſter der Schau— 
ſpielerin vermuthete, behielt er vor— 
läufig noch für ſich. 

Jetzt war es dreiviertel zehn, um 
zehn Uhr ſollte die „Nora“-Probe be⸗ 
ginnen; vor dem Theater trennten ſich 
die Herren. 

Stetten überlegte, was er nun thun 
ſollte. Das Etui war aus dem Ber—⸗ 


liner Schnellzug geworfen worden, alſo 


wies die Spur nach Berlin, die ver— 
dächtige Sängerin aber hielt ſich noch 
hier auf. Der nächſte Zug nach der 
Haupiſtadt ging um zwei Uhr, er hatte 
alſo genügend Zeit, die im „Anker“ ab— 
geſtiegene Dame zu beobachten, wenn 
es nöthig ſein ſollte, fuhr er dann mit 
dort 
weiter zu recherchiren. Jedenfalls be⸗ 
ſaß die Diebin einen Helfer bei dem 
Diebſtahl, ſie ſelbſt blieb hier, um im 
Nothfalle ihr Alibi nachzuweiſen, in— 
deſſen ſich die zweite Perſon mit dem 
koſtbaren Gegenſtand aus dem Staube 
machte. So war es! — daß ihm das 
erſt jetzt einfiel. Er beſchleunigte ſeine 
Schritte, den Kommiſſarhatte er voll⸗ 


lommen vergeſſen 


Abendpoli, Chicago, Mittwoch, 


 Eifrig d damit beichäftigt,” in ba3 
Chaos feiner Beobadhtungen etmas 
Drdnung zu bringen, bog er um bie 
Ede der Straße, in der fich das „Hotel 
zum Unter“ befand, beinahe wäre er 
mit einer Dame in grauem Koftüm zu- 
fammengerannt, die von der entgegen= 
gejegten Geite fam. Auch ſie ſchien 
lief in Gedanken verloren; mit ab— 
weſendem Blick ſtreifte ſie Stetlens Ge⸗ 
ſicht, dann trat ein Ausdruck, wie ein 
plötzliches Erkennen, in ihre Augen, ſie 
erinnerte ſich wohl des Herrn, der ihr 
geſtern den Theaterzettel aufhob und 
ſie mit ihrem Namen anſprach. Stetten 
blickte in das wunderbar ſchöne Antlitz 
der Sängerin, deren goldrothes Haar 
einer Aureole über der weißen Stirn 
ſchimmerte. 

Eilig ging die Dame vorüber. 

Stetten drehte ſich um und ging ihr 
nach. Sie befanden ſich nun in der 
Theaterſtraße, da drüben erhoben ſich 
breit und protzig die weißen Mauern 
des mächtigen Theaterbaues. 

Ganz am Ende der Straße tauchte 
eine weibliche Geſtalt auf; mit ſeinen 
— Augen ſtellte Stetten feſt, daß 
es Clariſſe Wendland war, die wahr— 
ſcheinlich zur Probe ging. 

Die vor ihm Hinſchreitende mußte 
wohl gleichfalls die Schweſter erkennen, 
denn ſie blieb einen Augenblick wie ge— 
bannt ſtehen, drehte ſich dann blitzge— 
ſchwind herum — Stetten hatte gerade 
noch Zeit, in den nächſten Hausflur zu 
treten — und verſchwand um die Stra— 
ßenbiegung. Sie floh förmlich. 

Stetten hatte anfangs Mühe, ihr 
unauffällig zu folgen. Allmählich ver— 
langſamte ſich ihr Gang, einmal blieb 
ſie ſtehen, um ſich bei einem Vorüber— 
gehenden anſcheinend nach dem Weg zu 
erkundigen. 

Vor der Villa des Sanitätsrathes 

Thilo machte ſie halt, drückte auf die 
Glocke und ging, wie der Referendar 
ſah, in das Haus. 

Sonderbar, und wiederum auch 
nicht, denn der alte Sanitätsrath war 
ja ein weit und breit berühmter Hals⸗ 
arzt, vielleicht wollte ſie ihn in dieſer 
Eigenſchaft konſultiren. 

Nachdem Stetten, in ſicherer Ent— 
fernung die Villa im Auge behaltend, 
eine halbe Stunde auf und ab prome— 
nirt war, ſah er die Erwartete wieder 
aus dem Hauſe kommen. 

Rita von Predewitz kehrte in den 
„Anker“ zurück. 

Ein Viertelſtündchen darauf ſaß 
Stetten im Reſtaurationsraum des 
Hotels und trank ein halbes Fläſch— 
chen ſeiner Lieblingsmarke. Der Wirth 
und ein junger, unverheiratheter Arzi 
hatten ſich zu ihm geſetzt und er kanne— 
gießerte ein bißchen mit den Beiden, 
doch beobachtete er dabei vorſichtig die 
Sängerin, die ſich am anderen Ende 
des kleinen Saales niederließ und beim 
Kellner etwas beſtellte. 

Eine entzückende Grazie gab den Be— 
wegungen des ſchönen Weibes etwas 
Apartes, wie ſie ſich ſetzte, den Schleier 
vom Hut löſte, das wirkte alles anders 
als bei den meiſten Frauen, das war 
ſo ein gewiſſer angeborener Charme, 
der ſich nicht anerziehen läßt. 

Auch die Sängerin hatte Stetten be— 
merkt, aber nicht die geringſte Notiz 
von ihm genommen, nur ſo ein flüch— 
tiger, ein wenig verächtlicher Blick war 
vorhin zu ihm herübergeflogen, der 
ausſah, als wollte er ſagen: „Weshalb 
verfolgſt Du mich eigentlich?“ 

Der Kellner brachte der Dame ein 
paar Zeitungen, in die ſie ſich ſogleich 
vertiefte, dann ſervirte er ihr eine 
Platte mit einer Eierſpeiſe und ſtellte 
ein Gläschen Sübmein daneben. 

Rita von Predewiß kegann zu effen, 
doch entlebigte fie fi vorher noch ihres 
Sadett3, das fie bis dahin anbehalten 
hatte. ine filbergraue, einfache Gei- 
denblufe mit.fchmalen Spitzeneinſätzen 
fam zum VBorfchein. Um den Hals 
trug fie eine Goldfette und daran hing 
— Gtetten unterdrüdte nur mühfam 
einen Ruf des Erftaunens— ein Kreuz 
aus Brillanten, do3 genau fo ausfah, 
mie ihm die Schaufpielerin das Ber: 
mißte gefchildert Hatte. 

Der Hotelbefiber mar ben Bliden 
es Referendars, die er allerbings 
falfch deutete, gefolat. 

„Ra, Herr Neferendar, Sie find ja 
Feuer und Flamme für die fchöne Rei- 
fende. Gie bleibt übrigens heute nod) 
bier, e3 fteht auch noch nicht feit, ob fie 
morgen abreift, mie fie mir borhin mit- 
theilte.“ 

Dann alitt dad Gefpräch mieder in 
politifches Fahrmaflfer. 

Stetten nahm fich zufammen, um 
feine Unaufmerffamfeit nicht merfen 
zu lafien, er marf ab und zu ein Wort 
dazwiſchen, doch jeine Augen fuchten 
bon Zeit zu Zeit das Kreuz, aus dem 
einzelne Gtrahlen mie höhniſche 
Be zu ihm herüberzuzüngeln 


hienen. 
(Fortfegung folat.) 
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Dr. T. W. Deachman, 


140 N. Dearborn Strasse, 


@übdweit-Ede Randotyh Straße. 
16jährige Erfahrung. 
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Männer! 


Hier ift eine wichtige Botjchatj 
für End. 


Menn Yhr die Gefundheitägejege 
übertreten habt und davon überzeugt 
feid, daß Euer Syitem fortwährend 
darunter leidet, wenn Ihr Euch 
fhmwad fühlt, wenn Jhr verbrießlich, 
verzweifelt, geijtig und förperlich 
fchwadh fetd, wenn Ihr böfe Träume 
habt, durd) Dr. Barg’3 neue mwilfen- 


Dr. N. B. Bars, Spesialift. 


Tchaftliche wc wird dieler 
franthafte Zuftand befeitigt und mer: 
den alle körperlichen Schwächen geheilt 
und Eure Nerven und Organe wieder 
ftarf gemadt. Stärke, Mannestraft 
und Nervenftärfe wird pofitiv fchma= 
hen Männern zurücgegeben. 
Blutvergiftung, Wundfein, Ges 
ſchwüre, angeſchwollene Mandeln, 
offene Wunden, Nieren-, Blaſenleiden 
und alle Urinkrankheiten und deren 
Begleiterſcheinungen werden durch 
wiſſenſchaftliche und direkte Methoden 
geheilt. Eine achtzehnjährige ſpezielle 
Behandlung der obigen Krankheiten 
hat Dr. Bartz zu einem erfolgreichen 
Arzt darin gemacht. Er verwendet 
ſeine ganze Zeit und Energie auf das 
Studium dieſer Fälle und tiefſitzender 
chroniſcher Krankheiten, deshalb wer— 
den Krankheitsfälle, die der Kunſt des 
Hausarztes ſpotten, ſchnell mittels der 
Methoden von Dr. Bart geheilt. 


Freie Behandlung3-Anzeige. 


Megen der vielen eingelaufenen |pe- 
ziellen Gefuche um eine Verlängerung 
de3 Datums der freien Behandlung 
Bis-Geheilt-Dfferte hat fi Dr. Bart 
jet entfchloffen, diefen Zeitpunft bis 
zum 31. Auguft zu verlängern. fe, 
melche bis zu bdiefer Zeit vorfprechen, 
erhalten feine profeffionellen Dienite, 
einſchließlich Office-Behandlung, abſo— 
lut frei. Der Zweck iſt, die außer— 
ordentliche Heilkraft ſeines wunder— 
baren wiſſenſchaftlichen Syſtems be— 
kannt zu machen. Dies iſt wirklich 
eine ſehr beachtenswerthe und groß— 
herzige Offerte von Dr. Bartz. Es iſt 
eine koſtenloſe Behandlungs-Offerte, 
bis Ihr geheilt ſeid, ungeachtet der 
Zeitdauer. Dieſe Offerte gilt aber 
nur für Krankheitsfälle, die von jetzt 
an bis zum 31. Auguſt zur Behand— 
lung angenommen werden. Nach die— 
ſem Datum werden die vollen Gebüh— 
ren Allen berechnet, die vorſprechen, 
weil dann ſein Ruf vollſtändig be— 
gründet ſein wird, nicht nur in Chi— 
cago, ſondern meilenweit im Umkreiſe 
von der Stadt. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Dexter-Gebäude, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Fair”. 


Nabe Dearborn Etr. (Nehmt Glevator am Etn« 
gang Bis zum 8. Floor.) 


OfficeEtunden: 9 Born. bis 5 Ubr Abende 
täglid. Mittwodh3 u. Eamstag3 bis 8:30 Abds. 
EConntags 10 bis 12, 


Lokalbericht. 
Reiche Ernte. 


Das Geſchäft der Langfinger blüht wäh» 
rend des Wettfliegens. 


Ein Dutzend ihres Geldinhalts ent— 
leerte Geldbörſen ſind in den letzten 
beiden Tagen ins Poſtamt eingeliefert 
worden, nachdem ſie von Taſchendieben 
in Briefkäſten an Michigan Abe. und 
Umgegend geſteckt worden waren. Die 
Eigenthümer ſind jedenfalls unter den 
Zuſchauern des Wettfliegens zu ſuchen, 
welche, den Blick in die Lüfte gerichtet, 
den Langfingern ſich als bequeme 
Opfer darbieten. In einer dieſer Geld— 
taſchen befinden ſich noch Schuldſchei— 
ne über $4000, in einer anderen Briefe 
und Karten und folgende Botjchaft: 

„Lieber Poftmeiiter! Bitte  jtellen 
Sie diefe Geldtafche dem Gigenthümer 
zu. ch habe fie genffnet, aber nicht 
irrthümlicher Weife, und habe Papier 
darin gefunden, das ich brauchen fann. 
Danten Sie ihm in meinem Namen. 
&3 thut mir leid, daß ich feine nähere 
Belanntichaft nicht Habe machen fön- 
nen, denn er hat mir einen guten 
Dienst erwieſen.“ 

In einer Eleftrifchen der Cottage 
Grove Moe. - Linie ftrichen geftern 
Abend zwei feine Herren, außfteigend, 
fehr dit an E. A. Harris, 505 Angle- 
fide Ave, vorbei. Ein paar Minuten 
fpäter entdeckte Harris, dab feine 
Geldbörfe,enthaltend $1500 und einen 
Ched über $300, verfchwunden mar. 


Berfhönerungspläne. 


Im Hotel Kaiferhof tagt die „Rail- 
may Gardening Affociation“, die e3 
Tih zum Ziel gelegt hat, alle Eifen- 
babnitreden im Lande mit blühenden 
Heden einzufaffen an Stelle der häß— 
Iihen Zäune. Diefer Plan ift von 
R. DW. Huthinfon, dem Landfchafts- 
gärtner ber Bennfglvania-Linien weit: 
li von Pittöburg, vorgefchlagen und 
bom Konvent angenommen worden. 
Heute machen die Delegaten einen 
Ausflug auf ber Michigan-Zentral- 
bahn. Heute Abend werben fie Be⸗ 
amte mäblen 


Das Weffeite-Ponamı. 


Dürfte an Weit Ban Buren und 
Desplaines Str. gebaut werden. 


Große Spetulationen. 


Wie die Bodenmwerthe im Hauptgeichäfts» 
viertel in die Höhe fhhnellen. — Ein 
Padtvertrag an der State Strafe. — 
Bausverfäufe an der Xlord Llarf Straße. 


Das neue große Poftgebäude auf ber 
Meftjeite der Stadt dürfte in dem 
Straßengeviert zwifchen der Weit Van 
Buren, Desplaines, Süd efferfon 
Straße und der verlängerten Weit 
Conareß Straße gebaut merden, falls 
Schapamtsfelretär Mar Veagh, tie 
wohl zu erwarten jteht, diefer Wahl 
zuftimmt, welche die Leiter der „Chis 
cago Plan“-Bewegung, Poſtmeiſter 
Campbell und MacVeaghs Privat⸗ 
ſekretär, Taylor, das frühere Stadt— 
rathsmitglied von der 21. Ward, ge— 
ſtern getroffen haben. Es wird dann 
unverzüglich ein Enteignungsverfahren 
eingeleitet werden. In einer Zuſam— 
menkunft, welche geſtern Nachmittag 
im Büro des Architekten Burnham, 
dem Verfaſſer des Planes zur Ver— 
ſchönerung von Chicago, ſtattfand, 
einigte man ſich auf jenes, jetzt zum 
Theil von der Pennſylvania-Bahn— 
gefellſchaft benützte Geviert. Poſtmei— 
ſter Campbell hätte aus rein poſtali— 
ſchen Gründen das Land gegenüber 
dem Union- und dem neuen North— 
weſtern-Bahnhof, an der Canal und 
Madiſon Str., vorgezogen. Der Preis, 
$2,500,000, mar aber um $750,: 
000 höher, al3 der Kongreß für den 
Bmed bewilligt hat, und die Koſten der 
Beförderung der Poitfahen von den 
Bahnhöfen nad) dem drei Geniert ent: 
fernten Plate an der Van Buren und 
Desplaines Straße find nicht jo hoch, 
daß man vom Kongreß deshalb Zu=- 
faßvermilligung erwarten fönnte. Der 
ausgewählte Bauplag mißt 319 bei 
457 Fuß. Die Nahbargrundftüde ge— 
bören der Grane Co. und der „MWeitern 
Eleciri Co.“ 

Ein Landpachtvertrag an der State Straße. 


Henry C. Lytton, Präſident des 
„Hub“, hat von Paul Brauer den 
Pachtvertrag auf das Land, auf dem 
das Gebäude 231 und 233 S. State 
Straße ſteht, und das Gebäude ſelbſt 
zu rund 8875,000 erworben. Lytton 
plant, dort einen weiteren Wolken— 
kratzer zum Koſtenpreiſe von etwa 
82,000,000 zu errichten. Das jetzt dort 
ſtehende dreiſtöckige Gebäude wird ab— 
getragen werden. Dem neuen Beſitzer 
gehört ſeit drei Jahren auch das ſüd— 
lich angrenzende Gebäude und der 
Pachtvertrag auf das Land, welches 
815 Fuß Front mißt. Das Brauer’fche 
Bachtgrundftiid hat 36 Fuß Front. 
Der Neubau fol achtzehn Stodiwerfe 
enthalten, 260 Fuß hoch werden und 
wird fih 145 Fuß meit am Jadjon 
Boulevard erftreden. Sn dem alten 
Gebäude befinden fih das Café 
Brauer, ein Schuh: und ein Pub: 
machergejhäft. Brauer hatte das 
Grundftüd am 1. Mat 1904 auf 99 
Yahre zu Anfangs $20,000, ſpäter 
828,000 bas Jahr gepachtet; einige 
Sahre vorher war es ihm zu $12,000 
Sahrespaht angeboten morden, er 
hatte das Anerbieten aber damala au3= 
geichlagen. Von Lytton erhält er 
fünf Jahre lang je $30,000 Padıt, in 
den nächiten zwölf Jahren je $32,500. 
und danach) 74 Yahre lang je $35,000. 
Der Neubau wird am 1. Mai 1912 
in Angriff genommen werden. Das 
Brauer’fche Pachtarundftück ift von der 
Steuerrevifiongbehörde zu $509,211, 
das Gebäude zu nur $5000 eingefhäßt 
morden. 

Lytton begann vor 25 Jahren mit 
dem Anftauf und dem Pachten von 
Grundſtücken im Hauptgefchäftspiertel. 
Zuerſt erwarb er das Grundſtück, auf 
dem ſich jetzt ſein Kleiderladen be— 
findet, an der Nordweſt-Ecke der State 
Straße und des Jackſon Boulevard, 
dann pachtete er auf 99 Jahre das 
Grundſtück, welches ſüdlich an das 
„Republic“Gebäude grenzt, darauf 
das ſüdliche —— — von 


Erzema fellle fh 
heim Fahnen ein. 


Wäſſerige Schwären trodneten zu 
Scorf. Hatte ihre Hande am 
Gefiht und Fraste es. Gebrandite 
Guticnra-Seife und Salbe 
und wurde geheilt. 





„Als mein Meines Töchterhen etma 8 Monate 
alt war, wurde e8 don einem fehr ftarf entzün« 
beten Ausbruch befallen; diefer a0g fi über 

- das ganze Geficht, den Hals 
und Rüden. Anfängli tras 
ten mwäfferige Echwären unter 
den Augen und am Kinn auf, 
die nah ein Paar Tagen zu 
Schuppen und Schor| zufams 
mentrodneten. Während des 
Tages war das Kind redit 
— und kratzte ſich im 

eficht faft ununterbroden. 
„Ih Tonfultirte unfern Arzt 
und erfuhr, daß e3 Gczema 
war, an dem das find litt, 
und daß bie Urfadhe de3 Leis 
den das Bahnen fei. ch 
wand die Salbe an, die der 
Arzt verſchrieben, doch fie vers 
[Sattte feine —— Dann 
ließ ih mir ein Buch über 
Euticura fhiden, Taufte Euti» 
cura - Seife und -Salbe in ber Apothete, und 
befolgte die in dem Buche angegebenen Anorb» 
nungen, und al3 mein Find ein Nahr alt war, 
war ed bollitändig geheilt. Jeßt it mein Zöd- 
terhen drei Jahre und vier Monate alt, und 
it nad der Heilung duch Euticura-Seife und 
Guticura-Salbe bon @czema nicht wieder Belä- 
ftigt worden.” (Gez.) Frau nr % Pe 
m. 8311 Lewis Etr,, Syracufe, N. 9., 6 
1911. 

Euticura » Seife und Salbe imerben in der 
ganzen Welt verfauft, do Diejenigen, — 
die gemwöhnliden Mittel gebraudt haben und 
diefe für mangelhaft befunden, und das Ber- 
— zu Allem verloren haben, können libe⸗ 
rale Proben nebſt 32ſeitigem Handbuch über die 
———— * a cp = Sie fi an die 
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WIEBOLDTS 


Milmanfee Avenue, 


Aviation : Derkauf 

von Bleider-Stoffen. 

tusnie Eeibersluns" in aden —RR 

Barden — per 

HER aaa SR Be 

ee * —— 8” c 

a EEE 

—— m. Ze> Zephyr ic 
11c 
rt 


35c 2746llige weiße fanch Madras 32 
Waiſt Stoffe — die Yard au 50 


15c 
15€ 


200 ee zu bedruckte Lawns — 

die Pard 

WE 
15c 27536llige weiße karrirte Lawns 
— die Nard zu 


25c. 27aöltige fanch aeitreifter mer- 
zerifirter Boplin — in allen Far⸗ 
ben — ber Yard 

250 27aölfiger fanch Poile in einer 
großer Auswahl don Schattirungen 
ver Yard 


bei Panlina Straße. 


Aviation = Herkauf 
von Damen:Bleidern. 


Ferries » Waiftd für Kinder — 38e 


werth 680 — morgen gehen ſie au 
„Dorothy“⸗Schürzen für Kinder — 

in verſchiedenen Farben und Grö— ce 
men — mit Spisen und Gtiderei 98c 
befett — au 

$7.50_ Nleider für Damen unb 

Mädchen —  Etiderei, Latons, 

Voiles und Lingeried — au 

$2.50 Waſchkleider für Men 0 
weiß und in Karben — :75c 
BEER AS ne dewenisiehae 


und Mädden — Ginabam und 
Bercales — reduzirt auf 

Damen-Rleider — Pongeed, Wiei- 

falines und — — merib bis * 

au $15.00 — 4 


Räumung von feinen Lawn Drei- 
fing Saraueds, — die 75 - Ar» 
tifel — au 

Eine Bartie von feiht beihmusten 
Ebirtwailt3 — die $1.25 und $1.48 
Werthe — au 

Feine Muslin⸗Nachtkleider für Da- 


Waſchbare Skirts für zum: > 


Aviation an von Unterzeug. 


250 Damenleibchen, nied⸗ 
riger Hals, — oder 
feine Aermel, 


25c_ feine — Kin⸗ 
eee Größen 1 


bi3 6. au 5 


Silberplattirte Mefier 
und. Gabeln, fanch Aloral Mn, 


das Set von feh3 Paaren zu 


Haie. 
. au nur 


Aviation- 


99.39 


Schubladen — 


Snaps, 
ham Crackers 


nia Zifronen, 


5 
Flundern, 
per Pf 
„Meadow— 
die allerbeite, 
ver Pf 


w für 15.00 Beftenieber Couch — 
edinaifines Eichengeitel — Golden 
Finiſh — in beſtem Boſtonleder 
*8 über einer großen Anzahl Sprung- 
edern — Baar oder Kredit. 
10.5 
G Di 
Zuverläffige Droguen. 
25 Zaigel3 Thce oder 
für Schmerzen, zu 
10€ Angel Dainty Dye oder Dran- 
.. Nopfwehpulver 
1 Pint reiner Getreide-Altohol oder 
75c Gummibandihube, zu Be 
1.75 Miller Ned Fountain 
100 Kobots Tonie ober &ei i 
obolo Tonic oder Celery Tonie 
für Nerven und Blut * 59e 
Für die Toilette. 
50c DermavVivi flüſſig. Geſichtspuder 
oder T5c Nadone Toiletwaffer 
100 feine Rämme — 
Terz! 
ce Kidy Parfüm oder LaBlade 
— * 
10c Palmolive Seife 
oder Eidic Seife 
“- o 
Aviation-Verkauf 
Waſhburn Gold Medal od. Frei! Ein 
ri — — Bbl mit = un 
5 { ail Seife, 
Ro" Cal. 1230 Fin 
Zuder, beiter grantulirter, 
rw 3. an einen 
an einen 8 
2. P al, c 
Verfuchi — berühmten 
Rohal Blend Kaffee, ſpe— 
ziel, 2 Pfund für, € 
50c per Pfund 
Bridgeton Marke, Nr. 4 
exira große Büchſe fauch 
Tomatoes, regul. 


Seliong's oder Diaple Corn 
Flake 
per Radet 


Lyon & Healy’s Gejhäft an der 
MWabafh Ane., 49 bei 171 Fuß. In 
den lebten Jahren find die Pachtpreiſe 
an der State und anderen Straßen im 
Hohbahn-Schleifengebit ganz er— 
jtaunlich gejtiegen, bis um 50 Prozent, 
und diefe Aufmärtsbewegung halt 
noh an. 
Derfäufe auf der Yordfeite, 


Das 24 Miethsabtheile enthaltende 
Zinshaus an der Racine und Sunny- 
ſide AUne., nebft Grund, 100 bei 150 
Fuß, Dftfront, ift von Thomas Eou= 
ran zu $85,000 an Harriet &. Wright 
berfauft worden. Couran hat in Theil- 
zahlung ein Wohnhaus auf der Norb- 
feite der Surf Straße, 200 Fuß 5lt- 
li) von der Evanjton Xpe., erhalten. 

Ein Miethshaus an der Nord Clart 
Straße, 148 Fuß Tüdlih vom AUrling- 
ton BI., nebjt Grund, 30 bei 200 Fuß, 
ift von Dscar Miller an Grant Eoen 
zu nicht genanntem reife verfauft 
worden; ebenfalls iſt das Mieths— 
haus auf der Dftfeite der Nord Clarf 
Straße, 254 Fuß nördlich vom Diver- 
fey Boulevard, nebit Grund, 373 bei 
101 Fuß, um $10,000 verfauft mor- 
ben. 

Laura %. Dibblee hat an Frant 
E. Glarf für $10,000 daz Grunbftüd 
an der Kinzie Straße, 150 Fuß meit- 
lich von der Franflin, 25 bei 103 Fuß, 
nebft Baulichfeiten, zu $10,000 ver— 
fauft. 

Miethshäufer auf der Südfeite —— 


Das Zinshaus an der 35. Straße, 
53 Fuß öſtlich von der Indiana Ave., 
mit ſechs Wohnabtheilen und Grund- 
ftüd, 53 bei 125 Fuß, tft von Frau 
Mary E. Byrne zu $37,500 an Fred 
E. Ehmann verfauft worden. 

Das Ladengebäude auf der Dft- 
fette der Princeton Ave, 81 Fuß 
füdlih von der 31. Straße, it von 
Kohn Hafer an Hugh Daly zu nicht 
genanntem Preife verfauft morben. 
Das Grundftüd mißt 25 bei 75 Fuß. 

Wm. 9. Bryan hat an Robert €. 
Chatten zu ungenanntem Preife da3 
Zinshaus auf der Weitfeite ver Green- 
mood Xve., 200 Fuß füdlich von ber 
der 64. Straße, nebft Grundftüd, 150 
beit 141 Fuß, verfauft; e3 enthält 
fech3. Miethawohnungen und ift mit 
$12,000 belaftet. 

Louis Grolmann hat $85,000 von 
Simon ®. Strauß jr., auf fieben 
Kahre zu 54 Prozent auf das Mieth3- 
| haus an ber Norboftede der Michigan 
Ude, und 51. Straße geliehen, 


25c geitridte Kinder» 
Alter 2 bid 


15€ 


für neues Modell Nähmaſchine, 
Verbefferungen, Golden Dat sehäufe, quart. Daf Front u. Seitenpanel3 an 
12 nidelplattirte Attahments—$20 Wertb. Paar od. Kredit, 


. Waffernlas 
Etüden U. ©. 


Friſch geback. Ginger 
per Bid 

Datmenl op. a A 

U xtra große —23 30 


ge fangene 


Fanch hieſige Del— 
—5— 3 Büchfen. 


Balbriggan Hemben und 
Beinkleider für Anaben, 
250:-Wertbe, Allez....cc.. 


25c Swißgerippte Union 


Suits für ee Als 15€ 
ter 4 bis 14, 


Nottingham Spiten: 
Gardinen, Cable Net und Bruf: 


felet3 — 
nur in meiß, 3 Nards lang — | 5% 
$2.25 Weride, der Paar 


Berfauf von Möbeln, 


für eiferne Bettitelle mit 2:3ölligen unun- 
terbrodenen Pfoften, wie Abbildung — 
Größen 3.6, 4.0 und 4.6 — fdiiwer email» 
lirt-in grün, blau und Vernis Martin — 
9.50 Werth, Baar ober Krebdit. 


ge 12.50 Barlor Schautelituhl — 

>. y ich Mabagonhfiniib — abgerte: 

ben und polirtt — Iofe Panrne- 

zus Kiffen — mit fhweren maſſiven Ge— 
tellen. 


Hoharm Nähkopftheil — alle modernen 


Stidereien. 


75 St. 453Bll. ge et Slounc» 
ing3; neue u. bü e Opens 

mworf Mufter; mtb. 1.50: Dd. 98€ 
250 Stüde Stiderei-Edging und Ein⸗ 


ſatz; hübſche Muſter — werth 
10c; Yard Ic 


Barrettes und Puifs. 


Er — en Haar — werth 
2.00 — Flugmoche-Vers 
fauf3prei3 1 00 


Barrettes — Gold eingelegt und mit 
Qumelen befebt; mwerth 50c; 
————— 


von Proviſionen. 
Fanch Sugar ceured geräu—⸗ 


cherte Butts, 


ver Pfund 


Saure —— 
Bismarck Sty 


Mag. Hei rt 
3 a i214e 


He 
de 


Bofton Roait, Pid 
10€ 


Die Erweiterung der 12. Straße. 

Die drei Gerichtsfommiffäre für 
die Erweiterung der 12. Straße plas 
nen, bie eine Hälfte der Koften auf ein 
fo großes Gebiet zu vertheilen, daß 
60,000 Grundbefiter mitbezahlen 
müffen und größere Beträge nur die 
in unmittelbarer Nachbarfchaft der 12. 
Straße. Die andere Hälfte wird von 
der ganzen Stadt getragen werben. 

Das Steuergebiet joll im Norden 
bon der Ban Buren Straße,. von der 
Süd Michigan Woe. bi8 zum Fluß, 
und bon der Welt Harrifon Straße, 
bom Yluß bis zur Süd 40. Aoe., im 
Weiten von 40. Uoe., zmifchen Weit 
Harrifon und Weit 16. Straße, im 
Süden von ‘der Welt 18. Straße, von 
der Sün Michigan bis zur Süd Mes 
jtern Ave. und von der Weit 16. Str., 
bon der Süd Meftern bis zur Güd 
40. Une., im Dften vom See begrenzt 
merben. 


* Grtra PBale Pilfener und „Bats 
rifch”, reine Malgbiere der Conrad . 
Seipp Brewing’Eo., in Flafchen und 
Täffern. Zel.: Galumet730 und 869, 


— — 
Berlaffen. 


£. €. Rofe und Srau Fönnen fih nicht 
mit einander vertragen. 


m Kreisgericht bemilligte geitern 
Richter PBomeroy von Granite City, 
der hier aushilfsmeife amtitt, Frau 
Martha 8. T. Rofe die Scheidung : 
bon Landon Gabell Rofe, dem Präfis 
denten ber Colonial Truft & Sapings 
Bank, megen Verlaffend. Die eigents 
liche Urfache der Trennung mar, mie 
Frau Rofe fagte, Unverträglichkeit. 
Dus Paar hat big zum 1. Juni 1909 
im Hotel. Metropole an 23. Straße 
und Michigan Avenue gewohnt. Frau 
Rofe wohnt noch dort. hr Gatte Hat 
fie, wie ftekbezeugte, an jenem Tage 
verlaffen und jeitdem nicht mehr mit. 
ihr gelebt. Das Ehepaar mar feit 1894 
berheitathet, Kinder find nicht: vors 
handen. Die Klage war erft am Mon« 
tag Nachmittag. eingereiht morben; 
geitern Morgen lag jchon Rofes Ant« 
mort bor, in welcher er das Verlaffen 
bejtreitet, und fein Anmalt erflärte fich 
zu fofortiger Verhandlung bereit, da 
fein Klient auf Vertheidigung vers 
zichte. Die Geldfrage ift zwifchen ben 
jegt Gefchiedenen auf. DE Wege 
erledigt worden. 


Leſet die Sonmagho 








Ahr kennt nicht 
Die beite But: 
ter, Bis Ahr 
Panfes’ Veh 
Freamery 
Butter probirt 
habt. 

=. der fpezielle Preis Diefe Woche, ift 
unter Kojtenpreis: das ift die jchnellite Art 
um etwas anzufangen. 

Bedenft 1 Pfund don jedem, befte But: 
ter und Kaffe, für 5lc. Ahr bezahlt 73e, 
und befommt hr Panfe’z Qualität? 


Meis Beiter Kopf-Reis, >%c 









DEE TITRND 2 .2°.2.2 
OST ——— 530. 
zir verklaufen voſitiv Reis billiger als andere 
* = n faufen. Reis zu Banfes’ aeldfiparen: 





it mebr al3 dreimal billiger al3 


Weitieite Läden: 
1644 S. Chicago Abe. 1217 ©. 
1367 Milwaulee Abe. 1816 S.* 
2074 Niulmaufee Ave. 1817 ; 
ı024 9 
2710 


Startoffein. 


zen S 






orth ve. 
2054 nitage Abe. 
1841 Plus Il. Ave. 
Zünfeite: 
zentworth Abe. 
H alited Str. 
Nbland Abe. 
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Telegruphiſche Depeſchen. 


TA⸗eociateo Press’' 


Gcliefert von ber 





Inland, 





Setreidehändter banferott. 


Minneapolis, Minn., 16. Auaguft. 
Nels Enae, im Getreidehandel und Ge- 
treidefpeichergejchäft thätig, der feine 
Dffice im Handelätammergebäude da= 
hier hatte, hat feinen freimilligen 
Banferott angemeldet. Geine Ber 
bindfichfeiten belaufen fich auf $158,- 
058.20, denen etma $87,271.96 Be- 
Hände gegenüberitehen. Herr Enae be- 
iah eine Reihe von Getreidejpeichern 
im Norbmweiten und ift feit den lebien 
zehn Nahren Mitglied der Handel3- 
fammer bon Minneapoli3 gemeien. 

Togo und Grant. 

Nem Morf, 16. Aug. Der japani= 
jche Admiral Togo mar auf Goper- 
nor’3 Island als Gaſt des Generals 
Sreberif D. Grant, mit welchem er 
einen Imbiß nahm. 

Gegen 5 Uhr Abends kehrte er in die 
Stadt zurück, um ſodann nach Boſton 
weiterzufahren. 





Ausland. 





Beweije find erdrüdend 


Gegen den, in Bremen verhafteten Briten. 
— 12 Badende ertrinfen im Rhein. — 
Schwarz’ehnifche Maroffoa uslaffungen. 

(Speztalfabeldepefche der „N.D. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 16. Auguft. Die „Magde: 

buratiche Zeitung“ bringt aus anjchei- 

nend zuverläfjiger Quelle fenfationelle 

Mittheilungen über die Bremer Spio= 

nageaffäre, die Verhaftung des Lon- 

doner. Rechtsanwalts Bertrand Steiw- 

‚ der’es jich zu feiner Aufgabe ge: 
macht haben joll, die ganze Nordjee- 
füifte -3u bereifen, um Mtaterial über 
die deutichen Befeitiaungen für feine 
Regierung zu fammeln. 

Wie die „Magdeburaifche“ erfährt, 
ift daS Bemeismaterial gegen den bri=- 
tifchen Spion ein erdrüdendes. Er ilt 
biernahb mit genau beftimm- 
ten WMufträgen oaereilt und 
führte Fragebogen mit fi, deren au3- 
führliche Beantwortung die Rihtiehnur 
für feine Thätiafeit bildete. 

Die Affäre hat nach den Mitthei- 
lungen des Magdeburger Blattes große 
Aehnlichkeit mit der Affäre der beiven 
britiichen Offiziere Trend und Bran- 
don, deren Behandlung als „Gentle- 
men“ in ber lnterfuhungshaft und 
bor dem Leipziger NReichsgericht zur 
Zeit ebenfo großes Aufjehen erregte, 
mie die Milde der aegen fie erfannten 
Strafe. 

Die Stimmung ber Provinzprefie 
betreff3 der Maroffofrage ift jet 
mejentlich ſchwarzſeheriſcher, als bis- 
ber. Die Blätter urtheilen vielfach in 
dem gleichen Sinne wie die „Pot.“ 
Dienationalliberale „Braunfchweiaifche | 
Randeszeitung“ bemerkt, Herr v. fiber: | 
len habe anfänglich zweifellos auf dem 
Boden der alldeutichen Forderungen 
geitanden, die unter allen Umftänden 
den Ermerb des maroffantichen Siüd- 
meitens verlangten. Die Führer der 
großen nationalen Vereine und Die 
Leiter der großen Zeitungen jeien nad) 
diefer Richtung unterrichtet worden. 
Herr v. Kiderlen habe dies auch gemußt 
und habe bei einer Beiprechung mit den 
betreffenden Redakteuren in. Berlin e3 
gebilligt, daß die Blätter in dieſem 
Sinne mirften. Dielen Thatfachen 
gegenüber erflärt das Braunjchweiger 
Blatt die neueiten halbamtlichen Er- 
Härungen ledialich für bie „Masfirung 
eines wenig ehrenhaften Rückzugs.“ 

In Bodenfirhen find zmölf Per: 
fonen beim Baden im Rhein ertrunfen. 
Man vermuthet, daf die Verunglüdten 
im Waffer vom Hikichlag getroffen 
murden. 











Badifal- Heilung 


ee 


Jtervenichwäche. 


ränkliche Berfonen, leidet Jhr an 
Hoffnungstiofigteit, Erröthen, Bittern, Herzklopfen, 
Aengitlicpfeit, Trübfinn, erihöpfenden Ausfluflen, 
fhlegten Träumen, Fol- 
gen jugendliger Nerir» 
rungen, Geidledtätranf- 
— ‚Brujtbeilemmung, 
opfeu. Rüdenihmerzen, 
Blut-u. Hautkrankheiten, 
Abnahme des Gehörs, der 
Sehfraft, jo Teiet den 
ugendbfreund.”“ 
Jeder | jein eigener Arzt. 
anner erbalten 
Aufigluß, wıe Shwäde, 
Samenflub, Strikturen, 
Arampfabder- und Wafler- 
bruch —— auf — 


” mr Bin en ift auber 


orbentlich intereffant u. Ie 
1 irb gegen * 
u e = 
fe Briefmarten verfiegelt 

























BI Dian erwähne die Chicago „Abendboft. 
Smai,mifonlj 





Kaffee | € 








elegraphirche Nolizen. 


Inland. 








internationale Bäckermeiſter⸗ 
fonvention taat in Kanfas City, Mo., 
bom 22. bi3 zum 25. Aug. 

— Beim Ausrauben de3 Büros 
einer Steinhauergefellihaft wurden in 
Denver, Kolo., zwei 6jährige Knaben 
gefangen! 

Schlimme Wirbelftürme !m 
nordmeitlichen Theile von Norddakota! 
4 Todie, etwa 10 Verlegte. Pieles 
Bieh erichlagen, eine ganze Anzahi 
Farmhäuſer zerſtört oder ſchwer be— 
ſchädigt. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago G, 
Detroit 13 Waſhington 1, New PVork 
O. „National League“ — Boſton 9, 
Brooklyn 9 (im 12. Gang wegen Dun— 
kelheit abgebrochen). Das Uebrige ver— 
regnet. 

— In einem Voorort von Elkhart, 
Ind., drangen 2 Masktirte in den La— 
den des Grocers Jakob Topper und 
raubten 8918, nachdem ſie ihn durch 
Drohung, ihn bei lebendigem Leibe zu 
verbrennen, gezwungen, das Verſteck 
des Geldes anzugeben. 

— Die Koronersgeſchworenen, welche 
den ſcheußlichen Flammenlynchmord 
bei Eoatespille, Pa., „unterſuchten“, 
fällten ein Verditt, das nur fagt, jie 
„glaubten“, daß der Neger von un- 
befannten Berfonen getödtet morben 
fei. 

— Bu San ranzisfo wurden die 
Beitehungstlagen gegen Patrid Cal- 
houn und 3 andere frühere Superpifo- 
ren der Schmitz-Ruef'ſchen Admini— 
ſtration endlich niedergeſchlagen. Sie 
wären doch ausſichtslos geweſen, we— 
gen Verſchwindens gewiſſer Zeugen. 

—Leichen der, ſeit über einem 
Jahre verſchwundenen, Frau E. E. 
Heſſe und ihrer 17jährigen Stieftoch— 
ter in einem alten Brunnen auf der 
Heſſe'ſchen Farm bei Tecumſeh, Nebr., 
gefunden. Heſſe längſt verduftet; er 
hatte behauptet, die Beiden ſeien auf 
Beſuch nah Lincoln abgefahren. 

— Aus Deutfhland wird nah Nem 
Norf gemeldet, daß Major Henry Reid 
Rathkone in einem |rrenafpl ftarb. 
Er war Adjutant von Präfident Lin- 
coln und erhielt bei defjfen Ermor- 
dung eine GStichmunde 1887 zum 
Generalfonful in Hannover ernannt, 
murbde er mahnfinnig und brachte feine 


| Gattin um. 





— 


Ausland. 


— Sohn des Präſidenten Gomez 
von Kuba und Kongreßabgeordneter 
und Redakteur Andres wegen eines 
Piſtolenduells zu Havana verhaftet. 


— Eine halbe Million Obdachloſe 
durch Ueberſchwemmungen in der chi— 
neſiſchen Provinz Anhui! 325,000 
Acres Reis zerſtört. 


— Neueſter Meldung aus Teheran 
zufolge erlitten die Truppen des rebel- 
liſchen früheren Perſerſchahs bei 
Firuzkuh eine vernichtende Niederlage 
und befinden ſich auf voller Flucht. 

— In den Aermelkanal ſtürzte der 
Aviatiker O. C. Morriſon, als er von 
England nach Frankreich zu fliegen 
ſuchte. Ein Boot rettete ihn aus der, 
raſch verſinkenden Maſchine. 

— Dr. Richard Strauß wird im 
nächſten Frühjahr mit einem, aus 65 
Mann beſtehendem Orcheſter eine 
Konzerttournee durch Südamerita 
unternehmen. So wird aus München 
gemeldet. 


— Holbamtlich wird in Paris mit— 
getheilt, daß die franzöſiſch-deutſchen 
Marokkoverhandlungen nur langſam 
fortſchreiten, ja noch nicht einmal eine 
Grundlage vereinbart ſei. Und die 
Schuld wird Deutſchland gegeben. 

— Geſtern Nacht kamen entſchieden 

günſtige Nachrichten über den Zuſtand 
des Papſtes. Der Pulsſchlag war um 
dieſe Zeit beinahe regelmäßig, die Kör— 
perſtärke war größer, aber die Tempe— 
ratur war noch immer 98.9. 
200,000 Perſonen aus allen 
Theilen Belgiens nahmen in Brüſſel 
an einer Kundgebung zugunſten des 
allgemeinen gleichen Wahlrechts und 
der obligatoriſchen Schulerziehung 
theil. Liberale und Sozialiſten ver— 
anſtalteten die Kundgebung gemein— 
ſam. 

— Förmliche Schreckensherrſchaft 

in Liverpool geſtern Nacht, in Ver— 
bindung mit den Streiks. Die engli— 
ſchen Eiſenbahner beſchloſſen wirklich 
Generaltreif. gaben aber den Bahnen 
nod 24 Stunden Frijt. Längere 
Konferenzen zmwijchen der Regierung 
und Rertretern der großen Jnduitrien 
und Berfebräanftalten. 
Der Bergmerkdingenieursfohn 
Samuel Lewis in Bulumayo, Süd: 
afrita (Rhodefia), der einen Cingebo- 
renen, welcher Lewis’ Tochter beleidigt 
batie, erfchoß, murde bei der zweiten 
Prozekverhandlung unter großem u: 
bei der Meihen freigefprocdden, nach 
nur 10minutiger Berathung der Ge- 
ſchworenen. 

— Auf dem, zu Dresden in Verbin— 
dung mit der Hygieneausſtellung ver— 
anſtalteten Internationalen Mäßig⸗ 
teitäfongreß wurde ein Ton angejchla- 
gen, der an die wüthendften Tiraben 
der amerifanifhen Muder erinnerte. 
Sonderbarermeife waren die Redner 
meiſtens Aerzte. Mehrere derſelben 
gingen in ihren Behauptungen ſo 
weit, daß ſie ſich wegen Verleumdung 
vor den Schranken des Gerichts ver— 
antworten müſſen. 








Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
“ Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 


europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Marf....$23.80 
Defterreicd: 100 'Aronen.... 20.35 
Schmeiz: 100 Franfs........ 19.35 
Holland: 100 Gulbden........40.25 

änemarf: 100 Stroner.... 26.80 


Rupland: 100 Aubel........ 51.75 
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Die Schöne und der Fremde. 


Ein beftohlener Mann thut fürbitte für 
die Diebin. 
Die Kellnerin Cora Wiljon Hatte 
an der ©. State und 16. Straße vor 
einigen Abenden den 5Ojährigen wohl— 
babenden Grundeigenthumshändler 
Charles E. Fullen aus Des Moines, 
Soma, tennen gelernt und im Verlauf 
ihrer Befanntjchaft ihm drei Fünfzig— 
dollarfcheine entwendet, was fie al- 
lerdings vor Stadtrichter Himes, dem 
fie heute vorgeführt wurde, entrüftet 
in Abrede jtellte. Der Onkel aus 
yoma befand fi) nun in einer verge- 
benden Stimmung und legte ein gutes 
Wort für Cora ein. „Sie kat mein 
Geld genommen,“ fagte er zum Rich: 
ter, „enn fie Xhnen ader verfpricht, 
fünftig ein befferes Leben zu fiihren 
und fich nicht mehr in — 
herumzutreiben, ſo wünſche ich ſehr, 
daß Sie Milde walten laſſen. Ich 
gaube nicht, daß ſie wirklich ſchlecht 
iſt.“ Cora gelobie Beſſerung und kam 
dann mit einer Geldſtrafe von 810 da— 
von. Guten mohnt im States Hotel. 


⸗ 


Prozeh beginnt. 














Mordangriff und Enihüchferung die An- 
flagen gegen Stevens und Kane. 
Bor Richter Honore im Kriminalge- 
richt begann heute der Prozeß gegen 
Walter Stevens und Xofeph Kane, die 
angeblihen Arbeiter - Todtfchläger, 
melche des Mordangriff3 und der Ein- 
Ihüchterung angeklagt find. Sie wur— 
den gleichzeitig mit vier Anderen an- 
geklagt, melche neulich von einer Jury 
bor Richter Kavanagh fchuldig befun- 
den worden. Der Anklage zufolge ha- 
ben jie den Dampfröhrenleger Mor: 
gan H. Bell auf dem Bau der Hygienic 
Ice Companhy mit Revolvern bedroht. 
Die Auswahl der Geſchworenen wird 
jedenfalls mehrere Tage dauern. 
ie ee 


Lebensgefährlich verlegt. 


Adolf Köfcher, 31 Jahre alt, ©. 
Windefter Ave. und M. 53, Str, 
Einfaffirer eines Möbelhaufes, ftieh 


heute auf jeinem Motorrad an E. 23. 
Str. mit einer Xndiana Ape.-Eleftri- 
Ichen zufammen und wurde aufs Pfla- 
fter gefchleudert. Er trug Brüche des 
Schädels und des rechten Beines da- 
bon und murbe innerlich verlegt. Er 
Iteat im Mercy-Hofpital. 





Ein Feſſelflieger. 


Ein gefeſſelter Gleitflieger in voller 
Thätigkeit erregt viel Aufmerkſamkeit 
im Laden von Marfhall Field & En. 
Der Apparat iſt nach Curtißſchem 
Muſter in noch nicht ſechs Tagen in 
Chicago gebaut worden, ſeine Ma— 
ſchine kann ihn 50 Meilen in der 
Stunde befördern. Einige neue Ein— 
richtungen an ihm bieten dem Men— 
ſchen, der ſich ihm anvertraut, ver— 
mehrte Sicherheit. Die Plane haben 
40 Fuß Spannweite, die Länge des 
Apparats beträgt 35 Fuß. 


— — — 


Viele Leute kerben bor der 
ihnen gejegten Zeit, weil fie die War- 
nungen ber Natur nicht beachten. Der 
Körper kann in praftifcher Weife gegen 
Krankheit gefeſtigt werden, indem man 
gelegentlich eine Doſis Forni's Alpen— 
kräuter, des alten zeiterprobten Kräu— 
ter⸗Heilmittels, nimmt. Er iſt nicht 
in Apotheken zu haben, ſondern wird 
an das Publikum direkt durch Spe— 
zialagenten verkauft, die ernannt wer— 
den von den Eigenthümern, Dr. Peter 
Fahıney & Sons Eo., 19—25 South 
Hoyne Ave., Chicago, Ju. any 
— — — — 


Rächt ſich mit Klage. 


Der am 1. März als General-Ge— 
ſchäftsführer der Chicago Reduction 
Companyh entlaſſene Charles Turner 
iſt geſtern im Superiorgericht klagbar 
geworden. Er wünſcht, daß ihm 
823,680 für ſeine 296 Aktien und 
85,180 unbezahlte Dividenden zuge— 
ſprochen und die Beamten, W. A. 
— J. R. Thomas und O. M. 
Bake, gezwungen werden, der Geſell— 
Ihaft über $75,000 zurüdzuzahlen, 
die fie fich angeblich auf gewöhnliche 
und von ihnen miderrechtlih erimor- 
bene Aktien ausgezahlt haben. Gegen 
feinen Nachfolger Eberfon verlangt 
QIurner einen Einhalt3befehl, der ihm 
dd Ausübung des Amtes und die 
Auszahlung von Geldern unterfagen 
fol. Die Gefelfchaft Hat einen Kon- 
traft mit der Stadt zur Befeitigung 
der Abfälle. 








— 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis— 
Ihmwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 





Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 15. Aug. 

Weizen— 

Sıpt Oi, .80% 0% 8 1.916 

Der .BU-MUu 4 : .4 5 

Mai .9%-1.00 1.00 900% u. 
Mais — 

Sebt 6666 644 Hu AU 

Der 8— — 8 

Mai ia ‚He 64 644 44 
Hafer 

Sedt 4156 .4156 44 414 41% 

Dez 83— 441 II Au IH U% 

Mat .46% 45% 46% 46% 46% 
Geret Schweinefleiſch ⸗ 

Sebt 1122 11.294 17.226 171.224 17.20 

Jan 16.90 16.30 16.25 16.25 16.29% 
Schmalz 

Er 8.07% 89% 89 8.95 8.02% 
t 9085 9.85 9.Rr—05 9.5 9.02% 

Jan 8739 BRTE39 RUE BC 8.65 
Rippchen 

Sevt 9.05 9.05 9.05 9.05 9.0205 

[tt 82% 22% 8.900-02 e 2% R.90 

Sen 80 ,89 ie Ze 8.25 


Die Keen a... — MWeizen 4 den hieſigen 
Markt ftelite fih auf 332,800; von Mai3 auf 227,500: 
don Hafer auf 594,700 Auibels. 
murden 686,300 BuihelE Meizen, 


Mais und 0,100 Bufbels Hafer. 
— 
Dampfernadirichte . 


Angelommen: 


New Yoil: Olympic von Southampton, 
QDuebel: Shrian bon Glasgow 


Verihidt von bier 
101,600 Qufhels 


Keapel: Dceania von New Hort. 
amrfeille: Roma bon Nem Port. 
Abgegangen: 
New Port: Gampania nah LXiberpools; Ryn« 
dam nah Rotterdam; Karacas, no —* 


und Venezuela; Taaus a — 
Bolton: Arabic nad Live 


Am Lizard borbei: — Grant. bon Haun- 


burg nad New Vorf, 





| Adendpoft, Shicago, 
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Mitrwod), den 16. 2 


Die: todten Sufiflieger.. 


Unterfuhung durch den Keichenbefhauer. - 

Johnftone’s Einäfcherung morgen. 

Meder Vertreter des Ausjchufles, 
melcher das Wettfliegen veranitaltet, 
noch der Moifant Aviation Eo., weicher 
er angehörte, hatten fich zu der amt- 
lichen Unterfuchung des Todes des ber= 
unglüdten St. Croir Johnitone heute 
Vormittag in dem Beltattungsgeichäft 
der Weitern Gastet Eo., an der Ran- 
dolph Straße und Michigan Ane., ein | 
aefunden, und da er bon ihnen na= 
mentlih Aufichluß ermartet, 
ſchob der Hilfsleichenbeſchauer Kennedh 
die Unterſuchung nach der — 
bon Dr. Stuart Johnſtone, dem Jater 
des Verunglückten, und anderer Zeu— 
gen bis Samſtag Vormittag. Dr. 
Johnſtone ſagte aus, daß er ſeinen 
Sohn geſtern Nachmittag um 1 Uhr 
zum letzten Male lebend geſehen habe. 
Der Sohn habe ihm zum Abſchied ver— 
ſprochen, daß er vorſichtig ſein und 
hoch fliegen werde, um die gefährlichen 
Luftſtrömungen zu vermeiden, ſowie 
ſich nur um den Preis für Dauer— 
fliegen zu bewerben. 

Die wirkliche Todesurſache werde 
ſich wohl ſchwerlich genau feſtſtellen 
laſſen, meinte der Vater des Jüng— 
lings; er ſei überzeugt, daß es einer 
jener unberechenbaren Unfälle vorſich— 
tiger Flieger gemeien. Der junge 
Mann habe beabfichtigt, nach der Chi: 
cago Flugmoche feine Flüge mehr zu 
macen, jondern nur junge Leute in 
der Fylugfunft auszubilden. 

Dr. Springer, der Arzt des Leichen» 
befchauerd, Leutnant Herby vom 
Zollfutter IYuscarora und der Hafen- 
bootbeamte De Mar maren die ande- 
ren 3eugen. Xobnftones Leichnam 
mird morgen Nachmittag auf Daf- 
mood eingeäfchert werden. 

Dr. Kohnitone erklärte zum Schluß, 
daß die Gejelichaft die Pflicht habe, 
junge Zeute von diefer verhängniß- 
bolfen Ihätigfeit abzuhalten. Die 
Flugmafchinen feien fo leicht gebaut, 





daß fie bei Itarfem Luftdruck zerſtört 


merden müßten. Deffentlihe Daritel- 
ungen, wie die gegenipärtigen, jollien 
verboten werden. Müffe die Luft von 
ven Menjchen erobert werden, jo follte 
tor allen Dingen dieEntmwidelung von 
Sicherheitäporrichtungen zur Nettung 
der Flieger ftudirt werden. Die Mut- 
ter und die Wittme des Verunglüdien 
mohnten der Unterfuchung nicht bei. 
Die Wittme ift, mie Dr. Kohnitone 
Tagie, pöllia niedergebrochen. Leutnant 
Berbn Auferte die Anficht, daß Jobn- 
ftone ar Verlegungen jtarb, melde er 
erlitt. ehe er in’3 Waffer fiel. Dr. 
Springer ſagte aus, dat der Verun— 
alüikte über dem teten Auge eine 
Schwere Verlegung hatte, daß fein rech- 
tes Bein und mehrere feiner Rippen 
gebrochen waren, und daß auch eine 
innere Blutung eingefeßt hatte. Der 
Tod fer auf Verlegungen zurüdzufüh- 
ren. 

Die Leichenfhau = Gefchmorenen, 
mwelche den Tod von Wr. R. Badger 
bon Pittsburg, dem anderen gejtern 
berunglücttenSleitflieger, unterfuchten, 
erklärten heute, daß die Urfache des 
Todes nicht genau feftzuftellen fei, und 
daß Badger aus 30 Fuß Höhe mit 
feiner Flugmafchine abgeftürzt ei. 
Walter Fontaine, Nr. 216 Florimont 
Etr., Mechaniker und Mitarbeiter 
Badgerd, murbe beim Unblid des 
Iodten ohnmädtig und verjicherte, daf 
et bon der Luftichiffahrt jet genug 
babe. Dr. Springer fagte aus, daß 
Badger einen Schäbelbrucd) erlitt, feine 
Leber zerriffen wurde, und eine Stahl: 
itange ihm unter dem linfen Ohr ins 
Gehirn drang. 

Ihomas U. Baldwin von Duinch, 
SU., Lieferant von Badgers Gleitma- 
fchine, verficherte, daß der Berun- 
glücte jehr gefchidt mar, wohl 150 bis 
200 Aufitiege gemacht und er felbft die 
Mafchine, eine ganz neue, mit mehre: 
ren anderen Fachleuten noch furz vor 
dem Aufitieg unterfucht habe. 

Er glaube, daß Badger zu fchnell 
berunterfhoß und dann zu plöblich ! 
feiner Gleitmajchine eine andere Rich- 
tung gab, infolge dejfen der Quftdrud 
auf die Mafchine fo furchtbar wurde, 
daß fie zerbrah. Möglichermeife habe 
aber auch ein lofer Draht der Mafchine 
die Schraubenmwelle getroffen und fo= 
fort, und ehe Gegenmaßnahmen mög- 
lih maren, das Unglück verurſacht. 

Badger fei mit achtzig Meilen die 
Stunde Gefehmindigfeit gefahren, mie 
Earle Opinaton ihm gefagt habe. 

Badger mar früher Kraftwagen- 
Rennfahrer und galt als tollfühn. Von 
feinen Angehörigen hat fich bislang 
Niemand in Chicago eingefunden. 

Kaptain Baldwin befürdtet, da 
diefe Unfälle nicht abjchredend wirken, 
auch bie Gleitflieger nicht zu größerer 
Borficht veranlaffen würden. Xeltere 
Männer feien hingegen zu vorfichtig. 
Die Unfälle feien die Begleiterfchei- 
nungen des Verſuchsſtadiums ber 
Tliegefunft. 

Ein anderer Zeuge, Wilde, melcher 
die Gleitmafchine ebenfall3 vor Bad- 
gers letztem Fluge unterſucht Hatte, 
erklärte, daß ſie durchaus tadellos und 
eine der beſten im Lande geweſen ſei. 
Hätte Badger die Luftflieger-Schub- 
fappe getragen, fo wäre er no am 
Leben. 

Die Leiche wird nach Pittshurg ge- 
fandt merben. 

— — — — 


Eilen mit Anuerkennung nicht. 


Port-⸗au-Prince, Haiti, 16. Aug.— 
Der, vom Kongreß erwählte Präſident 
Cincinnatus Leconte legte heute vor 
dem Kongreß und einer großen Ver— 
ſammlung feierlich den Amtseid ab. 

Keine Diplomaten waren aber zu— 
gegen, ausgenommen der Vertreter der 
Nachbarrepublik San Domingo. Die 
übrigen haben ſich entſchloſſen, die 
Leconte'ſche Regierung noch nicht an— 
zuerkennen, bis es ſich gezeigt hat, daß 
ſie die Unterſtützung des Volkes ge— 
winnt. 

— — i 
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Lidhtenhain. 


Das berühmte Bierdorf Lichtenhain 
dei Jena joll von Sadhjen-Wermar an 
Sacien« Meiningen angegliedert wer- 
den. Der Weltgefchichte gehört Lich⸗ 
tenhain nur als Bierdorf an. Das 
Lichtenhainer Bier wird ſtets in hüb— 
ſchen ſauberen Holzkännchen ausge⸗ 
ſchenkt und noch heute in Leipzig, 
Halle und natürlich hauptſächlich in 
Jena viel und nicht nur von Studen— 
ten getrunken. Ein beſonders inter— 
en Studentenbraud in Lichten- 
hain ift der „Vierftaat“ mit feinem in 
einem bejonderen Gejegbuch niederge: 
Ichriebenen „Burgbrauh”. Das Baus 
ernhaus, in dem die Studenten bei ih- 
rer Bierfahrt rajteten, hieß „Burg“; 
der Wirtd und jeine Angehörigen 
„Burgpoigt“, „Burgfrau”, „Burafräus 
fein“ ujm., die Trinfgeräthe Humpen 
und Lanzen, eine Bierſuite Fehde uſw. 
Alles das hat ſich in Jena und Lich— 
tenhain bis auf den heutigen Tag noch 
unverändert erhalten. Jetzt pflegt 
dieſe Ausfahrt bei Gelegenheit akade— 
miſcher Stiftungsfeſte mit beſonderem 
Glanze abgehalten zu werden und als— 
dann — von dem der Entfaltung von 
Witz und ſtudentiſchem Frohſinn ge— 
laſſenen Spielraum abgeſehen — etwa 
folgenden typiſchen Verlauf zu neh— 
men. Die „alten Herren“ und Stu— 
denten älterer Semeſter ſetzen ſich in 
die Wagen, voran reitet der Herold 
in mittelalterlicher Tracht, er trägt ein 
Schmert und ein in den „Bierfarben” 
gehaltenes Banner. Hinter dem Wa- 
gen mit der Mufit — der enaer 
Stadtkapelle — folat der Wagen Sr. 
Hoheit des vom afademijchen Bierftaat 
für den Tag gemählten Herzoad Ihus 
bon Lichtenhain (e3 ift, glaube ich, jet 
der 83. feineg Namen?) in vieripan= 
niger Equipage. Neben dem Kutjcher 
figt der Leibmajor, ein fraffer Fuchd 
in rothem Hemd, deflen Geficht glän- 
zend Ichmarz gemacht iſt. E3 folgen 
als Ritter, Leibnarren, Knappen uſw. 
foftümirte Studenten, ferner der 
„Reichsapothefer“, Dann der „Kriegd- 
minifter“ in griechiichem Helm, dazu 
eigelben Fradanzug — diefer allein 
ein Ponngeipann lenfend — und zu= 
legt der Nachtmachter von Lichtenhain 
mit Horn und Hellebarde in eigener 
Perfon. Der Zug fährt nad) dem be- 
rühmten Marftplat von Nena und 
dann nach dem Bierborf Lichtenhain, 
mofelbit für diefen Tag vom Pfeudo- 
Herzog Thus von Lichtenhain allae- 
meiner „Burgfriede“ unter den zahl- 
reich anmwefenden Studenten verfünpet 
wird. Sole Ausfahrten mit großem 
Gepränge find fonft jebt bei den Stu- 
denten jchon etwas Seltene® gewor— 
den . Sehr angefehen aber aud 
heute noch iſt die alljährliche Ausfahrt 
der Jenger Studenten nach Weimar 
zur erſten oder zweiten Aufführung im 
Jahr von Schillers „Räubern”“. Dant 
einer alten noch bon Herzog Karl Au— 
guft, dem Freunde Goethes, herrüh- 
renden Zufage erhebt fich die im Thea— 
ter anmejende Studentenfchaft in der 
Szene, in welcher die Räuber auf ber 
Bühne „Ein freies Leben führen wir" 
anftimmen. Der Senior der Studen- 
ten gebietet fomwohl dem Publifum mie 
den Scaufpielern GSilentium, und 
es erfchallt da3 alte Hohelied der Uni: 
berjitäten, dad „Gaudeamus“. Nach 
Schluß de3 Liedes: „Silentium er; 
das Spiel darf meiter gehen!” . . 
Diefe altberühmte ftudentifche Yus- 
fahrt nach Weimar geht aud) jet all- 
jährlich von Nena aus zu Wagen por 
ſich, mit Zugführern und Adjutanten 
in akademiſchem Wichs; ſie hat noch 
nichts von ihrem alten Glanze verloren 
und bildet ein klaſſiſches Seitenſtück zu 
der ebenfalls alljährlichen, aber mehr 
ulkigen, koſtümirten Bierfahrt nach 
Lichtenhain. 

—— 
Erdbeben in Portugal. 


Beträchtlicher Schaden an der Küſte des 
Sandes. 


Liffabon, 16. Aug. Eine Reihe Erb» 
erfchütterungen, melde an Heftigkeit 
zunahmen, wurde nächtlicherweile im 
ſüdlichen Portugal verſpürt. Zu Mer— 
tola, Albufeira und an anderen Orten 
unweit der Küſte wurde bedeutender 
Schaden verurſacht, und es wurde 
auch eine Anzahl Perſonen verletzt. 

Die erſchreckten Bewohner rannten 
aus ihren Betten auf die Straßen. Die 
erſte Erſchütterung dauerte 10 Sekun— 
den. 

Zu Lagos wurde das Erdbeben auch 
von einer Springfluth begleitet, welche 
eine Panik unter allen, in der Nach— 
barſchaft Wohnenden verurſachte. 


— — ⸗— — — 


— Der jüdiſche Zioniſtenkongreß in 
Baſel, ſchloß unter großer Begeiſte— 
rung und dem Abſingen der Hymne 
„Ha Ikvah.“ Zur ferneren Leitung 
der Bewegung wurde an Stelle des zu— 
rückgetretenen David Wolffſohn ein 
Ausſchuß von Fünfen (nicht Sieben) 
gewählt, der einmal monatlich in Ber— 
lin zuſammentreten ſoll; ferner ein 
allgemeiner Aufſichtsrath von 25 Ber: 
ſonen. 

— — — 

— Ihr Teſtament. — „Mit Frau 
Drachmeyer ſoll es zu Ende gehen; ſie 
hat bereits ihre letzt -un willigen 
Verfügungen getroffen. 

— Pantoffelheld. Verkäufer: 
Sagen Sie nur mal, Herr Sektretär, 
wozu kaufen Sie denn eigentlich jeden 
Tag die vielen Mücken? Haben Sie 
denn gar ſo eine Menge Laubfröſche? 
—Herr; Keinen einzigen. Aber wenn 
meine Alte von Mücken geſtochen wird, 
darf ich jedesmal eine Zigarre rau— 
chen! 

— Vertrauen.Vertheidiger: „Al—⸗ 
ſo ich kann mich darauf verlaſſen, daß 
alles, was Sie mir geſagt haben, auf 
Wahrheit beruht?“ — Klient: „Aber 
a’miß doch! % hob mer Halb denft, d’ 
Lügen tönnten Sie am beiten felbſt 
derzuag mach'n!“ 
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— Annahmeſlellen. 


a den nadjftehenden Stellen werden Kleine 

— für die „Abendpoft“ und „Sonntag* 
poft” zu denfelben Preifen entgegenge enommen 
wı' im der ———— des Blatte enn die» 
elben bi3 11 Uhr Vormittags —* ‚eben wer · 
en, erſcheinen ſie noch am nämlichen Tage, 
mährend für die „Sonntagpoft” bi3 um 10 Uh: 
— Abend Angeigen entgegengenommen 
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rden. 
Nordfette, 


ar 4 Zharmacd, 635 N. Albland :ive, -de 
Stie Str 
Metro olitan — 957 N. Afbland Abe,, 


Ede Augufta Str 

Sun. € Shinnid, 934 Center Str., Ede Biffel 
®. Dinriens, 958 Center Etr., Ede Sheffield 
8. —— —— 1000 N. Clart Str., Ecke Oat 
D. ®. „vanie, 1400 N. Elark Sir., nahe Ediilfer 


J. Sqmit, 2450 N. Clark Str, Ede Arlina⸗ 
on Place 
W. Rarhbant 2 2300 N, Clarf Str, Ede 
Diiverfen 9 
3126 N. Elart Str, 


Shritimann & Blenzies, 


Ede Halited Etr. 

9. G. NRommell, 3805 N. EClarf Str, Ede 
Grace Str. 

©. ——— 5259 N. Clarl Str., Ecke Berwyn 

2. Genmer, 6158 N. Clark Str, nahe Gran» 
ville de. 

N. A. an Dauden, 6401 N. Clark Etr., Ede 
Debon Ape 


F. 8 Ae— 506 Elybourn Nve., nahe Halited 
W. = Kaliſh, 1659 GlInbourn Place, Ede 
Halfted Str. 
Deering Bharmach, 1617 Fullerton Ave, Ede 
—— Ave. 
8. ——— 1733 N. Halited Str., Ede Wil« 


J. —2 2000 N. Halſted Str., Ede Een; 

H. — 2201 N. Halited Etr., Ecke Web⸗ 
er Abe 

$. Br Zindt, 1343 Larrabee Str., Ede El 
bourn be. 

M. Bremner, 1854 Larrabee Str., Ede Eugenie 

Jacın "xop, 1959 Larrabee ®tr., Ede Eenter 

John a Hattingen, 2201 Kincoln Abe, Ede 
Rarrabee tr. 

u ——* 2303 Lincoln Ave., Ecke 

r 
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Gases Kar, 749 W. North Abe, Ede Hal- 

Pioneer ug Fra 1320 Sedawitd Str, Ede 

Mar Gesegeh, 1330 Sebawid Str., Ede Siegel 


Sulliv 
de 1801 Sedgmid Str., Ede Menomi- 
2059 Geminarh Abde., Ede Garfie'd 
Dr. 1 Schupmann, 1765 Sheffield Ave, Ede 
Elybourn Abe. 
"m. GC. Nennen, 1108 Webiter Ave, Ede Se 
minarh Abe 
* — 1358 Webſter Abe., Ecke Eouth- 
ort 
———— Pharmach, 509 Wella Str., naht 
Enag. gindftrom & Co, 521 Wels Etr., Ede 
T Selm Str. 
des. Meihner, 600 Wella Str., Ede Obto Str. 
Geo e Seiler, 868 Wells Etr., nahe Rocuft 
Hrcapiıs Boik, 1200 Well3 Str., Ede Dipifton 
wen. a Mark, 1365 Weld GStr., Ede Schiller 
J. 9 — 2840 N. Weſtern Abe., Ecke Ful—⸗ 
Yerton Abe 
a; Su „2a N. Weftern Ave, 


verſed 
Lake Biew. 
Frank Eilenkoetter, 1900 Addiſon Str., Ede 
Lincoln — 
Meyer * Truß Go., 3207 N. Afbland 
Sun t Ave 


Ave. 

Albert fe Sadıe. 3556 N Alhland Ade., Ecke 
Addſſon Str. 

M. J un 2200 Belmont Ube., Ede Lea 

T. 

Sud un, 2059 Belmont Abe, Ede Pa 
in 

8%. % Bangert, 1801 Belmont Abe,, Ede Lincoln 
be. 

u Kl 1651 Belmont Abve., Ede Pau 

C. 8 — 1201 Belmont Ave., Ede Ra» 
cine A 

A. V Santabentan, 1024 Belmont pe, Ede 

aood 

Frant 9. andern, 1144 Bruhn Mawr Ave., Ecke 
Evanſton 

9 — 1000 Diverſeh Slbd., Ede Chef 

Bartiwan Bharmach, 1401 Diverſey Blod., Ede 
Couthport Ave. 

6. = — 83180 Evanſton Ave., Ecke Belmont 


F. 2 rnener, 5130 Edanfton Abe.. nahe Wis 


nabe Dir 


nona tr. 

Karl A. Warner, 5201 Evanfton Ape, Edr 
Foſter Ave. 

M. L. — 50837 Ebanſton Abe. Ecke Thorna⸗ 
dale Ave 

Millers Drugſtore, 6172 Evanſton Abe., nabe 
Graͤnville Ave. 

F. ®. Fliannery, 2737 N. Halfted Str, Ede 


Diverfen 3 bd. 
Umandoefer & NAumann, 2405 N. Halfted Str., 


®. Ge ee, N Saifted Etr.. Ede Most 
Bm, Bad, 3608 Irbing Park Blvd., nahe Eliton 
G. 8 „Diete, 4228 Irbing RaPrt Plvd., nahe 42. 
2783 Lincoln Ave, Ele Diver» 
Ede Eouth« 


nahe Belmon: 


—— — 

eh ve. 

John A. Mertes, 2973 Lincoln Mpe,, 

port ?Ive 

% — u, 3130 Lincoin Ave., 

RN Bharmach, 4016 Lincoln Ave., Ecke Cuh⸗ 
ler 

Hanover Ühermach, 4365 Lincoln Mve., Ed 

Montrofe Ave. 

Frant Kremer, 4801 Lincoln Ave, Ede Laty 
rence PIne. > 

A. J. Deti, 5045 Zincoln Abe, Ede Winne 
mac Ave. 

Vicior A. Kremer, 5158 Lincoln Ave., Ecke Fo⸗ 
ſter Une. 

Rabinovitz & Kohn, 3401 N. Paulina Str., Ede 
Roscoe Er. 

Sachs ze ., 2458 Racine Ade., Ede Greenwood 
Te 

I €. "piller, 5201 E. Ravenswood Park, Ede 
Foſter Ave. 
*24 Shubi, 2001 Roscoe Blod., Ecke Robey 

Str. 

A. Bottinger, 3704 Sheffield Abe., Ecke Grace 

Ecke Oaldale 
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Ecke Roscoe 
Ave., Ecke 


Etr. 
N. WM. Linke, 2925 Sheffield Abe., 


Apde 

Chas. 3 Hirſch, 2458 SouthportAbe., 
— Abe 

W. 5 Brodd, 3359 Southport Abe., 
Add. 

of. Swanion, 958 Wriabtmooi 
Ebeffield Abe. 

BWeftie 

Armitage Pharmach, 2457 —— ube., 

Milmaulee Ave. 


nay! 


Kerafit Bros., 2920 Armitage Abve., Ede Hum- 
boldt Str. 
9. GC. Edhart, 3201 Armitage Abe, Ede Ked- 


sie Abe 


Wm. 3. Ballon, 3503 Ede 
tr 


———— 3579 Armitage Ave., 
Nic. Kann, 1043 N. Afbland Abe, Ede Emilt 
Zotm Novak, 1724 ©. Aſhland Ave., nahe 18. 
Eimt « Sinoner, 1918 ©. Afhland Ave., nabe 19. 
J. 3 "Roth, 1761 Augufta Etr, Ede Wood 
Moonbaie Siahthoufe, 2907 Belmont Ave, nabe 
0 aesefon, 3053 Belmont- Abe, Ede At 
Untonows Pharmach, 1379 Blue Island Ave., 
Beritan Bros. 1825 Blue Island Ave., Ede 
Worthingten Bharmach, 825 ©. California Aba,, 


Armitege 2.be., 


S · 


de Harvard Str. 
—— Drug 6 2226 N. Colifornia Ave., 
Ede Johnfton Abe 
8. Stetnbrenier, 3141 *n. Galtfornia Ade., nahe 
Elitor Ab 
Jas. ——— 1846 Canalport Ave., Ecke Se 
erion @ 
W. F Etaiger, 1356 ©. Center Ave., Ede 14. 


1801 ©. Genter Abe, Cde 


Etr. 
nd Yaueet, 
Ede Nob!e 


r 
F. Wrede, 1 1373 ®. Chicago Abe., 
Etr. 
Geo, Sölter, 1557 W. Chicago Abe., nahe Afh- 
land 
— Pe ‚Short, 1800 ®. Chicago Ave, Ede 


Chas 3 1858 W. Chicago Ave., Ecke 


In Str 
ea}. Grachit, 2100 @. Chicago Mpe., Ede 

Sob ne be. 
Geniurs Pharmacy, 3456 W. Chicago Abe,, 


Ede Ct. Zouid Übe. 
Kohn Greve, 3800 W. Chicago Ave,, Ede Sam: 


lin Mve 
, ellowd, 3033 Colorado Abve., Ede Whipple 
Etr, 

MWolin Bros, 1758 W. Dipifion Etr., Ede Was) 
Str. 

G. gern, 2000 ®. Divifion Str., Ede Roben 


Victor "Rowantt 2200 W. Dibifion Etr, Erde 
Readitt Str 
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— Str. 
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W. 1287 Grand Avbe., Ecke Elizabein 
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Weftern Abe. 
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— ser N. Halfted Ste., 
$ X 121 R. Halited t©v, — 
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A 
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ß 8: Grunöte, 601 N. Aebate Ube,, Ecke Ohle 
Wallace Mm. Key, 1402 W. Lale Str., Eile Shet« 
1753 W. Tale Etr., Ecke Wood 
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BER W. dake Str, nahe Sal 


9. ler 
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C. Tonneſſen, 4159 W. Lale Str., Ecke 42. 
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26. 

N. ©. MeGormid, M. D., 524 Milmaulee Ang, 
Ede Green Str 

M. W. — 800 Milwaulee Abve., Ecke Chl⸗ 
cago 
> 2 nn, 1053 Milmaufee Ave, Cda 
toble 

F. % Lichtenberger, 1164 Milmaulee Ave, Ede 
ipifion Str, 

Iver 2. Umaled, 1440 Milmaufee Abe,, nahe 


Evergreen Ave. 
van \ barmach, 1860 Vilmaulee be, Cds 
Ede 


a on tr. 
». 3 kt —— —* 1950 Milwautee Ave., 
e 
Um, Sitoe eh Gass Milmaufee Abe., Ede Ass 
lexton Abe. 


ın A 
— Moniit, 2812 PVilmaulee Ave, Eded@b 
Pe be 
en ‚ger 3190 Milmaulee Ave, Ede4Bel« 
be. 
Gen. s nein, gm Milmaulee Ave, Ede 
zn Part DB 
Yeorth Ave, en, 1535 W. North »Abe. 
nahe Dickſon Str. 
—J ie de —— Co., 1754 W. Nortbrive. 
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Cha 2 Ne ide, 3200 We North Ave, Ede 
e 
Karl Seiner, 3959 W. North Ade., Ede Spaufe| 
9. = rg 3560 W. North Abe, Ede Tan 
ra 2 
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$ Yayınz, 4152 WB. North Xbe,, nahe⸗ 41. 
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D. Sattler, 8239 Ogben Abe, Cie 
Chas. Tier, 3726 DOgbden Ave, nade — 
I. Nobin, 1000 ©. Paulina Str. Ecde Tahlor 
Joſ. Beym, 1912 N. Robehy Str., Ecke Corte, 
J. — 2148 N. Robeh tSr., Ede Same 
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F. E. er 3456 N. Robeh Str., Ede — 
nelia € 
E. 


Bernard, 1955 ®. Xahlor Str., Ede No⸗ 
— — Vharmach, 1801 W. 86. Str, 
e 00 et 
Emil Hudel, 27 N. Troy Str., nahe Diverfet | 


C. W. Graßly, 800 W. 12, Str., nahe Halſted 


on Str. 
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M. F — 1206 W. 12. Str., Ecke Centre 
Comonb Wolta, 1501 W. 12. Etr., Ede Lafe 
Aron Brod., 1758 M. 12, Cie, nahe Wood 
u ) Htarnen, 2087 @W. 12. Str., nahe Ch⸗ 
Sen Satin, 1658 ®. 12. Etu, Ede Raulinz | 


Zaet Bros., 3357 W. 12. Str. 2 Homan Abe, 
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5. Brill, 2158 W. 21. Str, Ede Reabitt 
Mattas ame, 2003 ®. 22. Str, Ede Nor 
% % Ghwatait, 27568 @W. 22. Str, Ede Eali« 
ee 3401 W. 26. Str, Ecke Soman 


be 
Ghas. vleet, 4201 W. 26. Str. Ecke 42. Ave. 
Neubert, 1100 W. Ban Buren Str., Ede 


Aberdeen Etr. 
N. Storfan, 959 N. Weftern Ave., Ecke 
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toe © 
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71. 


6. 


G, en i 
— 


wuser! 


zu, Ede 
Gvenz, 


Str 
Koodward, 


<t 


©. 
C. — Ginten, 2 2614 Cottage Grobe Ave., nahe 
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Str. 
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59. 
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3. Janda, 3601 Windhefter Abe., Ede 36. Str. 


Vorſtädte. 

103 Union Str., Blue Island 
SU. 
RW. Mundt, 


J. 1713 W. End Ave., Chicaas 
— Vews Co., 828 Cuſter Abe., Eban⸗ 
M. “R. M. Browne, Fifth Ave. LaGrange, 
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Io. 
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g 8 errin, 28 Arcade Blda., Pullınan, If. 
% 9 Jewel, 701 Greenleaf Abe, Ede Taft 


———— Park, Rogers Park, J 
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James Bertit’s Teſtament. 


Die Anwälte J. I. Richards und ; men feiner 


N. %. Darby bezeugten heute vor 
Richter Eutting im Nachlaßgericht, 
daß fie, der Unterzeichnung bes zur 
Beitätigung vorliegenden Tejtament? 
non Kames Pettit beigemohnt hätten 
und daß die Unterfchrift die feinige 


fei. ®Bettit, Präfident ber Peany 


laffen. Er ertranf im See bei High» 
land Barf, nahdem er große Sum- 
Geſellſchaft verſpekulirt 
hatte. 
Erbin, nach ihrem Tode wird der 
Nachlaß auf den Sohn übergehen. 


— In Gedanken. — Profeſſor: 
„Ihr Name fommt mir fo befannt 
bor; waren Sie nicht früher mal ein 





Seine Wittme ift die einzige j 


entfernter Verwandter von mirt‘ = 




















































































Reben fauer machen würden. 
I Bräfidenten 
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Richter oder Strohpuppen? 


Den erleuchteten Deſpoten wird es 
al3 größter Ruhm angerechnet, daß fie 
ji) dem Spruche der Gerihtshöfe un- 
teriwarfen, die jie jelbit eingefegt hat- 
ten. Sie hatten erfannt, daß bie 
Sicherheit de3 Staates auf einer 
durchaus unabhängigen, furchtlofen 
und unbefangenen Rechtiprehung be> 
rubt. Dem amerifanifhen Volke wird 
aber jebt vorgefchwindelt, daß feine 
Richter ftets cor jeiner Majeftät im 
Staube liegen und alles ald Recht an- 
erfennen jollten, was die jeweilige 
Mehrheit dafür hält. Wenn ihre Ent: 
ſcheidungen „unpopulär“ find, follen 
fie auf den Antrag eines Viertels der 
Stimmberedtigten ih einer neuen 
Mahl unterziehen müffen, d. h. e2 fol 
ihnen da Damoflesjchwert der Rüd- 
berufung an einem Pferbehaare über 
ihren Haupte aufgehängt imerden. 

en diejen wahrhaft verbreherifchen 
Blodfinn hat nun Präfident Taft eine 
überaus fräftige Verwahrung einge 
legt, die jelbft den Armen im Geiite 
berjtänblich fein folltee Er bat mit 
einer nägelgefpidten Keule unter bie 
PBatentreformer dreingefchlagen. 

Zunächft verbreitet fich Herr Taft — 
mad jicherlich jehr nothmendig war — 
über das eigentliche Wejen der ameri: 
fanifhen Republif. Er zeigt, daf dieje 
feinesweags eine fchrantenlofe Mehr- 
heitsherrſchaft iſt, ſondern daß auch 
die Minderheit unantaſtbare Rechte 
hat, die durch die Verfaſſung gewähr— 
leiſtet ſind. 
rechte würde es jedoch offenbar ſehr 
ſchlecht beſtellt ſein, wenn ſie lediglich 
bon der „Gewiſſenhaftigkeit“ der geſetz⸗ 
gebenden und vollſtreckenden Gewalten 
abhingen. Deshalb iſt frühzeitig der 
Srundjag aufaeitellt worden, daß nicht 
dieſe zu entſcheiden haben, ob ein 
Geſetz oder eine Anordnung im Ein— 
Hange mit der Verfaffung jteht, jon- 
bern daß dieje Enticheidung den Ge» 
richtshöfen obliegt, die das Recht ohne 
Rüdfiht auf die „Zeititrömungen“ 
hüten follen. Wenn alfo die Mehrheit 
“ des Konareffes oder einer LZegislatur 
mit Zuftimmung des Präfidenten oder 
Gruverneur® die Minderheit ver: 
gewaltigen will, — mas doch fchon oft 
genug berjucht morden ift — fo fünnen 
bie Bebrohten Schuß bei den Gerichten 
fuchen. Allerdings mögen auch die 
Richter zumeilen irren, meilzjie eben 
nur fehlbare Menichen find, aber die 
Erfahrung hat gelehrt, daß die Ver- 
faffung in ihren Händen meit heiter 


aufaehoben iit, al3 in denen der beiden | 


anderen Regierungszweige. Ueberdies 
können ſie zur Verantwortung gezogen 
werden, wenn ſie das Recht gebeugt 
haben, und wenn das „Impeachmeni— 
verfahren“ zu umſtändlich iſt, ſo kann 
es leicht genug vereinfacht werden. 
Wird jedoch einem Viertel der Wähler— 
ſchaft die Macht gegeben, wie es in 
dem Verfaſſungsentwurfe für Arizona 
vorgeſchlagen iſt, die Abberufung 
eines jeden Richters ſchon ſechs Monate 
nach ſeinem Amtsantritte zu fordern, 
ſo wird die Unabhängigkeit des 
Richterſtandes vernichtet, und die 
Rechtspflege den Launen und Leiden— 
ſchaften der Menge überantwortet. 
Wahlſtreitigkeiten“, ſagt der Präſi— 
dent, „Arbeiterwirren, Raſſen- oder 
Religionsfehden, Meinungsverfchie- 
denheiten über die Auslegung oder 
Verfaſſungsmäßigkeit von Schankge— 
ſetzen, Kriminalprozeſſe gegen popu— 
läre oder unpopuläre Angeklagte, die 
Verlegung von Countyſitzen, Klage— 
ſachen von Indibiduen zur Aufrechter⸗ 
haltung ihrer verfaſſungsmäßigen 
: Rechte im Widerftande gegen irgend 
‚ eine populäre Nerbefferung — diefe 
: und viele andere Trälle fünnten ange- 
- führt werden, in denen die Mehrheit 
eines Bezirkes fi dur ühereilten 
Aerger verfucht fühlen würde, einen 

gemwilfenhaften Richter zurüdzurufen, 
‘ wenn bie Gelegenheit dazu beftändig 
borhanben märe.“ 

Seber vernünftige Menjch wird zu= 
geben, daß das mahr if. Mer 5. 8. 
meiß, wie blindmüthig die Prohibi- 
tionsfanatifer gegen alle Andersden- 
fenden vorzugehen pflegen, wird ge— 
mwiß nicht beftreiten, daß jie die Ab- 
ſetzung aller Richter fordern würden, 
bie nicht immer ihren Anjichten bei- 
treten. Dder was würde einem Rich: 
ter gefchehen, der Lunchmörder zu ver- 
urtheilen wagte, wenn die Freunde die- 
fer populären Verbrecher das Abberu- 
fungsreht in Anmendung bringen 
 tönnten? „Was für eine Sorte von 

Urtbeilen“, fragt der Präfident, „fünn- 
ten die auf der unpopulären Seite fte- 
benden Bürger von Gerichtshöfen er- 
warten, die ihre Enticheibungen unter 
einer folchen gejetlichen Schredens- 
herrichaft abgeben müffen? Die Rich- 
ter mürben mit dem Winde fegeln und 
Liebedienerei treiben, unb die unab- 
bängige Rechtspflege würde der Ber- 
- gangenheit angehören.“ Auch ift es 
‚ ficher, dak die Richter vollend3 in bie 
Knechtſchaft der politiſchen Boſſe ge— 
rathen, und daß die großen Korpora—⸗ 
“x tionen, die ja das nöthige Geld zur 
+ Beranftaltung von Petitionen haben, 
= jebem ihnen verhbaßten Richter das 


&3 ift gleichailtia, ob das Veto des 
aufrechterhalten _ ober 
überftimmt wird. Xhren Eindrudf auf 
bie benffähigen Wähler mird biefe 
fraftoolle und von aefunder Vernunft 
ftrogenbe Botjichaft ficherlich nicht ver- 


Um diefe Minderbeits= | 
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Bange machen, gilt nit. 


Der jüngfte Saatenftandbericht 
„Wafhingtons“ war ganz dazu ange= 
than, dem Publitum einen gelinden 
Schreden einzujagen und — ben auf 
hohe und jteigende Preife fpefulirenden 
„Bullen“ an den Produftenbörjen 
tüchtig auf die Strümpfe zu helfen, 
ihnen Geminnfüchtige in großen Schaa= 
ren zur Schur zuzuführen. Denn ftatt 
der erwarteten reichen Ernten ftellte er 
nicht nur fleine Getreibeernten, jondern 
auch durchaus ungenügende Heu=- und 
Kartoffelernten in Ausficht. Der Bes 
ticht verfpradh fo wenig, daß man 
eigentlich an den Produftenbörfen eine 
ftarfe „Hauffe“ = Bewegung erwarten 
mußte und bie jedenfalls auch gefom= 
men märe, wenn man fich nicht jchon 
längjt daran gewöhnt hätte, die bun- 
desamtlichen Saatenitand- und Ernte— 
berichte nur mit einer ganz gehörigen 
Dofis des befannten Zmeifelö-Salzes 
zu fih zu nehmen. Man hat jo oft 
Ichon die Beobachtung gemacht, daß die 
amtlichen Berichte irren und befonderg 
gern den borauzfichtlichen Ernteertrag 
unterfchägen, daß man ihnen nicht 
mehr recht glaubt, ja ſogar ſchon ver— 
Ichiedene Male offen die Einftellung 
ihrer Veröffentlichung verlangt wurde, 
da fie doch nur der Spekulation dien= 
ten. 

So meit ift man diefeg Mal nicht ge- 
gangen, aber fo recht getraut hat man 
dem amtlichen Saatenftandbericht nicht, 
und mie e3 fcheint — man kann jchon 
beinahe fagen, wie fich’3 zeigte — mit 
gutem Redt. Wie auf Regen Son= 
nenichein, fo folgt aud) auf Sonnen= 
fchein Regen, und e3 fcheint, daß er fich 
bald nach der Abfaffung und Veröf- 
fentlichung de3 Saatenftandberichts in 
den meiften der, von der früheren Hibe 
und Dürre ſchwer geſchädigten Lan— 
destheilen noch früh genug einſtellte, 
Vieles zu retten, bezw. wieder gut zu 
machen. Wenigſtens ſtimmen Privat— 
berichte von ſo ziemlich „überall her“ 
darin überein, daß der Schaden nicht 
ſo groß zu ſein ſcheint, wie der amtliche 
Bericht annahm, bezw. wie er kurz vor 
dem Regenfall ſchien. Wenn noch mehr 
Regen kommt und dann wieder war— 
mes Wetter, dann ſcheint immerhin 
noch eine leidlich gute Maisernte zu er— 
warten zu ſein, und auch die Kartoffel— 
ernte verſpricht beſſer auszufallen, als 
man glaubte. Die Weizenernte iſt zum 
guten Theil ſchon eingebracht und, 
wenn ſie auch nicht beſonders groß iſt, 
ſo verſpricht ſie doch eine Durchſchnitts— 
ernte zu werden, und aus Kanada wird 
gemeldet, daß dort die Weizenaus— 
ſichten glänzend ſind. Dazu kommen 
günſtige Saatenſtandberichte aus Süd— 
oſteuropa und Argentinien, und die 
Folge iſt, daß Weizen geſtern an den 
Börſen um 13 Cents zurückging. Man 
ſoll den Tag nicht vor dem Abend 
loben — aber auch nicht allzu ſehr ta— 
deln und den Kopf hängen laſſen und 
Trübſal blaſen, ſo lange noch Hoff— 
nung iſt. Und das ſcheint geriß — 
ganz ſo ſchlimm, wie's nach dem bun— 
— Saatenftandbericht fchei= 
nen mollte, wird’3 nicht werben. 

Wir haben alle Urfache, uns der 
Befferung der Lage zu freuen. Denn 
fleine Ernten mögen heutzutage dem 
armer unter Umjtänden ebenfo viel 
und mehr Geld bringen ala große; 
dann trifft aber die Redensart: „wenn 
der Bauer Geld Hat, hat alle Welt 
Geld“, nicht mehr recht zu. Denn dann 
natürlich mag er eben einen unverhält- 
nikmäßig aroßen Theil unferes Geldes 
— des Geldes der induftriellen und 
fäbtifhen Bevölkerung — haben, das 
ung abgeziwadt wird Durch die hohen 
Dreife der Lebensbedirfniffe, um bie 
wir nicht herumfommen fünnen. Nad 
bem Bundeaberichte ftanden uns für 
die nächiten zwölf Monate ober fo, ehr 
hohe Preife für jo ziemlich alle Qebens- 
mittel, im Befondern für yleify, Milch, 
Butter, Eier uf. in Nusficht, und da3 
mar eine recht fchlechte Ausficht, ange= 
fihtS der auch nicht gerade rojigen “n= 
duftrie- und Handeldauäfichten. 

Jetzt hat ſich das Grau etwas ge— 
lichtet, und jetzt kommen auch, als wolle 
eine gütige®orfehung uns für den 
Schredihuß entichädigen, allerlei Mel- 
dungen, bie auf eine Erftarfung von 
Ssnduftrie und Handel fchließen und 
einen quten Arbeitsmarkt hoffen Iaffen. 
Befonders aud) im Eifen. und GStahl- 
marft ift eine Beflerung zu erfennen. 
Die Stahlwerfe von Chicago und Um= 
gegend haben mehr zu thun und arö- 
Bere Beitellungen auf den Büchern, ala 
feit längerer Zeit, und das Beite daran 
it, daß die Aufträge für Bauftahl uf. 
bom amerifanifchen Markt ausgehen, 
man es alfo nicht mit Ablabungen zu 
thun bat, fondern mit „legitimem“ Ge- 
ihäft, deffen Umfang und Zunahme 
auf eine Befjerung der allgemeinen Ge- 
Ihäaftslage und erjtarfendes Vertrauen 
in diejelbe fließen Iaffen. Alles in 
Allem find die gefchäftlichen und wirth- 
Ihaftlihen Ausfichten nicht gerade 
glänzend, aber noch viel meniger 
Ichlecht, und wer „fchlechte Zeiten“ pro» 
bhegeit, ſollte einfach ausgelacht wer⸗ 
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Einwanderungsſperren. 


Der bisher in den weiteſten Kreiſen 
unbekannte Kongreßabgeordnete S. A. 
Roddenbery aus Georgia, Demokrai 
ſeines Zeichens, hat den Entwurf eines 
neuen Einwanderungsgeſetzes einge— 
bracht, an dem die Fremdenhaſſer 
ſonder Ausnahme ihre Freude haben 
können. Im Vergleich dazu könnte die 
mehrfach erwähnte Bill des Senators 
Dillingham, die in der Befriedigung 
nativiſtiſcher Gelüſte doch auch ſchon 
allerhand leiſtet, beinahe einwande— 
rungsfreundlich aͤenannt werden. 

Abgeſehen davon, daß er alle aus— 
geſchloſſen haben will, denen unſer 
Geſetz die Erwerbung des Bürgerrechts 
nicht geſtattet (alſo außer den ſchon 
ausgeſchloſſenen Chineſen alle Japa— 
ner und alle ſonſtigen Angehörigen der 
gelben Raſſe), begnügt ſich Senator 
Dillingham damit, die übrigen, weiß⸗, 
ſchwarz⸗ oder braunhäutigen Aus⸗ 
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länder, wenn fie bier anfommen, ber 
fogenannten Bildungsprobe zu unter- 
merfen. E38 follen die männlichen An- 
fömmlinge, jomweit fie nicht unter 16 
Yahre find, geprüft werden, ob fie 
lefen und fchreiben gelernt haben. Wer 
das nicht aelernt hat, obaleich er für- 
perlich nicht unfähig ift, es zu erlernen, 
der foll zurüdgemiefen werden. Doch 
ift dabei eine immerhin anerfennen3- 
mwerthe Ausnahmebeftimmung; berecdh= 
net, da8 Serreißen von Yamilien zu 
verhüten. Wenn nämlich Einer, der 
die Probe bejtanden hat, feinen mehr 
ala 5öjährigen Vater oder Großvater 
mitbringt, jo fol der zugelaffen mwer- 
den, auch mwenn er felber nicht lejen 
und fehreiben fann,. Ferner enthält bie 
Dillingham’fhe Vorlage eine Der- 
fhärfung des — (ohnehin jhon biß zur 
Unfinnigteit geftredten)—Gejeßes zur 
Ausſchließung ſog. Kontraktarbeiter. 
Korporationen und Geſellſchaften, die 
ſolche Arbeiter einführen oder deren 
Herkommen veranlaſſen, ſollen ver— 
ſchärfter Beſtrafung unterliegen. Und 
während jetzt das Geſetz die Einfüh— 
rung gelernter Arbeiter noch geſtattet, 
wenn Arbeiter der gleichen Art hier 
nicht unbeſchäftigt gefunden werden 
können, alſo wenn die Zahl der im 
Lande befindlichen Arbeitskräfte ihrer 
Klaſſe nicht zur Befriedigung des vor— 
handenen Bedarfs hinreicht, ſollen fort— 
an — wenn Herr Dillingham es durch— 
ſetzt —derartige Arbeiter nur eingeführt 
werden dürfen, wenn ihres Gleichen 
hier überhaupt nicht vorhanden iſt. Im 
Uebrigen iſt der republikaniſche Sena— 
tor, der bekanntlich als Vorſitzer der 
vom Kongreß eingeſetzten Einwande— 
rungskommiſſion die Einwanderungs— 
frage gründlich ſtudirt zu haben be— 
hauptet, großmüthig genug, Alles 
ziemlich unverändert beim Alten zu 
laſſen. 

Der demokratiſche Abgeordnete iſt 
nicht ſo genügſam. Da es in ſeinem 
Staate weniger Eingewanderte gibt, 
als in jedem anderen Staate gleicher 
Größe, braucht er auf das „eingewan— 
derte Votum“ keine Rückſicht zu neh— 
men. Wenn ſchon, denn ſchon, denkt er 
und legt alſo los: Zunächſt verlangt 
auch er die ſog. Bildungsprobe, will 
ſie aber ſchon angewendet haben auf 
alle mehr als 14jährigen Perſonen. 
Ferner will er ausgeſchloſſen haben 
Alle, die ſich nicht im Beſitze von we— 
nigftens $100 baaren Geldes befinden, 
abaefehen von der Kopfiteuer (jebt $4 
betragend), die auf $50 erhöht werden 
fol. Mit anderen Worten, e8 joll zu= 
rüßgetwiefen werden, mer nicht minde- 
ftens $150 mitbrinat. Auch Toll alles 
Geld und Gut dem Anfümmling nichts 
beifen, wenn er nicht aus der alten 
Heimath eine Befcheinigung „auten, 
fittlichen Karafterd” mitbringt. Die 
Einmanderungäbeamten follen in je 
derı Falle entjcheiden, ob die Befchei- 
niqung als genügend anzufehen lt. 
Auch dann jedoch, wenn der Antömm- 
ling die joa. Bildungsprobe bejteht, 
menn er die verlangten Baben im Sad 
hat und auch fein Sittlichkeitszeugniß 
den jtrenaften Anforderungen: genügt, 
ift er noch lange nicht durch, denn nun 
fommt erjt noch die förperliche Prü- 
funa. Diefe fol fich erftreden auf alle 
männlichen Berfonen zmwifchen 14 und 
50 Sahren, und foll aleih fein der 
Pritfuna, welcher fich Nefruten vor der 
Aufnahme in die Bundesarmee zu un 
terwerfen haben. Wer da3 in den Ur- 
meerequlationen vorgeſchriebene Kör— 
permaß nicht hat, nicht in jeder Hin— 
ſicht ſo kräftig, geſund und „normal“ 
iſt, um nöthigenfalls Soldat werden 
zu können, der ſoll wieder umkehren 
müſſen, ſoll auf den Schub gebracht 
werden zurück in das Lay ſeiner Her— 
kunft, gleichviel was ſeine ſonſtigen 
Fähigkeiten und guten Eigenſchaften 
ſein mögen. 

Vermuthlich dürfte ein Kahn von 
mäßiger Größe zur Beförderung der 
Europamüden genügen, die nach An— 
nahme ſolchen Geſetzes ſich noch ver- 
ſucht fühlen würden, die Reiſe nach 
dieſen gaſtlichen Geſtaden anzutreten. 
Gerade weil Herr Roddenberry in fei- | 
nem auf Verhinderung der Einmanbe- 
rung gerichteten Bemühen bi3 zum 
hirnverbrannten Wahnwitz ſich ver— 
ſteigt, darf man die von ihm her— 
rührende Maßregel als die ungefähr— 
lichſte betrachten. Sie wird, deſſen 
kann man gewiß ſein, nicht angenom= 
men werden. Dagegen liegen andere 
Anſchläge vor, von denen ſich das nicht 
ſo beſtimmt ſagen läßt. So z. B. die 
Bill des republikaniſchen Abgeordneten 
Hayes von Kalifornien und die des 
demokratiſchen Senators Overman 
von Nordkarolina, welche beide die ſog. 
Bildungsprobe fordern, beide die Er— 
höhung der Kopfſteuer auf 810 vor—⸗ 
ſchreiben, und außerdem ſonſtige 
Schikanen und Beſchränkungen ent= | 
halten. 

Laut der Hayhes'ſchen Vorlage ſollen 
Perſonen von mehr als 16 Jahren 
zurückgewieſen werden, wenn ſie nicht 
die engliſche Sprache oder die Sprache 
eines anderen europäiſchen Landes 
leſen und ſchreiben können (wobei He— 
bräiſch und „Jiddiſch“ als europäiſche 
Sprachen angeſehen werden ſollen). 
Eine Ausnahme wird nur gemacht zu 
Gunſten von Ankömmlingen aus 
Kanada, Neufundland, Kuba und 
Mexiko, falls ſolche in einem dieſer ge⸗ 
nannten Länder wenigſtens drei Jahre 
lang anſäſſig geweſen ſind. Außerdem 
verlangt Herr Hayes als Bedingung 
der Zulaſſung den Beſitz von wenig— 
ſtens 825 Baar von jedem über 16jäh⸗ 
rigen männlichen Einwanderer, ſowie 
bon jeder mehr als 18jährigen unver⸗ 
heiratheten oder verwititweten weib⸗ 
lichen Perſon. 

So ſehr dieſe auf Beſchränkung der 
Einwanderung berechneten Geſetzbor⸗ 
ſchläge in ihren Einzelheiten ſich 
unterſcheiden, die ſog. Bildungsprobe 
fordern ſie alle. Einmal, zur Zeit 
Grover Clevelands, hat eine ſolche 
Maßregel bekanntlich bereits die Zu— 
ftimmung beider Häufer de3 Kongref- 
fes erhalten, und nur da3 Veto bes 
Präfidenten verhinderte, daß fie in 
Kraft gefeht wurde. Alle Anzeichen 


Ipredhen dafür, daß nunmehr auf ihre 


abermalige Annahme die Gegner der 
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Einwanderung mit vereinten Kräften 
hinzuarbeiten gedenken, und die Gefahr, 
daß ſie's durchſetzen werden, iſt nicht 
gering anzuſchlagen. Die Einwande— 
rungsfreunde werden ſich rühren 
müſſen, wenn der Anſchlag abgewendet 
werden ſoll. 


Frantkreichs Privatvermögen. 


Das Vermögen Frankreichs ſucht der 
befannte Volkswirth Edmond Thory 
in einem eben erſchienenen Buche nach 
eingehend dokumentirten Angaben ge— 
nau feſtzuſtellen und kommt dabei zu 
Ergebniſſen, die die bisher bekannten 
Ziffern noch bedeutend übertreffen. In— 
dem er ſich auf die Ergebniſſe der letz— 
ten großen landwirthſchaftlichen En— 
quete und auf die Statiſtik von 1908 
ſtützt, ſtellt er nach eingehender Prüfung 
der Aenderungen der Erzeugniſſe der 
verſchiedenen Kulturen bezüglich der 
Maſſe wie des Werthes die Geſammt— 
heit des landwirthſchaftlichen Eigen— 
thums auf 84,430 Millionen im Jahre 
1908 gegen 85,854 Millionen im Jahre 
1892 feſt, ſo daß alſo in dieſer Hinſicht 
in 16 Jahren eine Abnahme von 1.67 
vb. H. des Nationalvermögens erfolgt 
wäre. Dagegen iſt nach ſeiner Berech— 
nung auf Grund der jährlichen Stati— 
ſtiken der direkten Steuern und der of— 
fiziellen Enqueten von 1887 bis 1889 
und von 1899 bis 1900 der Werth der 
bebauten Grundſtücke von 51,143 Mil⸗ 
lionen im Jahre 1892 auf 60,832 Mil⸗ 
lionen im Jahre 1908 geſtiegen, wobei 
die Hypothekenſchulden genau berück— 
ſichtigt ſind. Hinſichtlich des Werthes 
des induſtriellen und Handels-Eigen— 
thums nimmt der Volkswirth zum 
Leitfaden ſeiner Berechnungen die Er— 
gebniſſe der Gewerbeſteuer und die 
der direkten Enquete: er gelangt da zu 
einem Geſammtwerth von 28,110 
Millionen im Jahre 1908 gegen 18,⸗ 
857 Millionen im Jahre 1892. Für 
die Werthpapiere benutzt Herr Théry 
die Statiſtik der zur offiziellen Noti— 
rung an der Pariſer Börſe eingetrage— 
nen franzöſiſchen Werthe und der im 
Auslande umlaufenden und erhält auf 
dieſe Weiſe 104,446 Millionen Ende 
1908 gegen 77,286 Millionen im Jahr 
1892. Der Beſtand an Gold und Sil— 
ber in Frankreich wird von ihm auf 
8,665 Millionen im Jahre 1908 ge— 
gen 5,813 Millionen im Jahre 1892 
aeihätt; in diefe Ziffern find die Be: 
ftände der Banque de France natürlich 
einbegriffen. Zur Bemwerthung ber 
Mobiliargegenftände, der perfünlichen 
Gffeften, der Vorräthe, der Gefchmeibe, 
der Kunftfammlungen ufm. bedient ih 
Herr Thery einer neuen und jehr Jinn- 
reichen Methode, indem er fich nämlich) 
auf die FFeuerperficherungd = Policen 
ftügt. Damit erhält er für diejen Theil 
des franzöfifchen Privatvermögend eine 
Summe von 20,270 Millionen im 
Sahre 1908 gegen 17,435 Millionen 
im Sabre 1892. Zu diefen Ziffern 
fommt noch der Werth der Automobile, 
Pferde und Magen von Privatleuten, 
der 1908 auf 2017 Millionen von 1237 
Millionen im Kahre 1892 angewachlen 
ift. Im ganzen erhält er durch Zu— 
fammenzählung aller norher angeführ- 
ten Summen und nad) den nothmendi- 
gen Abzügen, um Doppelberechnungen 
porzubeugen, die Summe bon 287 
Milliarden als Privatvermdgen rant- 
reichd im Sabre 1908 gegen 243 Mil: 
Yiarden im Xahre 1892. Das ließe alfo 
eine Vermehrung von 44 Milliarden 
in den lebten 16 Jahren hervortreten, 
durchfchnittlic pro Jahr mithin 234 
Milliarden. 
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Ein norddeutſcher Naturſchutzpark. 

Auf der Gefchäftsfielle des Vereins 
Naturfhugpart in Stuttgart ijt Die 
Nachricht eingetroffen, daß dem Verein 
die Genehmigung zur Abhaltung einer 
Lotterie für den Lüneburger Naturs 
ihußparf ertheilt fei. Die Lotterie 
fichert nach einem Vertrag mit ber 
Zotterie = Vertriebs = Gefellfhaft Kö- 
niglich Preußifcher Lotterie-Cinnehmer 
dem Derein eine Reineinnahme von 
1,400,000 Mart, wovon ein Drittel 
fofort, der Reit dann ausgezahlt wer- 
den joll, wenn der Verein nad Erfül- 
lung bejtimmter Bedingungen die Yreis 
gabe der zweiten und britten Gerie 
erhält. Der Verein Naturjchugpart 
wird nunmehr die von langer Hand 
borbereiteten Grundftüdsanfäufe an 
den Rändern und an befonders gefährs 
deten Stellen de3 Naturjchubgebiet3 
rechtögiltig vollziehen. Der Reit bed 
Gebiete mit Ausnahme dreier Eleiner 
Dörfer, die mit ihren ftrohbebedten 
Gebäuden, ihrer Heidfchnuden- u. Bie- 
nenwirthſchaft als karakteriſtiſche Denk⸗ 
mäler altniederſächſiſcher Kultur be— 
ſtehen bleiben, ſoll nach und nach frei— 
händig angefauft werden. Die Ges 
jammttoften find auf etwa 21, Mil: 
lionen Mark zu fhägen. Hiervon fin- 
den ‚1,400,000 Marf Dedung burd 
den Erirag der Lotterie. Der Reit 
mird al Hnpothel aufgenommen mer= 
den,beren Verzinfungs- und Tilgungd- 
quoten aus Wereindbeiträgen fomie 
aus laufenden Zufchüffen der außer- 
preußiſchen norddeutſchen Bundesſtaa⸗ 
ten und der betheiligten Kommunal⸗ 
verbände gedeckt werden ſollen. — Der 
nunmehr ins Leben tretende norddeut— 
ſche Naturſchutzpark, in den Kreiſen 
Soltau und Winſen des Regierungs— 
bezirks Lüneburg gelegen, hat bei einer 
Größe von rund vier deutſchen Quad— 
ratmeilen (24,000 Hektar) eine Länge 
von etwa 20 Km. und eine Breite von 
etwa 13 Km. Von den ungefähr 7000 
Ha. fiskaliſchen Forſten abgeſehen be— 
ſteht das Gebiet im weſentlichen aus 
welliger Heide, durchſtrömt von meh— 
reren Heidbächen und durchſprengt mit 
Heinen Kiefer-, Eichen- und Buchenbe⸗ 
ſtänden, ſowie Sumpf⸗- und Moorflä- 
chen. Landſchaftlich hervorragend ſind 
insbeſondere der Wilſeder Berg (170 
Meter) inmitten des Gebietes, der die 
Endablagerungen diluvialer Gletſcher 
darſtellt, ferner der Todtengrund und 
der Steingrund mit ihren erratiſchen 
Blöcken und dichten Wachholderbeſtän⸗ 
den, endlich das tiefeingeſchnittene Thal 


der forellenreichen Aue. Da die Rän⸗ 
der des Naturſchutzparks von bewal⸗ 
deten Höhen gebildet werden, ſo fallen 
die Grenzen, von dem Wilſeder Berg 
aus geſehen, nach faſt allen Richtun— 
gen mit dem Horizont derart zujams 
men, daß fich dem Auge das Bild einer 
in fih gejchloffenen Heidelandſchaft 
bietet. Artenreich und mwechfelvoll ift 
die Flora der Landfchaft. Neben Cal: 
luna und Erifa, Bärentraube und 
Sandfegge, Cladonia und Sonnen 
gold, Beinbrech und Ziwerglein, Sumpf: 
enzian und Waflernabel zeigt fich nas 
mentlich an den Uebergängen von der 
Heide zum Moor und vom Moor zu 
den lußläufen eine überrafchende 
Fülle merfwürdiger Erjcheinungen, 
wie Elodez, Calla, Sumpfbärlapp und 
MWaflerfeder, bejondere Arten von 
Schlaudblatt und Laichfraut, Rhynas 
jpora und Waffer-Lobelia, Lebermons, 
MWollgras u. a. Auch die Fauna ift 
ehr mannigfaltig. Die Forjten des 
Naturfchugpartz find befannt megen 
ihrer ftarfen Hirfche. Muttermild wird 
fih in größerer Zahf einftellen, fobald 
Plänterwirthichaft eingeführt ift. Auch 
Schwarzwild kommt als Standwild 
vor. Ebenſo iſt Niederwild gut ver— 
treten; vom Flugwild ſind beſonders 
Reiher, Birkwild, Brachvogel, Regen: 
pfeifer und Waſſerwild aller Art zu 
verzeichnen. Beſonderheiten bilden der 
ſchwarze Storch, der Kolkrabe ſowie 
der Nerz, der noch vor wenigen Jahren 
feſtgeſtellt worden iſt. Aber nicht auf 
die Einzelheiten der Fauna und Flora 
fommt e& an, das Michtigfte ift, daß 
ein Theil der Heide als Farakteriftifche 
Yormation Nordbeutjchlands und als 
einzigartiges Naturdentmal für immer 
erhalten wird, Was nun die Ausge- 
ftaltung und Verwaltung diefes Na- 
turfhußparfa anbetrifft, jo wird hier— 
über in ber Generalverfammlung Bes 
Ihluß gefaßt werben, die im 'Septem- 
ber d. %. in einer noch zu beftimmenden 
Stadt in der Nähe von Wilfebe ftatt- 
finden fol. Dort wird namentlich über 
die fchmierige und michtige Frage zu 
verhandeln fein, wie Fauna und Flora 
zu Shüßen, mie Wald und Heide zu be- 
handeln und mie ber Verkehr zu res 
geln ift. 


Kaifer Wilhelm 11. im Theater, 

Anläßlih des 60. Geburtstages 
Guſtav Kadelburg's, des Verfaſſers ſo 
vieler luſtiger Bühnenwerke, mag der 
Zeit gedacht werden, da der Kaiſer 
noch häufig das Deutſche Theater zu 
Berlin beſuchte; und zwar mit Vor— 
liebe dann, wenn ein heiteres Stück ge— 
geben wurde. Hierzu wird aus Berlin 
geſchrieben: Selten hat man wohl ei— 
nen Zuſchauer ſo herzlich lachen gehört. 
Ein noch ſo geübter Claquechef hätte 
nicht vermocht, das Publikum derartig 
zu lautem Beifall, zu hellem Gelächter 
anzufeuern, wie der junge Monarch. 
Die Kaiſerloge befand ſich im erſten 
Rang, von der Bühne aus links und 
dieſer zunächſt. Auf den Säbel ge— 
ſtützt, verfolgte der Kaiſer die Vor— 
gänge mit größter Aufmerkſamkeit, 
den Mund leicht geöffnet, als wieder— 
hole er den Dialog. Kam aber ein be» 
ſonders erheiterndes Witzwort oder ein 
überraſchender Wechſel der komiſchen 
Handlung, dann bog ſich der Kaiſer 
weit zurück, hob die behandſchuhte 
Rechte vom Säbelknauf, ſchleuderte ſie 
nach oben und ließ fie unter herzli- 
jtem, jtoßmeifem Qachen wieder auf bie 
Waffe fallen. Dft wendete er fich auch 
zu dem hinter feinem GSeffel poftirten 
Adjutanten, nidte ihm zu: „Auges 
zeichnet? Wie?" Diefes Ampulfive 
auch in den Bemequngen hatte nıın ein= 
mal für den babon Betroffenen :irıe 
recht verblüffende Wirkung. Ende %a= 
nuar des ‘ahres 1894 mar’. Nach 
langer bänglicher Stimmung im gan= 
zen Deutfchen Reich megen der Ent: 
fremdung zwiſchen dem Jungkaiſer 
und dem Altkanzler athmete alles auf. 
Am 24. Januar waren die verſöhnen⸗ 
den Schritte gethan, am 26. kam Bis—⸗ 
marck nach Berlin, beſuchte den jugend⸗ 
lichen Herrſcher. Man iſt geneigt ans 
zunehmen, der Bühnenkünſtler küm— 
mere ſich nur wenig um Politik, und 
Vorkommniſſe, wie jetzt bei den Reichs— 
rathswahlen in Oeſterreich, ſeien eine 
ſeltene Ausnahme. Dem iſt nicht ſo, 
war hier jedenfalls nicht ſa. Wir wa—⸗ 
ren wochenlang faſt nur von dieſem, 
allerdings auch rein menſchlich ſo ſtark 
berührenden Zwiſt und ſeiner Schlich—⸗ 
tung in Anſpruch genommen. Nun 


war der Druck gewichen, gewiß auch 


vom Kaiſer, und ſo beſuchte er nach 
längerem Fernbleiben das Deutſche 
Theater am 30. Januar mit der Kai—⸗ 
ſerin und mehreren Fürſtlichkeiten. 
wiederholte den Beſuch zwei Tage da⸗ 
rauf. Und diesmal, am 1. Februar 
1894, ſahen wir auch die friſchen Ge— 
ſichter der kaiſerlichen Prinzen in der 
Loge. „Der Herr Senator“ wurde ge⸗ 
geben, eins der unterhaltendſten Stücke 
aus der Gemeinſchaft Franz von 
Schönthan's und Guſtav Kadelburg's. 
Georg Engels war in der Titelrolle 
von wirklich bezwingender Komik, 
und die Kaiſerliche Familie wurde nicht 
müde, immer auf's Neue über den ſo 
humorvollen Schauſpieler zu lachen. 
Da hatte er nun eine, nicht zum Min⸗ 
beiten durch feine Darftellung beien- 
ber3 mirffame Szene. Er wird durch 
einen ihm gemachten feden Vorſchlag 
berartia üiberrafcht, daß er fein Wort 
ber Entgeanung findet, fpringt daher 
auf und ftößt einen Ton ber Unglüu- 
biafeit, zugleich der Abwehr aus, ein 
„Ihhh!“ Dieſer Ton, von Engels 
ſchon an ſich hoher Stimme langan—⸗ 
dauernd gebracht, erzeugte ſtets eine 
Art von Lachwellenbewegung im Pu⸗ 
blikum. An jenem Abend verfolaten 
alle nicht gerade auf der Szene Beſchäf⸗ 
tiaten das Verhalten des Kaiſers, 
ſpähten durch Gucklöcher und Ritzen der 
geſchloſſenen Zimmerdekoration, ob 
-imd mie er da3 hohe „N“ aufnehmen 
mürde. — Das aufreizende Mort wirb 
geſprochen. Georg Engels ſchnellt in 
die Höhe, und der kaum nachzuahmende 


Kinderlokomotiventon beginnt. Der 


se — — —— 


Kaiſer biegt ſich in der beſchriebenen 
Weiſe zurück, wie ſchon früher, 
doch in verſtärktem Maße, 


folgt blitzſchnell eine paſſive im wirk— 
lichſten Sinne. Beide Hände des hinter 
dem Seſſel ſtehenden Offiziers fahren 
ſchützend an ſeine Naſe, und das 
ſchmerzvolle, ſüßſaure Lächeln und 
Kopfnicken, mit dem er ſich aus der 
Gefechtslinie entfernt, ſagt deutlich: 
„Dante Majeftät — ich habe für heute 
genug!“ 
lich, wie wir [päter erfuhren, jehr an- 
gelegentlich nach dem Befinden des fo 
friedlich Verlegten erkundigt. 


Der „Shwadfinnige‘. 


Der neuefte „Simpliziffimus" 


bringt folgenden netten Roda Robas | 


Scherz: Eines Tages ftanden mir in 
Reid und Glied im Kafernenhof — 
fchon feit fieben — und mwarteten auf 
ben Herrn General. Es war halb 
neun. Da trat der Schmabe Furtin- 
ger, Refrut-Uinterfanonir, aus der 
Tront, legte feine Flinte hin und ſprach 
mit freundlichem Lächeln: „Dem Fur- 
tinger bauert!’3 allmeil 3’lang.* — — 
Tagd darauf marb Fzurtinger als 
„Ihmwachfinnig, auch zu jedem Land» 
fturmbienft ungeeignet” auß dem Hee- 
resperband entlaffen. Schnürte fein 
Bündel und 30g ab. — Der Oberft 
blicte ihın finnend nad. Und fprad: 
„Mir fcheint — mir fcheint, meine 
Herren: den Ullerfhwadhjinnigiten 
ham mir ba allmeil nit entlaffen.“ 


— Bemeid. — Gläubiger (ungedul- 
dig): „Vertröften Sie mich doch nicht 
immer auf den Gelbbriefträger; mer 
weiß, menn der zu Ihnen fommt!* — 
Schuldner: „Auf Ehre, Meifter, ich er- 
warte ihn; fehau’n Sie her: ber 
Kognat, den er jedesmal friegt, ift 
Thon eingefchentt.“ 


Der uniterblihe Mikoſch! 


Der ungariiche Wibold. Sämmtliche Anel- 
doten in einem Band . T5c 

In einzelnen Bänden, drei Theile, je 30€ 

bolz.Kifte ..... een ern ea 25€ 


Mitofch-Wige, neue Sammlung in Gtreid 
A. KROCH & CO,., 


Dentihe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Bwifden Wabafh und Michigan Ades.) 


Tode8- Anzeige. 


Vereinigte Damen von Chicago, 
Den wertben Schweitern die traurige Nadırtät. 
daß unfere Schweiter ‘ 
Minnie Hahne 
nad) langem Leiden geitorben ift. Die_Beerdi- 
gung findet ftatt am Donneritag, den 17. Aug., 
Rahm, 1 Uhr, bom- Trauerhauie, 2204 N. Ta'r 
man be, nad dem Eden fsriedhof, — Die Be: 
amten find gebeten, ſich bei Echwefter reeie. 
1919 Milmaufee Ape., um 12 Ubr zu berfam:= 
meln, um der beritorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu ermeifen. Um Stille Theilnahme bitten: 
Erneftine Giermann, Präfidentin. 
Alpina PBaulien, Gefretärin, 
3234 Qubed Sir. 


Sobed-Anzetge. 


®reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Ewald Herzig 
im Alter bon 36 Fabren jelig entihlafen tit. 
Die ee hianng findet ftatt am Donnerätan, 
den 17. Auguft, um 11 Uhr Vormittags, dom 
Zrauerhaufe, 5238 Juftine Str., imt tſchen 
nach dem Mount Greenwood-Friedhof, Um ſtille 
ee bitten die trauernden SHinterblie« 
enen: 
Amelia Herzig geb. Nubbert, Gattin. 
Albert, Alma und Wilhelmine, Kinder, 
* nebſt Verwandten und Belkannten. 
m 


Tove8-Anzeige, 


Deutihe Gilde Vorwärts Nr, 1, ©. ©. of 2. 
Den GSchmeitern und Brüdern die traurige 
Nachricht don dem Tode unferer Cchmeiter 
Minna Hahne. 


Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 

17. Auguft, 1 Uhr Nacm., dom Zrauerhaufg, 

2174 N. Zalman Ube., nad dem Eden istied- 

hof. Die Beamten werden erfucht, punft 12:30 

in der Bereinshalle zu ericheinen, um der bers 

ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Wilhelm Nordholz, Korfigender. 
€, Dittman, Selretär. 


Tode8-Anzeige 


Sreunpen und Belfannten die traurige Nah: 
richt, daß meine geliebte Gattin\und unjere aute 
Mutter 
Minnie Wendt, geb. Hermir 
fanft im Herrn entidlafen ilt, Die Beerdiaung 
findet ftatt am Camitag, den 19. uug., Nadım. 
8 Uber, dom Xrauerhaufe, 3731 Sheffield Ave. 
Um Stille Theilnahme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Henn 5, Hency William, Helen 
und George Wendt, Kinder. 
Herr und Frau William Herwig, 
Eltern. midofr 
Zodes-Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Mit- 
theilung, daß meine geliebte Gattin 
Amanda Meyer, geb. Weilelhneft, 
mir plöglih durch den unerbittlichen Tod ent- 
tiffen wurde. Beltattung am Donnerftag, 2 Uhr 
Nahm., bom Trauerhaufe, 3629 Ward Ctr., 
nach dem Montroſe Friedhof. Um ftille Theil: 
nahme bitten die Hinterbliebenen: 
enry Meyer, Gatte. 
dary Weſſelhoeft, Mutter. 
Mary Sanders, Schwägerin. 
Henry Sanders, Schwager. 


Todes-Anzeige. 
Harmonie Frauen ⸗Verein. 
amten und Mitgliedern zur Rachricht, daß 
unfer Mitglied 
xau Amalia Rubh 
eſtorben iſt. ie Beerdigung findet ftatt am 
nnerftag Morgen 9 Uhr dom Trauerhaufe, 
6715 Roomis Str., nad der Eacred Heart:Kirdhe. 


Die Mitglieder find gebeten, der Berftorbenen | 


die legte Ehre zu ermweijen. 
Auguſta Barby, Träfidentin. 
Deinnie Hollmer, Cefretärin. 


Zobdbe8- Anzeige. 


Louiſa Deutſcher Damen⸗Unterſtützungs⸗Verein. | 
Den Schweitern zur Nachricht, dab Schmweiter | 


Hohanna Hinnen 


Ben ift. Die Beerdigung findet ftatt Don 
geftazten I . s . 2 Uhr, vom | 


nerftag, den 17. Auguft, Nacdm 
Trauetbaue 339 29. Straße nad Dalmoodd.— 
—* Beensdatle 
erein h . 
x - Katharina Rumpf, Bräfidentin 
Wilhelmina Wagner, Sefretärin, 


Todes- Anzeige. 
Serber Loge Nr. 669, U. %. & A. M. 
Den Brübern zur Nadrict, daß Bruder 
nad eftorben  ift. 


Dr. Bun. Buidıo 
furzer, werer Krankheit 
Die ſind erſucht, ſich 15 nuten nach 
12 Uhr Mittags am Donnerſtag, den 17. Auguft 
im Zembel einzufinden, um dem Dahingeſchie⸗ 
denen die letzte mauriſche Chre zu erweiſen. 
Charles Bietzen, Meiſter vom Stuhl. 


Todes-Anzeige. 


Friendſhip Nr. 47, O. M. P. 
n Beatmen und Mitgliedern zur Nachricht, 


unfer Bruder 


* Emil Grob 


aeftorben tit. 
Sonnerftag, den 17. Xuguit, Borm. 10 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 429 Weit 31. Gtraße, nah Wald: 
beim ftatt, Um gefl, Theilnahme erfuchen: 

pn s. Schmidt, Bräfident. 


fred Huettel, Serletär. 


Soeben eingetr % tirt ter L 
SHinkende Die Kalender “ir 1012. Niels Ast 
portorfei. Wiederverkäufer erhalten hobenftabatt. 

Kosling & Kisppenbach 
chhand te € Sportartit 
em fo. Adams Strafe, * 
Katalog auf Verlangen aratis und franlo, _ 


und bie | 
Rechte. fliegt geballt nach oben rüd- | 
märt3. Uber diefer aftiven Bewegung | 


Der Kaifer hat ich natür= | 


berfammeln ji punlt 1 Uhr in | 


Die Beerdigung findet morgen, 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer gaeliebter Bater, 
Schwiegerbater und Großbater 

Andrew Seidenipinner fen. 
am 15. Auguft 1911, Miorg. 12:10 Uhr, 
im Alter bon 72 Nabren und 28 Tagen 
entichlafen ift, Die Beerdigung tındet 
tatt am Bonnerftag, den 17. Auguft, 
‘ Mittags 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 1915 
Dtto Etr, nah dem den Friedhof. Um 
ſtille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
drau Henry Harrey, Andrew, 
Wilfiam und Wler, Kinder, 
Henry Darren, Schmwiegerfohn, 
Frau Nler Seidbenipinner, Schrwies 
! gertochter; nebit Enleln und Vers 
wandten, 


Danfjagung. 

Allen Freunden und Befannten, melde fi) fo 
zahlreih an dem Bearäbniß unferes undergeß- 
lien Gatten Ind Vaters 

Fritz Lutterloh 
betheiligt haben, und für die vielen Bumenſpen⸗ 
den jagen wir unferen beralichiten Dank; gar 
befonders Herrn Raftor Glade von der Nazaret- 
Gemeinde unferen innigiten Danf_ für feine 
guten, troftreihen Worte, und dem GroB-Sefre- 
tär- Heren Carl Knug dom Orden der Harugari 
für feine fhöne Nede am Grabe unferes theuren 

Entihlaizzen berzliditen Dant. 
Louife Lutterloh, Gattin, nebit Kindern. 
- 


Danfjiagung. 

Hiermit fpreden wir allen Freunden und Vers 
wandten unferen beralihen Dant aus für bie 
rege Theilnabme und die Schönen Blumenipendeir 
bei der Beerdigung meines lieben Gatten und 
unfere3 Vaters 

Hermann Klok. 
Frau Adelina Klos, Gattin, nebit Rindern. 


m — — 


a eım. 
Einziger deutſcher Tonfeffionglofer Drissbel bau 
EHicang. Durd_Metropolitan-Hohbahn für Le 
zu erräiden. Billine Begräbnißrläße find in 
diefem jchönen Srievbof auf Abichlagszahlun« 
gen au haben. — General-Offices: Yoreft Bart, 
Sa. — City Phone: Auitin 796. ToN Line 
Foreft Bart 757, 
Sred 3. Zuttermeiiter, Präf. Fred Vi:ad, Eelr, 

Jakob Schwab, Superintendent 


—I 


WESTERN- BELMONT- CIYBOURN- ROSCOR 
Neun audgezeichnete Profeſſionelle in den 


MotorcycleRennen 


— Heute Abend 
Der „Old Roman“ macht den Anfang mit den 


GOMISKEY "Srax 


STAKES 
Zur Beachtung: Die Aviation Sweepitates iind 
bis nächiten Samitag Abend verichoben, 
Pat Conway’s Kapelle }atmittnss 
Defterreich-Angariiche eier am Freitag. 
Modern Woodmen's Piknit am Samſtäg. 
Independent Order Svithoid Piknik am Sonntag 


—2—4 

Letzte 

Woche Co. 
Nächte. Sonntag unf. eigene Kom. Dper. 


fi 


Shr kommt ficherlich zum zweiten 
Mal und Hört 
THE LOOS BROS 
NRagtime-Melodien fingen in 


m 
M Freier Baudeville! 
Mat. heute 2.30, Abds 8 und 9:380. 


rn 
PARK Wilfon Bros, und 10 „Star“ .Afte, 


Bismarck - Garden 
AF Ballmann's Benefiz. WE 
Morgen, Donnerstag, den 17. Auguft, 


Eintritt 25 Gents bie Perfon. 
Großartiges Programm! Alle willkommen! 
| 
| 


The Rienzi 
Chicagos populärſter Familien ⸗NReſort. 
fe N. Clark &tr. und Diverſey Blod. 
Ronzert Sountag Nam. won 3 Bis 7 Uhr uund 


jeden Abend von 8 bis 12 Ude. 


Reitanration eritlaifig. 


Guzzardi Pietro. 


1008.mifrfon® 


F 34. Cannſtatter Volksfeſt 
am Sonntag, den 20. Mon—⸗ 
tag den 21. u. Sonntag, den 
27. Auguſt, in Brands Vark, 
Eliton nahe Belmont Avenue. 

— Nach mittags Vergnügungen 
— aller Art und Kinder-Auffüh— 

rung. Abends arobes Feitipiel. Weine aus dem 

Stuttgarter Hofleller. Eintritt 250 die Perfon. 

il30,aa5,9,12,16,19,20,23,26,27 


enitentiary 
Exkursionen 


nad) Yoltet Über die Chicags & Zoltet elektrifge 
Eiſenbahn (täglich, außer Sonntags) während 
Uugnit 1911. * 
rt bie Rundfahrt, einfltiegih br 
85c — Eloatsandihaus 
Nehmt „Urcher Limits“ Car, via State te, 
icher Ude., nad dent Bahnhof an 48. und 
— * a * —— * 
ucher werden uchthaus eingelaſſen um 
11 Uhr Born, 2 = 4 ü r Nadınitta i 
0g2,4,6,9,12,10.21.25,28 


— — 


Ein Armee = Offizier ſagt, ver ‚ feiner 
Unfiht werden Knaben zu befferenMlännern, 
geiftig, fittlich, Lörperlih, durh Befud der, 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 


(Epidcapaf) 
das Aft direlt fachmänniiched Urtheil, dak 
wir mehr thun al3 die Klafitker und „Dios 
ie8"* zu fehren. Wir erziehen Anaben für's 
eben. Wir mahen gute Bürger. St.Yoh'ns 
wird bon der Megierung al eines der zehn 
„bervorragenden Anftituter bezeichnet. 
Schreibt ung wegen Gures Knaben. Schreibt 
ra iffuftrirtem Satalog. 
— Di ©. %. Smuthe, Prüf. 
Delafield, Wanteiha Co., Wi8. 
Chicago Office: 
1515 Maſonie Tewple. 
Telephon: Central 2902. 


RE 
| ſromiust 


Zur Nachricht, 
das ich mein Amt als ſtädtiſcher Hilfs-Korpora 


tionsanwalt niedergelegt habe und mich wiedes 
gang meiner Privat⸗Praxis widmen werde. 


ı ADOLPH TRAUB, 


Nedhtsanwalt, 
1008 Title & Truft Blde., 69 ®. Wafhinnton 


Str. Terl Randolph 5446. 
29ilim? 


M. GEORGE & 60. 


' 3-5 W. South Water Str. 
| 


CHICAGO 
Wir münfden ben Namen don Jedem, ber 
Michiganer oder Nem Norler Trauben für Wein 
zwecke zu kaufen beabfidhtigt, Screibt ſofoct 
u. werden mittheilen, wenn zum Berfannt 
ereit. 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Dobolefale und Retait 


Wurl- und Heifc-Gephäft 


Sedgwick und Beethoven. 


N 















Botalbericht. 
Schulſperre. 


Falls Feuerſchutzvorſchriften nicht 
befolgt werden. 








Das ewige Verkehrselend. 





zeſſerer Straßen bahndienſt an der Mil—⸗ 
mwaufee und Cottage Grove Ave. ge: 
wünfdt. — Präfident Peter Bartzens 
Bandreinigung in den Countyanitalten. 





Dreibig Gemeindefhulen müflen 
nit mehr Ausgängen und Rettung?- 
kitern verjehen merben, fonft darf 
vort im nädhiten Monat der Unterricht 
ticht beainnen. Bautommiffär Erics- 
on erflärt, daß er die Gemeinbegetit- 
ächen jchon vor einiger Zeit von den 
inichlägigen Worjchriften und der 
Rothmwendigfeit, 
yorzunehmen, in Kenntnif gejett habe, 
iälang aber nichts aefchehen je. Er 
verde durch die Polizei die Aufnahme 
dbeö Unterrichts in jenen Gebäuden 


verhindern Iafjen, bis feine Anordbnun= ' 


en bollitredt worden find. 
Allerlei Derfehrsfragen. 


Der techniiche Beirath der Straßen> 


bahnen bat dem Stadtrathsausfchuß | 
für örtliches Verfehrsmwejen empfohlen, | 


vehbufs Erleichterung des Gtraßen: 


bahnverfehr3 an der Milmaufee Ane. | 
die Wagen der Linien an der Chicago | 


Üve. und Divifion Str. nördlich an der 
Aſhland Ave., öſtlich an der Fulton 
bis zur Morgan Str. und dann über 
diefe und die Randolph Straße fahren 
* laſſen und Verkehrs-Inſpektoren in 
en Hauptverkehrsſtunden an gewiſſen 
Straßenſchnittpunkten aufzuſtellen, ſo— 
wie die Einführung großer Wagen auf 
der Linie an der Elſton Abenue an— 
zuordnen.“ Der Ausſchuß beſchloß, 
wegen dieſer Empfehlungen mit der 
„Chicago Railways Co.“ Rückſprache 
zu nehmen, und hat den techniſchen Bei— 
rath erſucht, die Beſchwerden über die 
Verkehrsverhältniſſe an der Cottage 
Grove Ave., ſüdlich von der South 
Chicago Ave. zu unterſuchen. Die 
Beſchwerdeführer wünſchen, daß die 
Wagen der Linie an der Cottage Grove 
Abe. bis zur 79. Str. fahren, ſtatt über 
die South Chicago Une. nad) Grand 
Croſſing. 

Bartens thatfräftiges Dorgehen. 

Die von Präfident Barken bom 
Gountyrath, mie fchon gemeldet, ge= 
ftern fu&pendirten Anftaltswärter find: 
Perigren, Beale, Tuder und Road von 
Dunning, Frau Alice Qangren und 
Bromn vom Gounty-Hofpital. Der 
Wärter Sedlod vom County-Hofpital 
entging durch fehleunigen Rücdtritt 
einem gleichen Shidjal. Präfident 
Barten probirte auch die Mahlzeiten 
im Speifefaal-in Dunning und erklärte 
fie für nicht befriedigend. White, ber 
Privatgeheimpolizift, melcher zufam= 
men mit Frau Lena Podett und einem 
anderen Mann, laut Vereinbarung, ala 
angeblich irrfinnig nah Dunning ge= 
fandt worden mar, berichtete, daß die 
MWärter Brown und Geblod im 
County-Hofpital am 24. Juli einen 
Kranten, Namens Peter Ba, mit gro» 
ber Gewalt auf den Boden gemorfen, 
ihn mit den Füßen aetreten, geichlagen 
und auf dem Boden herumgemälzt hät 
ten. Die Wärterin Langren pflegte, 
wie Frau Podett berichtet, unruhige 
meiblihe Kranfe an die Betten zu 
fchnallen, um nicht im Kartenfpiel ge= 
ftört zu werden. |n Dunning find an= 
geblich häufig Geiſteskranke von den 
ſuspendirten Wärtern ſchwer mißhan— 
delt worden. Nachdem PräſidentBartzen 
die Bezichtigten mit den Worten: 
„Raus, aber ſo ſchnell wie möglich!“, 
an die Luft geſetzt hatte, ſagte er zu 
Supt. Pecival von Dunning, daß 
dieſer ihm eigentlich hätte ſolche Vor— 
kommniſſe melden ſollen. Pecibal 
dürfte auch die längſte Zeit im Amte 
geweſen ſein. Erſhatte keine Kenntniß 
von den angeblichen abſcheulichen Miß— 
handlungen Geiſteskranker und von 
Bartzens Unterſuchung. Dieſer wird 
die Berichte der drei Unterſucher der 
Countiy⸗ Zivildienſtbehörde vorlegen. 
Der von ihm ernannte Bürgerausſchuß 
zur Unterſuchung des Jugendgericht— 
Syſtems hat ſich mit Prof. Hotchkiß 
aſs Vorſitzer organiſirt und wird am 
Samſtag Morgen über die Vorladung 
von Zeugen berathen. 


Ehren⸗Beißwanger. 


Frau Maud Brandl, Nr. 696 Mil⸗ 
maufee Xpe., Schmweiter pon Andrem 
Murren, dem früheren Spezialpoli- 
ziſten des Friedensrichters Beißwan— 
ger im Townſhip Niles, hat dem das 
Disziplinarverfahren gegen letzteren 
leitenden Hilfs -Countyanwalt Flood 
mitgetheilt, daß am Samſtag ein 
Fremder ihr Geld für ſie und ihren 
Bruder geben wollte, damit dieſer 
nicht als Zeuge gegen Beißwanger auf⸗ 
trete. Sie habe die Annahme des Geldes 
verweigert, und am Montag Abend jei 
ein zweiter Fremder in ihre Wohnung 
gefommen und habe nad) ihr gefragt. 
Sobald er mußte, daß fie vor ihm 
ftand, hat der Schuft die Frau in’3 
Gefiht gefhlagen und nad) ihr ges 
treten. Frau Brandl fohrie darauf 
um Hilfe, und ber Kerl Tief davon. 
Gegen Beihmanger wurde, ba er fi 
zu ber geftrigen Verhandlung mieber- 
um nicht eingeftellt hatte, ein Vorfüh- 
rungsbefehl erlaffen. Der Anwalt des 
Chicago Automobile Club, Gorham, 
erzählt, daß fchon 1908 Beißtwanger 
bor dem damaligen Staatsonmalt 
Healey megen angeblicher Schröpf⸗ 
ung bon Kraftmagenfahrern vernom- 
men murbe, Healen furz darauf aus 
dem Amte ſchied und Beißwanger ſich 





CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





jene Veränderungen . 








ı befferte, infolge defien ber Klub feine 
meiteren Schritte that. 
Gejhichtlicher Gedenftag. 

Am 15. Auguft 1912 werden hun 
dert Jahre jeit dem Gemegel von Fort 
| Dearborn vergangen fein; an ber 
| Stätte der blutigen That, in der Nähe 

der jebigen 18. Straße und bed Ge- 

leifes der Illinois-Zentralbahn, ſteht 
ein Denfmal; möglicherweife wird ber 
| Sahrhunderttag durch eine amtliche 
Schilderung der Vorgänge der Mitmwelt 
ins Gedädhtniß gerufen werben. 
Prüfung am Kranfenlager. 

Auf feinem Krantenlager im Unis 
verjity-Hofpital leate der Feuerwehr 
mann Splveiter Sullivan geftern die 
; Reutnantsprüfung ab; vor acht Tagen 
mwurbe er verleht, ala eine Yofomotive 
gegen ben Leiterwagen fuhr, auf dem 


er ſaß. 


Perſonal Aachrichten. 


—— 

— Auf ſeinem Landgut bei Colorado 
Springs iſt am Montag, im Altkr von 
54 Jahren, Herr Victor E. Georg geſtor— 
ben, ein jüngerer Bruder von Herrn 
Adolph Georg, dem bekannten Wein— 
händler und Turnerveteranen. Victor 
Georg war aus Milwaufee gebürtig, 
aber in Chicago aufgewachſen. 
Photograph von Beruf, und leiſtete in 
ſeinem Fache ganz Hervorragendes. Er 
ſiedelte vor 12 Jahren von hier nach der 
Staatshauptſtadt Springfield über und 
von dort aus, weil er lungenleidend war, 
nach Stolorado. 

— Auf einer Erbholungsreiſe, die er 
im Juni, von ſeiner Gattin begleitet, 
nach Europa angetreten hatte, iſt Herr 
Chriſt Jenſen, 538 Deming Place, vor 
etwa zwei Wochen in Kopenhagen geſtor— 
ben. Ein Schlaafluß raffte ihn jäh da— 
hin. Der Verſtorbene, der ſeit vielen 
Jahren auf der Nordſeite ein großes 
Spiritnoſengeſchäft betrieb, gehörte zu 
den angeſehenſten deutſchen Bürgern der 
Stadt und war ein in jeder Beziehung 
wackerer Mann. Er ſtammte aus 
Schleswig-Holſtein und war vor ungefähr 
vierzig Jahren, damals etwa zwanzig 
Jahre alt, ins Land gekommen. Er war 
Weltguns Des Freimaurer: und des Odd 
Fellows⸗Ordens, ſowie des Schleswig— 
BSolſteiniſchen Sängerbundes. 
—- 990 ——— 











++ 


Albertfon’s Berihwinden. 





Staatsanmwaltfhaft bietet $500 für feine 
und Ramler’s Auffindung. 


Nachdem, twie geftern kurz berichtet, 
| ein zweiter Zeuge gegen die angebli- 
| hen Zodtichläger Enright und Genoj- 
| fen, Grover R. Albertjon, verjchwun: 
| den ift, bat die Staatsanmaltichaft 
ı eine Belohnung von $500 auf die Ent: 
dedung Albertfjon® und 
auf die Entvedung John Ramlers 
ausgefegt. Außerdem kündigt fie an, 
daß fie bei der Grandjury die Erbe: 
bung von Anflagen gegen die Leute 
| beantragen wird, welche für das Ber: 
fchwinden der Beiden verantwortlich 
® Albertfon mohnte mit feiner 





Mutter, Frau Mary Albertfon, und 
pier Xleinen Gefchwiitern im Haufe 
3948 MWentmworth Ape. und ift der 
Haupternährer der Yyamilie. In der 
Mohnung find nur no) die vier Kin- 
der, welche fagen, da auch ihre Mut: 
ter am Freitag Abend, wie ihr Bruder, 
| fortgegangen und nicht miedergefom- 
| men fei. Sie behaupten nicht zu mil: 
| fen, mo Beide find, und haben der Po— 
| Jizet eine aute Beichreibung bon dem 
| Manne gegeben, der mit Albertfon 
por deffen Verfchminden geredet hat. 
Die Beihreibung ftimmt genau über: 
ein mit der eine3 der Angeklagten. 
Sinipektor Hunt hat Beichreibungen 
und Bilder der Vermißten nebit der 
Mittheilung ron der Belohnung aus 
| gefhikt und läht die Stadt und die 
| benachbarten Ortichaften und Stäbte 
| 








bon Deteftived abjuchen. Polizei und 

Staatsanmwaltfchaft zweifeln nicht da- 

ran, dab die Ungeflagten oder ihre 

Freunde ihre Hand im Spiele haben. 
— — —— — — 


Proteſt gegen Schiedsvertrag. 








| Dereinigte irifche Gejellihaften wollen 
nichts von Bündeih mit England wiffen. 


Die Vereinigten irijhen Gejellichaf- 
ten haben aeitern Abend gelegentlich 
ihres jährlichen Volkäfejtes in Brands’ 

| Park, nachdem der Adpofat M. 3. 
Huß und der frühere Bürgermeiiter 
Dunne den Schiedägerichtänertrag der 
Der. Staaten mit England als ein 
verftedtes Bündnig geichildert Hatte, 
das feine Spite in erfter Linie gegen 
Deutichland richte, mittelbar aber auch 
Alt-Irland bedrohe, auf Antrag 
von Patrick H. O'Donnell Proteſtbe— 


ſchlüſſe gefaßt, die in der Hauptſache, 
wie folgt lauten: 

„Wir glauben mit Waſhington,. daß 
dieſes unſer neues Vaterland es vermei⸗ 
den ſollte, verſtrickende Bündniſſe mit ir— 
gend einer Nation abzuſchließen, und 
wir glauben mit Monroe, daß keine an⸗ 
dere Nation Kolonien auf dem amerika— 
ſchen Kontinent gründen darf.“ 

„Unſere Intereſſen und diejenigen 
unſerer deutſch⸗amerikaniſchen Mitbür— 
ger ſind in der Frage des 
richtsvertrages mit England die gleichen, 
und deshalb ſei es beſchloſſen: 

„Daß wir unſere Mitwirkung den 
Deutih-Amerifanern verſprechen, einer 
Rafie, melde amerifantiche Geichichte ge— 
madt hat bon der Zeit, da Baron p. 
Steuben da3 Heer Waibinaton® ausbil- 
dete, bi3 zum heutigen Tage, und deren 
Theilnahme an amerifaniihen Angele- 
genheiten jtet3 ehrenhaft in friedenszei- 
ten und rubmboll im Sriege gemeten iit. 

„Ferner jet e3 weiter beſchloſſen, daß 
toir mit den Deutichen und anderen Ele- 
menten unferer Bevölferung, die bom 
europätihen Kontinent fommen, gegen 
den geplanten Schiedögerichtäpertrag pro= 
teftiren, der nicht3 anderes bedeutet, als 
ein Bündnik, um Enalands Etellung in 
der europätfhen Politif zu fräftigen, und, 
auf Immegen, eine Benachrichtigung an 
jede europätiche Nation, daß England der 
amerilanijhen Rreundichaft unter allen 
Umjtänden gemtr fei.“ 








— Drudfehler. — Nah dem Pa- 
ſteur'ſchen Inſtitut wurde gejtern ein 
zwölfjähriges Mädchen aus der 
Goetheſtraße übergeführt, das beim 
Rollſchuhlaufen von einem anſcheinend 
rollwüthigen Hunde gebiſſen worden 
war. 


— — —— — — — — — —— — — — — — — 








Gr mar. 


eine gleiche‘ 


Schiedsge⸗ 





es 


Alwood erreiht@lkhart 





Flieger legt zweite Strecke auf dem 
Weg nad) New York zurüd. 





Stieg vom FYlugfeld auf. 





Sliegt 101 Meilen ohne Aufenthalt und 
überflog das Südende des Michiganfees, 
— Der Engländer Tom Sopmwith erringt 
Söwenantheil der Preife, 





Harry N. Atmood legte geftern bie 
zweite Strede auf feinem Flug bon 
St. Louis nad New Norf zurüd, das 
er in zehn Tagen erreichen muß, um 
fih den Preis von $10,000 zu jichern, 
der dafür ausgefegt if. Sein Auf- 
ftieg vom Flugfeld am Seeufer bildete 
die erfie Nummer des Programms für 
den geitrigen vierten Iag der Tlug- 
mode. Eine Minute nach halb vier 
Uhr erhob er fich in die Lüfte, nachdem 
ihm die Leiter der Ylugmoche für fein 
Erſcheinen auf dem Flugplatz das 
Sümmchen von $1000 eingehändigt 
hatten. Im Allgemeinen folgte er auf 
ſeinem Flug der Linie der LakeShore— 
Bahn und erreichte Elthart, Ind. um 
5 Uhr 47 Minuten Nachmittags. Die 
Entfernung beträgt 101 Meilen. Er 
legte ſie zurück, ohne anzuhalten. 

Als er das Südende Chicagos er— 
reichte, ſſand es ihm frei, der Bahn 
auf dem Landweg zu folgen oder den 
ſüdlichen Theil des Sees zu überflie— 
gen, was ihm einige Meilen erſparte. 
Er wählte letzteren Weg, trotzdem die 
Windſtrömungen an dieſer Stelle nicht 
ſehr zuverläſſig ſind. 

Als er in Elkhart ankam, ſah er 
einen Part, in dem eine anſehnliche 
Menge dem Wettkampf zweier Baſe— 
ballriegen beiwohnte. Es war verein— 
bart worden, daß er in einem Park 
abſteigen ſolle, und der Flieger glaubte, 
dies ſei die Abſtiegeſtelle. Er ließ ſich 
zur Erde niedergleiten und wurde 
bald über ſeinen Irrthum aufgeklärt. 
Er ſtieg daraufhin wieder auf und 
flog nach dem anderen Ende des 
Städtchens, wo die Menge ſeiner harr— 
te. Von Elkhart aus hat Atwood heute 
Vormittag ſeinenFlug fortgeſetzt. Sein 
nächſtes Ziel, Toledo, liegt 143 Meilen 
öſtlich von Elkhart. 

Die Fortſchritte Atwoods auf ſei— 
nem geſtrigen Flug zeigt folgende 


Liſte: 

Ortſchaft Meilen Zeit 

) 3:31 Ubr Nachmittag3 
Zouth Chicago..... 12 945 „ — 
OLD rar nee 26 4:00 . „ 
—AII 59 4:51 » „ 
zoutb Bend........ 86 5:23 „ * 
EEDGLE ..,200s0000. 101 5:47 „ „ 


Die geftrigen Sieger. 

Die Sieger in den geitrigen Vor- 
führungen, die einen fo tragijchen Ab- 
ihluß fanden, waren mie folgt: 

Mettflug für Doppelbeder, 
Meilen: 

L. J. A. D. MeCurdy, MeCurdy⸗ 
Doppeldecker; Zeit: 14 M. 40.18 ©. 

2. L. Beacheh, Curtiß-Doppeldecker; 
Zeit: 15 M. 10.63 S. 

Keiner der anderen Theilnehmer 
legte die volle Strecke zurück. 

1. Preis $500, 2. Prei3 $300. 

Mettflug für Doppeldeder 
Baffagieren, neun Meilen. 

1. Lincoln Beadhey, Eurtiß-Dop> 
pelveder; Zeil: 10 M. 19.87 ©. 

Vreis $600. Keiner der anderen 
Iheilnehmer legte die ganze Strede 
zurüd. 

Mettflug mit zwei Baffagieren, vier 
Meilen: 

Iom Gopmith, Wright - Farman 
Doppeldeder, mar der einzige Theil» 
nehmer. Preis $1000. 

Aufitieg zu einer Höhe bon 500 
Metern vom Boden: 

1. Rene Simon, Bleriot-Eindeder; 
Zeit: 4.25 Minuten. 


neun 


mit 


2. Som Gopmith, Bleriot-Ein- 
beder; Zeit: 4.30 Minuten. 
3. €. 2. Opington, Bleriot-Ein- 


deder; Zeit: 5.18 Minuten. 

4. George Meftah, Morane-Ein- 
deder; Zeit: 5.21 Minuten. 

1. Preis $600, 2. Prei3 $300, 3. 
Preis $200, 4. Preis $150. 

Dauerflüge: 

1. U. 8. MWelfh, Wright: Doppel- 
deder; Zeit: 3 St. 30 Min. 

2. ®. ©. Beatty, Wright-Doppel- 
deder; Zeit: 3 ©t. 12 Min. 30 Sek. 

3.6. ®B. Rodgers, Wright-Dop- 
pelbeder; Zeit: 3 &t. 17 Min. 13 ©. 

4. Rense Simon, Moifant-Ein- 
deder; Zeit: 3 St. 12 Min. 26 ©ef. 

4. D. X. Brindley, Wright-Dop- 
pelbeder; Zeit: 3 ©t, 38 Min. 17 ©. 

1. Preis $500, 2. Preis $250, 3. 
Preis, 4. Preis und 5. Preis 8140. 

Die bisherigen Gewinne. 

Der Konteit-Ausfhup fündigte ge: 
jtern die Preife an, melche die einzel- 
nen Theilnehmer in den erjten vier 
Tagen der Fıngmoche errungen haben. 
Der Engländer Tom Sopmwith fteht 
an der Spite mit $8020. Er benußt 
einen Eindeder vom Typus Bleriot 
oder einen Doppeldeder vom Typus 
MWright-Farman. 

Die übrigen Theilnehmer an den 
Vorführungen haben bie folgenden 
Preife errungen: 


$ 400—Badager, Wr. R....Baldmin 
3,050—Beaden, Lincoln ...... Curtiß 
1,510 —Beatth, W. G........ Wright 
150Drew, nAdrew. ....... Wright 
7T02—Eln, Eugene ........ Curtiß 
3,500 Ovington. Earle 8...... 
Re a Curtik u. Bleriot 
250—Frisbie, John 3...... zer 
1,000 &ill, oSmard........ Wrigh 


——— Lee.......Valdivin 
300—Rohnitene, Et. Eroir. .Moifant 
250— Martin, James B........ 

Na Grabame - White 
500—Me&urdg, 3. U. D. ‚MeGurbu 
150—Meitad, George .....Morane 
+91— Brindley, Oscar U... .Wright 

1,000—Barmelee, Philip DO. ...Wright 
1,080—Rodger3, ©. ® i 

1320 Simon, Rene .... 

8,020— Sopmwith, Thoma3....... 

une... Bleriot und Wright 

850— Turpin, 3. E........ zn 

601 — Ward Zr —— € 
R. „.n...... ‚Wright 


4,120 Welfh, 


.„........ 





nem Brett überbedt-hatte, 


Programm für heute. 

Das heutige Programm ift, mie 
folgt: 

MWettflüge für Eindeder. 
Mettflüge für Mafchinen aller Klafs 
en. 

Höhenflüge. 

Dauerflüge. 

MWettflüge über Land und Waffer. 


Lebende Fadel. 








Gafolinfanne erplodirte in den Händen 
von $rau £uife Pablosfie. 

Frau Luife Pablostfie, 4104 Nord 
Albany Avenue, goß heute früh, ehe 
fie im Küchenofen euer anzündete, 
aus einer Kanne Gajolin auf das 
Yeuerungsmaterial, zündee e& an 
und blieb mit der offenen Gajolin» 
fanne am Dfen ftehen. Aus diejem 
Ihoffen Flammen über die Kanne, Des 
ren Inhalt mit folder Gewalt erplo» 
dirte, daf die 5Sjährige Frau zu Bo» 
den gejchleudert wurde, Daß bren: 
nende Gafolin ergo fich über die 
Frau, die im nächiten Yugenblid in 
Ylammen gehüllt war. hr noch im 
Bett liegender Mann Xojeph hörte 
ihre Hilferufe und eilte mit einem Teps 
pich berbei, in den er fie einhüllte, doch 
ehe die Flammen erftictt waren, hatten 
fie bereitS die Kleider der Frau bers 
zehbrt und Ddiefer lebensgefährliche 
Wunden zugefügt. Nachbarn riefen 
Feuerwehr und WPolizei, aber das 
Feuer war fchon gelöjcht, ala die erjtere 
fam, und das Haus war menig bes 
Ihädigt. Die Polizei fchaffte Frau 
Poblosfie ind Hofpital zu Dunning. 

Im Paſteur-Inſtitut werden Os— 
wald Bohnen, 1236 Willow Str., 18 
Jahre, und Harry A. Wiekoski, 922 
Aſh Str., 15 Jahre alt, behandelt. 
Die jungen Leute wurden am letzten 
Sonntag an Sheridan Road in Evans 
fton von einem Hunde in die Beine 
gebiffen und begaben fich jehnell zu 
einem Arzt, der ihre Wunden behan- 
delte und verband. Der Hund war 
inzwifhen von Boliziften gefangen 
und getödtet morden; er war tollmüs 
thig, wie eine Unterfuhung im Pas 
lteur-Inftitut ergab. 

Martin Burtin, 42 Yahre alt, 1351 
Jackſon Blod., ſtarb geftern am Hit: 
Thlage, den er vor einer Woche erlitten 
hatte, 

Ein Motorrad, auf welhem Fred, 


Apendpoft, Chicago, Mittwod, den 16. Zuguft 1 


Guth, 6501 ©. Laflin Str., jaß, ftieß | 


gejtern Abend an W.’62. Straße mit 
einer Aſhland Avbe.-Elektriſchen zus 


ſammen. Guth erlitt Wunden am 
rechten Ellbogen und an beiden 
Beinen. 


In den Anlagen der MWistonfin 
Steel Eo., 106, Str. und Musfegon 
Uoe., fiel gejtern ein Stüd Stahl von 
einem Krahn auf den Arbeiter Xofeph 
Lufniewsti, 8357 Bond Une, Der 
Mann ftarb fpäter an den Ber: 
legungen. 

Sn Detroit ift Mar Blauer aus 
Chicago unter der Anklage verhaftet 
worden, daß er mit dem Diebftahl von 
Schnittwaaren im MWerthe von KRONO 
auf der Eriebahn in Chicago zu thun 
gehabt Habe. Blauer mar hier im 
Güterboden der Bahn angeftellt. 
„Yon einer 43. Gtr.-Elektrifchen 
überfahren und getödtet wurde heute 
an Root und Butler Str. der 4jährige 
„sohn Campbell, 449 Root EStr., in 
der Nähe der elterlichen Wohnung. Die 
Mutter verfiel in MWeinfrämpfe, ala 
die berftiimmelte Leiche ihres Kleinen 
unter denädern herborgezogen wurde, 

Henry Mihot, Nr. 1344 Wrights 
wood Ave, ein Kohlenfhaufler der 
St. Paul-Bahn, ftürzte Heute von 
einem Kohlenivagen in den Bahn-An= 
lagen an Eddy Straße und erlitt einen 
lebensgefährlichen Schäbelbrud. Er 
liegt im Wlerianer-Hofpital. 

Von einer North Uve.-Eleftrifchen 
überfahren murbe der Ajährige Sohn 
SJennings, Nr. 1615 N. Park Upe., vor 
dem Haufe Nr. 310 W. North Une, 
Das Kind wurde umgeriffen, fam aber 
nicht unter bie Räder; die "Polizei 
Ihaffte den Sleinen in bie elterliche 
Wohnung, nachdem ein Arzt feine nur 
äußerlichen Werlegungen verbunden 
hatte. Der Motorführer, John ic: 
Ginlen, fagte der Polizei, der Kleine 
jei plöglich vor den Wagen gelaufen. 
McGinlen wurde nicht verhaftet. 

Chriftopher Autfis, ein junger Pol- 
fterer aus Weit Bullman, und die 17: 
jährige Margaret Bolger, Nr. 129 W. 
Huron Gtr., famen geftern Abend zu 
Schaden, als ihr Motorrad an N. 
Clarf und W. Huron Straße mit einer 
Evanjton Upe.-Glektrifchen zufammen- 
ftieß. Rutfis erlitt eine Brufterfchüt- 
terung und Berlebungen am rechten 
Bein, das Mädchen Braufhen am 
Körper. Sie wurbe in ihre Wohnung, 
Rutfis ind Paffanant-Hofpital ges 
ſchafft. 

William Booth, Nr. 4200 W. Van 
Buren Ste., ein Zimmermann, ging 
geſtern Nachmittag in ſein Badezim⸗ 
mer und verſchloß die Thür. Nicht 


lange darauf nahm ſeine Frau Gas— 


geruch wahr und ſtieg, da auf ihr Klo— 
pfen an der Thür feine Antwort er- 
folgte, durch's Thürfenſter in das 
Babezimmer. Booth ‚lag tobt in ber 
MWanne, und aus einem offenen Bren- 
ner jtrömte Gas. Diefes raubte der 
Frau das Bemwußtfein, doch wurde fie 
zum Glüd von Nachbarn no reht- 
zeitig gefunden und erholte fich bald 
unter ärztlicher Behandlung. Der Tod 
bon Booth wird auf einen unglüdlichen 
Zufall zurüdgeführt. 


Ausgeräudert, 


ALS der Hausmeifter ber zeitweili- 
gen Bezirlswache an der Clatt 
Harriſon Straße, geſtern Abend im 
Zentralofen des Gebäudes altes Pa— 
pier verbrannte, füllten die Räume ſich 
binnen kurzem derartig mit Rauch an, 
daß die anweſenden Poliziſten ins 
Freie flüchten mußten. Es ſtellte ſich 
nachher heraus, daß ein ——— 
Pers > — — den Sicher⸗ 

itswã elbſt zu ſuchen hat, 

Gebäubeh mit dr 








ben Schornftein bes 
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Großer BafementBerfaufsraum. 





Seidene Waills fir Damen von Tafella und Mes- 









BE Waiits aus 


aüdender 


Braid. 








Ungeblidh ungetreuer Beamter, 





Die „$. Beder Asphaltum Roofing Co.‘ 
will um $4,000 betrogen worden fein, 


Unter der Antlage der Veruntreu— 
ung bon 34000 ſtand heute der 29 
Jahre alte Michael Mangan, Leiter 
der Niederlage der F. Beer Asphaltum 
Roofing Co. auf der Südſeite, 5347 
Biſhop Straße, vor Stadtrichter Hop⸗ 
kins, erwirkte aber einen Aufſchub bis 
zum 30. Auguſt und wurde unter 
85000 Bürgſchaft auf freien Fuß ge— 
ſetzt. Schon ſeit einigen Monaten 
hatte die Firma, deren Hauptgeſchäft 
1882 -84 Milwautee Abe. ſich befindet, 
Mangan im Verdacht, es gelang dieſem 
aber lange, wie die Polizei verſichert, 
die Firmainhaber an der Prüfung ſei— 
ner Bücher zu verhindern. Unlängſt 
gelangten die Bücher doch in den Beſitz 
der Firma, und die von Sachverſtändi— 
gen angeſtellte Unterſuchung ergab an— 
geblich einen Fehlbetrag von weit über 
84000, der ſich im Verlauf der letzten 
ſechs Monate eingeſtellt hatte. Man— 
gan verſchwand, wurde aber von dem 
Geheimpoliziſten Charles im Feldla— 
ger der Miliz in Elgin, an dem er als 
Hauptmann einer Compagnie der Na—⸗ 
tionalgarde theilnahm, aufgeſpürt. 
Als der Beamte ihn am Montag ber- 
haften wollte, unterſagte das derOberſt 
des betreffenden, ſiebenten Regiments, 
Moriarity, und der Geheimpoliziſt 
mußte unverrichteter Sache nach Chi⸗ 
cago zurüdfehren. Er behielt Man- 
gan aber im Aug, und geftern Nad- 
mittag hat er ihn an ber La Salle 
und Welt Madifon Straße feitgenom- 
men. Mangan beiheuert jeine lin» 
ſchuld. 





Der Kinderraub. 


Eine junge Jtalienerin heute in Haft 
genommen. 


Eine junge talienerin, die fi) Un- 
netta Ogre nennt und am Gault&ourt, 
mitten im italienifchen Viertel auf ber 
Rordfeite, wohnt, auch mit allen in 
den Raub des Kleinen * Marino 













verwickelten Perſonen annt iſt, 
wurde heute früh von den 2 
liziſten Longobardi und le ver⸗ 
hafiet, und heute Nachmittag von * 
334 da ft 


m „Saben fol, ‚ 


Damen, in einer Anzahl ent» 
Farben⸗Kombinatio⸗ 
nen, in Plaid, mit Beſatz vo. 
einfacher Seide und Soutache 


Bu 5.00, 
Neine bei Hand befticdte Jriih Leinen Waifts, für $1.75. 


Zatlored MWaift3 für Damen, nad) der neuen Herbit-Mode angefertigt. Front befegt mit Clufter? von Tudß 
ſowie verfchiedenartigen Defigns von Hand-Gtiderei. 
doppelten des jebt verlangten Preifes verkauft, 


500 einzelne Zawn, Leinen und Boile Waiit3 für die Räumung zu 50c marfirt. 
















| Damen-Watijt3 aus 


Taffeta-Seide für | Seide. Schwarz, 


Aermeln. 
Accordion plaited. 

Die 
wie 


abgebildet. berg Muſter gemacht. 


der Saiſon. 


Diefes find abfolut Die 
beiten Werthe, die jemale 
im Bnfement = Verfaufd- 
raum offerirt wurden. — 
Alle Leberarten find ver- 
treten; ebenfo find alle 
beltebten SFabrifate von 
ee Schuhen vorhanden. 

F) Größen 338, 4, 4%, 
F in „A“ und „B“ Breiten 


den ſind. 


Aus Vereinskreiſen. 





Der Geſangverein Harmo— 
nie befchloß in feiner gejtern Abend 
abgehaltenen Verfammlung, fi am 
nädhjften Montag Abend vollzählig an 
dem Bolfäfeite des Schmaben-Bereind 
in Brands Park zu betheiligen und 
das Feſt durch Geſangsvorträge ver— 
ſchönern zu helfen. Alle Sänger ſind 
erſucht, ſich punkt 8 Uhr auf dem Feſt— 
platze einzufinden. 

— — — 


Die Lebensdauer der deutſchen Be⸗ 
völferung. 


n den lebten 30 Jahren haben 
fich . die Sterblichfeitänerhältniffe in 
Deutfchland mejentlich gebejjert. Ym 
Sabre 1875 entfielen auf je 1000 Xe= 
bende 29 Sterbefälle, im Jahre 1905 
aber nur 21. Nun ift aber die Sterb- 
lichfeit von der zufälligen Alteräper- 
theilung ber Bevölferung abhängig. 
Mil man ein ficheres Maß für die 
Sterblichkeit einer Volfägruppe er= 
halten, jo muß man die Gterblichteit3> 
berhältniffe der einzelnen Altersklaſ⸗ 
fen berüdfichtigen.. Man muß ermits» 
teln, wie viele von je 1000 Geborenen 
innerhalb ihres erften Lebensjahres 
fterben, mie viele von je 1000, die ein 
Sahr alt geworben find, innerhalb 
ihreö zweiten Lebensjahres fterben und 
fo fort biß in die höchfte Altersklaſſe 
hinein. Aus diefen Zahlen läßt fi 
dann eine fogenannte Abfterbeorbnung 
beritellen.. Die Abfterbeorbnung der 
70er Yahre ergab nach dem Reichdar- 
beit3blatt für da3 männliche Gefchlecht 
eine mittlere Lebensdauer von 35,58 
Sahren, die Abfterbeorbnung der 80er 
Sabre ergab eine mittlere Lebensdauer 
bon 37,17 Yahren und die der 90er 
Sahre eine folde von 40,56 Jahren. 
Die entfprechenden Zahlen für das 
meibliche Gejchlecht find etmas höher, 
nämlich) 38,45, 40,25 und 43,97. Die 
mittlere Lebensdauer hat alfo im 
Laufe von 20 Jahren bei dem männ- 
Iichen Gefchleht um 5, bei dem meib- 


— — — ——— 


lichen Geſchlecht um 554 Jahre zuge⸗ 


nommen. Das iſt von hoher wirth— 










l Bedeutung. T di 
——— 
dauer nd noch immer 
hinter i 








titaaten 


—— 





his 50,94 
53,63 


3 
europäifhen Kul- 
a been 5 


d bie, 


laline, 55.25 um 85.00. 


Ein Einlauf von kurzen Seide =» Neftern, melche zur An» 
fertigung von MWatft3 verwendet wurden, ermöglicht e3 uns, 
Merthe zu offeriren, wie fie zu feiner anderen Zeit erhält» 
lich fein würden. 

Bu $3.75, Mmie abgebildet, 


en beiteht au3 einfacher 
Seiden-Naht, auf einem Batten» 


marineblau, 
Cnuff, grau und rid, Modell mit 
neuem hohem Hal® und Tangen 
Die ganze Front ift , 


Meffalines 





Diefe Waifts merden gemöhnlid) für nahezu bem 





Wichtiger Berkauf von Damen- Hufter-Fußwanren — Hodı- 
feine Schuhe in lohfarbigem und Ihwarzem Leder zu $1.95. 


890 Paar Damen-Schuhe in einer großen Auswahl ber populärften Facona und 
— Muſter 








on Muſtern von imporlirlem fanch 
Porzellan: Stücke von 10c bis 82.50 


Dieſer Verkauf umfaßt ein ganzes Muſter-Lager von feinem 
öſterreichiſchem Porzellan, ſoeben aus der Fabrik erhalten. Yes 


des Stück iſt kunſtvoll entworfen mit prachtvollen Dekoratio—⸗ 
nen in Farben, von welchen viele bei Hand ausgeſchmückt wor⸗ 


Um die Auswahl zu erleichtern, find alle Arten Teller, Dliven« 
fhüfieln, Ober: und Untertaffen, 
len, Theefrüge, Rahm: und Zuder-Bowlen, und alle anderen 
Stüde forgfältig anf beionderen Tiichen arrangirt worden. 


Schwarze Mercerized Strumpfe für Damen, „Seconds, der 
größte Berkauf der Salon — Paar 13c, 2 Paar für 25t. 


500 Duntend Baar Fabrifanten „Seconds“, aber mit jo leichten Unregelmüähigfeiten, daß fie in 

Bezug auf ihre Danerhaftigfeit und ihr Ausfehen von den perfekten faum zu untericheiden find. 
In Hinficht auf die Spargelegenheit find’ diefe Werte Jo bedeutend, daß ein Einkauf einer Anzahl derfels 
ben für den zufünftigen fomohl mie für gegenwärtigen Gebraud eine außerordentlich günftige Geldanlage 
bedeutet. Der Berfauf beginnt am Donnerftag Morgen. 


Löffel-Halter, Salat-Bow- 





s 


Baſement. 








Deutſchland in den Werthen der mitt⸗ 


leren Lebensdauer. Nur in Oeſterreich 
und in Italien ift die mittlere Qebend» 
dauer geringer al in Deutfchland, 
Der Grund, medhalb Deutfchland nad) 
in den 90er Jahren ded vorigen Jahres 
hundert3 beträdhtli Hinter anderen 
Kulturftaaten zurüdblieb, liegt in fei= 
ner bebeutenden SKinderfterblichkeit. 
Die Verfuche, im Deutfchen Reiche die 
Sterblichteit des früheften Kinbesal- 
ter3 herabzumindern, gehören erft ber 
neueren Zeit an. Die Erhöhung der 
Lebensdauer bebingt auch eine ®rs 
böhung der probuftivnen Kraft des 
Volfes. Ermägt man, daß im Deuts 
chen Reiche mährend eines jeden Jah— 
teö etwa 1,200,000 PBerfonen da3 16. 
Lebenzjahr beginnen, fo läßt fi er» 
meffen, mie groß der Vortheil ift, 
wenn jede diefer Perfonen einige Jahre 
länger der mirthichaftlihen Ihätigkeit 
erhalten bleibt. Die Befferung ber 
Sterblichkeitäverhältniffe ift zum Theil 
en fozialen Gefeggebung zuzuſchrei⸗ 
en. 
— — — — — 
Inſel der Schwachfinnigen. 

Die „däniſche Fürſorge für ak 
finnige“ hat vor Kurzem eine interefs 
fante Neuerung eingeführt. Sie er- 
warb fi die im Limfjorb gelegene 
350 Ha. große Anfel Liod, um dort ein 
Alyl für Shmadhlinnige Männer mit 
antifozialen Tendenzen zu errichten, 
Die Zöglinge, die auf diefe Infel kom⸗ 
men jollen, gehören zu derjenigen Has 
tegorie von” Schmadhfinnigen, die im 
Rahmen einer großen Heilanftalt mes 
gen ihrer antifozialen Tendenzen und 
wegen ihre® Hanges zum VBagabons 
diren ftören und, obwohl ihr pfydhis 


[her Zuftand e8 eigentlich meber fors 


dert noch münfchensmerth macht, aus 
Gründen der Sicherheit in Zellen eins 
geichloffen werden müffen. Auf Liod 
dagegen fünnen fie, wie Prof. Keller 
aus Brejning in der „Zeitjchrift 

die Behandlung de3 jugendli 

Schwachſinnes“ auseinanderſetzt, ihr 
Leben natürlicher und freier geſtalten. 
Ya, fie fönnen ihrer Neigung zur Das 
gabondage in gemiffen Sinne fröß- 
nen, ohne daß ihr Entlommen von der 
nfel zu befürchten ift. Auf der Anfel 
ift auch genügend Urbeitögelegenheit i 
Sand, und SPEER vorhan⸗ 


moor⸗Fabrilation utreten. 


ris mit — Ein 


den, fpäter foll auch Ziegelei und Zorfe 
den Siößerigen Erfahrungen, bie man 
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Wergnügungd - Wegweiier. 


— Mendelbilver. 

andeibtider. 

„Dear Clio Billy.* 
. — „GctsRig:- Dust Wallingford. 
Opera Houje — „Little Mib 


. — „Godteh of Liberty.® 
„Ihe Epeculators,* 
. — Burlesfe-fomöpdie. 
— Ullkerier Atiraftionen. 
Bart. — Ulerlei Attraftionen. 
. — Ullerlei Attraktionen, 
Barf. — Ullerier Attraftionen. 
— Ronzert jeden Abend und 
dachmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntags 


Ein altpreußiſcher Dialett. 


Reſte des Dialektes der längſt aus— 
geſtorbenen alten Preußen Rußlands 
lafjen ji in den Kreifen Grodno und 
Slonim nahmeifen. Sowohl die Yod- 
meiſterchronik wie auch die Wolhyniſche 


Chronitk berichten, daß im 13. Jahr⸗ 


hundert Preußen vor den Deutſchen 
Ordensriitern in die litauiſche Wild— 


niß geflüchtet ſind, wo ſie vom litaui- 
jhen Fürjten Ixoiden (1270—82) in | 


machen. 


der Umgegend von Slonim (unmeit 


Notmwogrudots) und in der Grodnojchen | narbere 1012 Gifon Ave, 
Gegend angeliedelt wurden; von ihnen | = 
fehrten die „Warter“ zum Theil nad) ' 
Preußen zurüd, die „Bogejanier“ bins | 
i 1121 R. Wibland Une. 


gegen verblieben in ihrer neuen Hei⸗ 
mäth, und in der That finden ſich 


heute noch in den drei Dörfern Pogi⸗ | 
zen, Sajetj und Norgemitjhi etwa | 


2000 Perjonen, welche einen mit beim 
Altpreußiſchen gemiſchten, beſonderen 


litauiſchen Dialett ſprechen. Der Pri⸗ 


vatdozent der Univerſität St. Peters— 


Prof. Eduard Wolter, hat dieſe Ge— 
gend zur Erforſchung des erwähnten 
Dialeits in den Jahren 1888 bis 1907 
viermal beſucht. Da aber ſeitens der 
Bureaukratie nicht nur der Gebrauch 
der polniſchen, ſondern auch derjenige 


der litauiſchen Sprache an öffentlichen | 


Orten, ſo laut Anſchlag ſogar in den 
Woloſtverſammlungen, verboten war, 
hielt es jehr jchwer, die Leute zum 


Sprechen in ihrem eigenen Dialekt zu | 


veranlafjen. Immerhin glüdte es Wol- 
ter im Jahre 1907, zujammenhängende 
Lieder und Sagen in dem altpreußifch: 


litauiſchen Dialekt mit Hilfe des Pho⸗ | 
nographen aufzuzeichnen; die bezüglis | 


hen Platten find inzwijchen aud von 
dem „Pſychologiſchen Inſtitut“ in Ber— 


lin kopirt worden. Nunmehr iſt Wol-⸗ 


ter von der Kaiſerlichen Akademie der 
Wiſſenſchaften zu einer fünften dor: 
ſchungsreiſe abgeſandt worden, die er 
im Juni auszuführen gedenkt, na— 
mentlich zur Vervollſtändigung der 
phonographiſchen Aufnahmen. Von 
wie großer ſprachwiſſenſchaftlicher Be— 
deutung letztere ſein müſſen, 
ſich bereits aus dem Umſtand, daß ſo 
ziemlich die einzigen Sprachdenkmäler 
des Altpreußiſchen einige religiöſe 
Schriften des 16. Jahrhunderts ſind 
(ſo der bekannte evangeliſche Katechis— 
mus, den der erſte Herzog von Preu— 
ben, Albrecht, für ſeine altpreußiſchen 


Unterthanen verfaſſen ließ), während 


das Altpreußiſche ſchon im 17. Jahr— 
hundert nicht mehr geſprochen worden 
iſt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann, muß Erfahrung haben im 
Nepariren von chirurgiſchen Inſtrumenten. Gute 
Gelegenheit um ſich emporzuarbeitken. Nachzufragen 
Sharp & Emith (Mr. Ties), 216 N. Glinton Str. 


Verlangt: Aelterer Mann als Gefellihafter bei 
Anpaliden. Möchte chriftlihen Mann der gutes 
Heim und angenehme Umgebung Würdigt,; gebt 
Wlter, Nationalität und erwarteten Yobn an. Nie 
Zuigriften werden geheim gebalten. Wdrejje mit 
vollen Ginzelbeiten: 3. 241 Abendpoſt. mDdo 


Derlangt: Schneider der veriteht ichwarze Kellner- 
Röde, Waiter Coats zu näben, Sommer:Röde und 
weiße Weiten; joll eine Fleine Reihe von Majchinen- 
Hände beaufiihtigen. %. Friedlander & Go., 92U 
WB. Randolph Str., Sangamon Str.-Eingang. 

Berlangt: Painter für Auken-Arbeit; per Stunde 
35. Vorzuiprehen nah 5 Uhr. ik, 1359 Weit 
Ghicago pe. 


Berlangt: Koh und Porter für Saloon: Arbeit; 
ute Empfehlungen. Guter Lohn, Ohne Empfeh— 
Ben unnöthig nadhzufragen. Briel Bros., 4) 
atriion Str. 


Berlangt: Knabe, 16 Iahre alt; $4.50 im An: 
fang. Rug Hactorn, Home Wearing Works, 1703 
- Milwaulee Ave. 

Verlangt: Schuh-Reparirer; fommt fertig zur Ars 
beit. 806 N. Halited Str. 
Berlangt: Erfter Klafie Lundmann in Saloon.— 
F. Stoder, 530 W. Jacdſon Blod. 

Berlangt: Junger Butchert in Orocery und Mar: 
tet. Erfahrener Mann vorgezogen. 34 ©. Dats 


ley Ave. 
— — — — — — — 
erlangt: Ein Short-Order Roh und ein Helfer 
er Kühe. ©. Wendel, 335 Oft 51. Str. 
Berlangt: Schneider, Stallmann, Tarvpenter, 
Buthhers, Metallpolirer, Molders, Vernieter, Treiber 
für Buther Shops, ebenjo Taglöhner. Lucas Ems 
ployment Agency, 353 W. Madıjon Str., Bajement, 


auf der jyarm, 


Berlangt: Ein deutjher Mann } 
Fred Schlueter, 


Arbeit Winter und Sommer. 
Erosion Point, Ind. 


Berlangt: Ein guter Schneider für alle Arbeiten; 
ein guter Rod» und Hoſenmacher. Adreſſe: F. W. 
Volt, St. Ave, Midigen. 

Berlangt: Guter Schneider für Reparatur:Arbeit. 
1926 W. Lake Str. 


Berlangt: Junger deutiher Bartenber. 
fungen verlangt. 5901 S. SHalited Str. 


Gmpfeb: 


BVerlangt: Koh, Borters, Hausmänner, M Mänr 
ner um Corn zu „busten“, Maiterd, Yanitors, Aus 
tomobil Body Yuilvders. Krampe, 17 ©. Na Salle, 

Verlangt: Deutiher Junge, um in Päderei mitzus 
heifen. Zagarbeit. Rachzufragen 4104 State Eir. 


Berlangt: Aunger Iediger Bäder, an Prot und 


Nous zu beifen. SI N. Clark Str. 
Verlangt: Ein guter Steinhauer. 813 So. Eens 
ter be. 


Verlangt: 5 erfahrene Hausmoverd. Fred Rüble, 
1814 Wabenita pe. 


2eriangt: Aunger deutfher Buther um im Store 
zu helfen; muß endliſch ſprechen. Stetiger Platz. 
6452 Afblend Ave. mdo 

Berlang!: Ein junger Mann für allgemeine Ar: 
beit in Drug Store. 454 N. Sammyer Ave., Ede 
Greenwood Terrace. 


Berlangt: Ein erfte Klaffe Mann um Porterar: 
beit zu verrichten; mit beiten Empfehlungen; ver: 
beiratheter Dann vorgezogen. 6 Oft 2. Str., Tbe 
Diue Ribbon Cafe. mobofr 


— — .— — — — 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; eines 
des zu Hauſe ſchläft, vorgezogen. M. Flicht, 1952 
Humboldt Boulevard. mdoft 


Berlangt: Erfte Klajje Plehihmied. 816 Adams 
trabe. 


Berlangt: Müller auf’3 Land, Heizer, Carpenterg, 
Stallieute, Leute für Milchgefhäft, Politerer, Ma: 
Giniften, Taglöhner, Yutcher, Haustnehte. Central 
mpi., 201—184 Wafbineten Sir. 


erlangt: Guter Vartender muß engliih fprechen. 
3544 Sumboldt Une. 


Berlangt: Erfahrener deutjher Porter. 1641 Tay- 
lor Str. 


Verlangt: Guter Helfer in Wäderei. 1452 Wells 
Strafe. } 


Band: „Barter. „ne auch am Tiſch aufivarten 


i rechten Mann. Adr. K 488 Abdpft. 


burg fürs -Litauifhe und Lettifche, | 


Bartenden * 
JPlatz. Heinrichs, 1914 Burling Str. 


ergiebt 


| beit 
| Menn geiuct. 
| pe. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Herr. — Bute dauernde Stellung und 
eventuell Geichäftsantheil unter günftigen Bedingun« 
gen für erfahrenen energifhen Herrn um UAnzeigen 
in der Stadt, and uf, einzuholen und 
Ungeigen-Kontrafte abzuichließen. Derfelbe mub der 
englifhen Sprache ebenfalls mädttg fein und ein 
gewinnendes Auftreten haben. inem, Seren, ber 
im Seitungshandiverf erfahren ift und der Maſchi⸗ 
nenjegen eriernen will, wird der Vorzug gegeben. 
Geihäft ift in blübendem Zuftande, feit 28 Jahren 
etablirt und fteht allgemein in hohem Anſehen. 
Eine ausgezeichnete Gelegenheit für unabhängige, 
gute Kebensftelung. — Ebenfalls verlangt: Cin 
YAuchdruder der alle Arbeiten verfteht, al3 Manager 
im Seger: und Druderjaal; Union. — Genaue Ofs 
ferten nebft Gehaltsaniprühen refp. Baar und 
Kommiffion und Erfahrung richte man an: „Deut: 
jher Herold“, Siour Falld, ©. 

Verlangt: 2 erſter Klaſſe Vorters. 6858 CEvanfton 
Upe., Ede Devon. 


Verlangt: Gin Porter für Saloon. 301 Yrbing 
Patk Blod. 


— -. 


Verlangt: Junger Mann, ungefähr 18 si alt, 
mit etwas Grfahrung im WButcergeihäft. Nachzu⸗ 
fragen Abends. 4000 N. Albany Ave. 

Berlangt: Guter Helfer an Gafes und Bicuits. 
3758 N. Robey Str. 


Verlangt: Guter nüchterner Rod. 434 Halfte Str. 


Verlangt: Junger nüdterner Mann mit Crfahe 
rung hinter der Bar, um Morgens Saloon reinzus 
Albert Kear, EWI Fullerton pe. 


Verlangt: Erfte Klajje Biadimithsgelfer an Was 


Nerlangt: unge mit, cetiva3 Erfahrung an Brot. 


Tagarbeit; $10 ohne Board. 2225 N. Weitern ve, 


Verlangt: Helfer für Ornamental Gifenarbeiter. 


Verlangt: Kolleftor und Eolicitor für erfter 
Klaſſe Sealth, Accident & Life Company“. Beiter 
Kohn. Adr.: 2. 571, Abendpoſt. famı 

Terlangt: Erfahrene Ribbon Weber, ftetige Stels 
lung. Leon Freeman, 355 Union Park Court. dimi 


Verlangt: Mann in mittlerem Alter für leihe Ars 
beit auf einer Mleinen Frarın, muß auperläfiig und 
wiihtern jein, gute® permanentes SGeim für den 
dimido 


Verlangt: Yunge. Nahzufragen 1521 Wells Str. 
dimi 

Verlangt: Operator an Damen:Efoaf8 u. -Suits. 
Percival B®. Palmer & Co., 367 W. Adams Str 
l4agliv 

Rerlangt: Für die Nanitors und Keizeritelle an 
einer Deutichen fatbolifhen Stadtgemeinde mird 
Bewerber geiucht. Ten Vorzug erhält ein fin- 
ies. im mittleren Lebensalter ſtehendes deutſches 
fatholiihe: Ehepaar. Befte Meferenzen werden ver: 
langt. Man adreifire: 3. 832 Abendpofl. modimi 


ein 
er 


derlo 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Deuticher Porter, ſpricht enaliſch, lann 
und Lunch beſorgen, mwüniht guten 


Gefuht: Aunger Mann fjuht Arbeit; hat Er— 
fabrung im Zager; gute Referenzen. Wildie, 1208 
LaSalle Ave. 


Friſch eingewanderter Wagenmacher ſucht Arbeit 
an Automobiles oder Kutihen. 1527 Mohawk Str. 

Seiuht: Junger Mann fuht Arbeit als Porter; 
tınn am Tiih aufwarten. M. Ril, 145 Mohamt 
Str. 
Geſucht: PVerheiratheter Bäder, jauber, ebrlich 
und zuverläffig, Sucht ftetigen Plag. Wer.: \. T. 
441 Ubendpoft. 

Gejudt: Verbeiratheter Deutiher, gut itadtbes 
fannt, sucht ftetigen Plag. trabre einige Wagen. 
Adr.: 2. T. 449 Abendpoft. 


Gefuht: Fin deutiher Majhinift juht Stelle; 
forn an einigen Maicinen arbeiten. Billig E 
meil er fein Engliih fann. Adr.: ©. I. 445 Abend: 
poft. 


Geiuht: Fin junger Mann fuht Stelle als Bors 
ter. Hat Erfahrung. U. Plant, 3702 Princeton 
Ave. 

Gefuht: Erfter Klaffe Bormann an Brot und 
Rolls jucht Arbeit. 3042 N. MWeftern Une. mifr 


SGefuht: Vartender fuht Stellung, Deutfh-Ameri=- 
faner, ebrlih und guverläjiig. Empfeblungen. — 
EC mind, 383 Wilcog Abe. 

Gefuht: Holsfäller, Garten: oder aub LandsAr: 
wird von einem verihieden leiftungsfähigen 
j Adr.: Zuverläifie, 640 Wrightwood 

mido 


Geſucht: Zwei ſtarke deutſche Butcher, 24 und 2 
Jahre alt, ſprchen engliſch, ſuchen Stellung in Stadt 
oder auf dem Land. Ben Schlachter, 1184 South 
Meftern Ape. 


Gefuht: Junger Palnter ſucht Arbeit, gebt aud 
aufs Land. U. Damkto, 200 Emerſon Ave. 
Geiuht: Tüchtiger junger Schlojfer und Eleftres 
ze fuht ftetige Arbeit. EC. %., 4444 Cberly 

de. 


Gejuht: Deutih und emgliih iprehenderr Mann 
mit guten SBeugnilfen, erfahren im Saloon, Sotel 
und Örocery:Geichäft, fucht ftetigen Wlag. Sehe mehr 
auf gute Behandlung alS boben Lohn. Adr.: 8. 
84, Abendpoft. 


Geſucht: Elektro-Techniker 
Zeichner, mit guten 
Adrt.: K. Radowitz, 
Illinois. 





(Anfänger), flotter 
Schulzeugniſſen, ſucht Stellung. 
St. Charles Ave. Maywood, 
mdo 


Geſucht: Barbier fucht Stellung; ſpricht fchmwes 
dDifh und ctwaß enaliih. George Schreyer, 2847 
Sheridan Road, mdo 


Gefuht: Ehrlicher Harker junger Mann fucht eine 
ftetige Stelle. Bitte zu fchreiben. Böhm, 1313 M. 
19. Str. 


Gefuht: Mäder, aute 
Etelle. 1421 S. 42. Ave. 


Gefuht: Aunger Main, der 
nen fann, fuht Etelle. 
Grand Une. 


Geſucht: 
Partenden 
Str. 
Gefudt: Bäder, Ste u an Cafes, fucht Stelle; 
— Frank Baller, 2880 S. Clifton Rart 

ve. 


Geſucht: Bäcer an Brot und Cakes wunſcht ſteti⸗ 
en Tlaß als erfte oder zweite Hand. Adr.: K. 4 
Abendpoſt. 


Zte Hand, ſucht ſtetige 


ut Elevator bedie— 
John Alexander, Nr. 1207 
mdofr ſa 


Guter Porter ſucht Stelle, wo er das 
eründlih erlernen fann. 5433 Raflin 
mdo 


mbdofr 


Geſucht: Deutſcher Barbier, verheirathet, ſucht ſte— 
tigen Plat. Adr.: A. B., 2218 Clybourn Äbde. 

Geſucht: Erfahrener Metal-Schlelfer und Pollrer 
ſucht irgend welche Stelle; Nichtunion-Manß. 
Sprecht vor mündlich oder brieflich. 1935 Shef⸗ 
field Ave. 


Geſucht; Maſchin iſten-Helfer. tilhtiger Mann, 
ſucht Stellung. Böbel, 1548 Wabaſh Abe. 


Geſnar Maſchiniſt, Gifendreber, 


tuchtiger Arbei⸗ 


ı ter, ein Jaht in Rew Vorlk, ſucht Siellung. Rei— 


chardt, 1548 Wabaſh 


Gelucht: Tüchtiger deutſcher Butcher, erfter Klaſſe 
Stotetender und Wurſtmacher, mit Erfahrung in 
Grocern, ſucht ſtetigen Poſten. Charley Ftrick, 166 
Nord Halſted Straße. dimt 


Ave. 


Gefuht: Fuperfäffiger junger Mann fucht irdend⸗ 
welche ſtetige Stellung. B7 Wells Straße, oben 
dim 





Eeſacht: Ein Reftauranttoch fucht —S Adr.: 
R. 465 AUbendpoft. dim 

Gefuht: Grfte Maffe Barbier fuht Metige Arbeit. 
1462 Clpbourn Ape., Bafement. i 


dim 


Geſucht: Starker deutſcher Mann ſucht Arbeit als 
Garpenter-Selfer oder für Meparaturen. 
R. 497 Abenpdpoft. 


Adr.: 
dimi 
Gefucht: Ein deutfher Mann frifh eingewandert, 
fudt Etelfe als Eijendreber. 2626 Wellington Str. 
dimt 


Gejuht: Stellung ala Ealvonporter, fann Mor: 
gen bartenden, fein Xrinfer. Kopvela, 1014 Nord 
Hermitage Avenue. dimt 


Gefuht: Barkeeper, zuperläfftger Junger Mann 
fuht Stelle. Sprit berfchiebene — Dan 
Nagel, 533 Wells Strahbe. dimi 


Geſucht: Maſchiniſt, erfahren an Metallpatterns 
und Xonis, juht Stelle. Ade.: 8. 495 Abenppoft. 
dimi 

Geſucht; 


unger Barbier ſucht Stellung. Anton 
Aung, 408 . — 1iox 


eft North pe. a Iwx 


Geſucht: Butcher und Wurftmacher ſucht Stelle, 
fpriht deutich, englifh und böhmiih. N. S., 349 
LeMopne Etrake. dimi 


—— 
modimi 


Geſucht: Aelterer, ſelbſtſändiger Brotbädcer — 
Etelle. Adr.: F. 23 Abendpoft. modimt 
ö EEE EEE EEE TEE 

Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort. 


. 2Zäben und Fabriken. 

‚erlangt: unge Dame al3 Buhhalterin und Rad. 

firerin in Retail-Yaden. Gebt eriwartetes Gehalt ca. 

Südſeite. Adreſſe: KH. 467 Abenpdpoft. 
erfabrenes 


Tüchtiges Mädden fir 
3434 N. SKalited, Etr. mide 


Berlangt: 
Baderladen. 
Verlangt: Baſters, Finiſhers und Sanb-Räpertn- 
nen an Damen:Cloal3 und »Suits. Perrival ®. 
Belmer & Eo., 367 W. Adams Str, l4egim 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Für bocfeinen Delitateffen:Store, 
Frau die Gates und Pie baden tann, cbenfo auch 
andere Sachen zurecht madt. Mub englifch ſprechen. 
Sofort vorzuiprehen. Sullivans Deiitatefjen, 617 
Diverfey Blod., Ede Clark. 


" Berlangt: Mäpdchen über 16 Yabr, guter Lohn; Gr: 
fahbrung unnöthig. Dearborn Duiter Co., 52 W. 
Harrijon Str. 


Verlangt: Mädden, 16 Yahre oder darüber, für 
leichte Fabrikarbeit. Beſtandige Arbeit das ganze 
Jahr Bdie Woche im Anfang. 58 Oft Illinois 
Str., 1% Blod öftlih von State Str. dimido 


Oausarbeit. 


Verlangt: Kindermädchen das Enagaliſch ſpricht. — 
900 Belden Ave. 


Verlangt: Eine deutſch⸗ungariſche Köchin, neben 
Köchin in Reitaurant. 315 S. Clark Str. 


Mädden, bei allgemeiner 
1940 Potomac Une., 2. Bl. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußs 
erbeit. Lohn $. 610 Verder Str., nahe Larraber 


— 


Verlangt: Junges 
Hausarbeit zu helfen. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; guter Lohn; kleine Jamilie; gutes Heim. — 
848 Sheridan Road, Flat F. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, guteß Heim. Mrs. Klog, 452 Dat» 
dale Upe., ein Blod öftlih von Evanfton de. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für 
Sausarbeit. 4943 Nincennes Wve. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für Pte Arbeit. 
4943 Qincennes Une. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinehauss 
arbeit. 52924 Michigan Wpe., 1. fylat. 


Verlangt: Zunges Mädchen, bei Kaußarbeit zu 
helfen. Pis Calumet Ave., 1. Flat. 


— — 


allgemeine 


Verlangt: Majchfrau, Mittmodh oder Donnerftag. 
3707 Sputbport Uve., YButcheribop. 


Perlangt: Flinfes Mädchen für Neftaurent. 1462 
Einbourn Ave. 

Berfangt: Frau um Buftinchlund gu fohen. 1157 
W. 68. Str., Ede Center Ave. 

Berlangt: Junges Mäpdden für leichte Hausarbeit, 
Kleine Familie. 1141 S. Marfbfield Une, 


Terlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
muß auch tohen können. Dr. 9. Hartung, 722 Dis 
verſey Blod. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausardeit In 
loon. 90 N. Hoalfſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. I88 Pine Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4454 Vincennes Abe. midofe 


So⸗ 
mi 





Verlangt: Madehen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. Schwab, 5258 South Park — 
mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 3 Ermwahienen; eines 
Apartment. 5154 Indiana Upe., 2. Floor. 


Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3710 W. 13. SStr. 
Verlangt: Eine Frau, ungefähr 40 Aahr alt, um 
anf 2 fleine Kinder aufzupaiien in deutfher fya= 
milie. Muk am Plate fchlafen. 6548 Rhodes Ape., 


2. Flat. 


Verlangt: Tüchtige Haushälterin; 
832 Flmmood Ape., Dat Part. 
Verlangt: Deutfhe Frau in mittleren Yahren für 
leichte Hansarbeit; zwei in der fyamilie; eine welche 
utes Heim mehr als großen Lohn bevorzugt. — 
ldr.: 8. 499 Abendpoft. mdo 


gutes Heim. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Frau Fred Leach, 3762 Herndon Str., Ecke Grace. 
mido 


Verlangt: Achtzehnjähriges Mädchen für Hausar— 
beit; 2 in Familie; kein Kochen; 544. 714 Briar 
Place, nahe Halſted, Hinterthür. mdo 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeineHauss 
arbeit in Yyamilie don 3 Grwadfenen, in einem 5- 
Zimmer Flat. 4835 Galumet Ave. 


Verlangt: Gutes ftartes Mädchen für allgemeine 
Urdeit in Päderei. 1452 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau, Vormit: 
tog3 für allgemeine Arbeit im Store. 240 North 
Avenue. 

Nerlangt: Ein Mädchen das fodhen fann. 2521 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 3608 Wrightwood Ave. 

Verlangt; Junges Mädchen um auf Baby aufs 
zupajien. Mrs. Wloomfield, 2316 Lincoln XAne. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für 2. Arbeit, 
zwei in Familie, muß englif fprehen. M. Xebs 
mann, 2. Etage, 2236 Lincoln Bart Blod., Welt, 
gegenüber Lincoln Park, Ede Anita Terrace. 

Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. — 
5228 Michigan Ape., 1. Srlat. 


Verlangt: Mädchen zwifhen 14 und 16 Nahren, 
— — Hausarbeit behilflich zu ſein. 210 Diver⸗ 
ey Ave. 





Verlangt: Eine erfahrene Laundreß in kleinem 
Hoſpital. Zimmer, Koſt und guter Lohn. Nachzufra— 
gen 2551 N. Glarf Str. 

Verlangt: Eine erfahrene Köchin für fleines KHojpie 
tal. Zimmer und Koft. Guter Lohn. Nachzufragen 
551 N. Clark Str. 


Verlangt: Erfter Klafie Köchin. 459 N. Halfted 
Strake. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. Spreht morgen Vormittag dor. 4824 
Grand Plpd., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
gutes Heim und Yohn. 1840 S. Albany Ave. 


Verlangt: Fin tlüchtiges Mädchen für allgemeine 
BEER: auter Lohn. 5839 Calumet Abve., 2. 
fat, 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 457 W. North pe. 

Verlangt: Mädchen oder Frau zum Meinmadhen 
in on, und beim Baden zu helfen. 4927 Ajhs 
land Ave. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 
loor. 


1414 Grand Ave., 1. 


Northweſtern Emplopment Agency wünſchte 
Frauen und Mädchen, 


alle 
die fie erhalten kann, für 
Hotels, Reſtaurants, Anftitute, Boardinghäufer und 
Vrivatfamilien. Sole, die ein wenig englifch ſpre— 
ben, bevorzugt. Fyeine Pläße. VBorzufprehen heute. 
441 Welt Sale Str., oben. il,momifrim 


Verlangt: Katholiiche Frau, 40 bis 45 Nahre, für 
yausarbeit bei MWittwer mıt 2 lleinen Knaben. — 
81 We 8. Str. — dimi 


Kdhin für Familie von 
5l4 Wullerton Une, nahe Glarf 
dimidofr 


Verlangt: Gute deutſche 
3. Keine Wäſche. 
Str. 


Verlangt: Wärterin und Geſchirrwäſcherin. Gutes 
Heim für zwei ftarfe, junge Frauen. Ucme Reftaus 
rant, 5145 W. Yale Str. augl5, 10% 


Verlangt: Mädchen für 
430) Midhigan Ape., 1. Flat 


Hausadbeit. 


allgemeine 
h dimi 


Perlangt: Frau, über 9 Jahre, für Küche und 
3% Wislonfin Str. 
dimi 


Haus, auch zweites Mädchen. 


Verlangt: Röhin und ameites Mädchen, fönnen 
Schmweitern oder Mutter und Tochter jein,; miüljen 
Empfehlungen baben und engliih ſprechen. Nachzu⸗ 
fragen: 1315 Church Str., Evaniton, Ill. Fahrgeld 
wird crjekt. dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Short Order Köchin. — 
F. Marx, Gde wHadırn und Dearborn Str., Bafes 
ment. dimt 
Verlangt: Zweites Mädchen für ein Country Ho: 
Meilen von 


tel. Gutes Heim und guter Lohn, 22 
dimido 


Chicago. Adr.: K. 47 Abendpoſt. 


Verlangt: Frau, über 30 Jahre alt, für Kühe und 
aus halt; auch zweites Mädchen. 426 Wisconſin 
traße. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1256 N. Weſtern Avenue. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemelne Hausarbeit. 
Mrs. Munger 4089 Forreſtville Ave. dimi 

Verlangt: Drei erſter Klaſſe deutſche oder anderi 
ſche Köchinnen. 27 Eüd Halited Straße. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
W. Michaels, 514 €. 44. Str., 2. Flat. dimi 

Verlangt: Mädchen f üÜr allgemeine — 
kleine Familie; ſchöne Umgebung; keine Wäſche. 526 
Elinton Ave, Cal Bart I dimi 
Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Keusarbeit, fein toden. 5126 PBrairie Ave. 2. Floor. 
dimido 


Verlangt: Stetiges Mädchen für allgemeine Haus— 
126 Milwaukee Ave. dimido 


ocbeit. 


Berlengt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, ziveite Mädchen fowie Ehepaar; guter Yohn. 
Mrs. Lorb, Ugench, 4251 Champlain Ave. do⸗ di 


Stellungen ſuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ehepcar im mittleren Alter ohne Kinder, 
wüniht eine ——— bewirthſchaften; verſteht alle 
Farmarbeit. Dieball, 2007 RN. Waihtenam Si 
mia 


Stellungen fudhen: 


 Kelepbon Monroe 


Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejugt: Alte Frau fucht Play für leichte Hausar⸗ 


beit; tleine Familie; keine Wafhe. 1235 Ewing 
Upde., South Chicago. 


Geſucht: Freundliche Frau wünſcht Wöchnerin zu 
pflegen. Beſte Empfehlungen. 2822 N. 40. Court, 
nahe Fullerton Ave.,, Urs. M. Schmeling. 


Geſucht: Junge Freu ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bifte perſönlich vorzuſprechen. 1739 W. 
14. Place, 2. Flat. 


Gefucht; Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
— Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1739 
14. Place, 2. Flat. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Haus arbeit. Ochs, 254 Seminary Ave. mdo 
Gefuht: Waſch⸗ und Reinmach⸗Plätze für die 
ganze Wode. 1522 Mohawf Etr. 
Geſucht: Ein ſtarkes, erfabhrenes Kindermädchen 
ſucht Stelle bei guten Kindern. 153 Mohawtk Str. 


Geſucht: Frau wunſcht Wäſche in's Haus zu neb- 
men. 1045 School Str, 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbelt in —X 
Familie. Baderei, 3482 Armitage Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Kann waſchen, bügeln. Bitte perſonlich vorzuſpre⸗ 
chen. 180 Weſt Ohio Str., hinten. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Maädchen ſucht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit. Perſönlich vorzuſpre⸗ 
chen. 244 Soutbport Ave. 


— Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 456 Fifth Ave., hinten, oben. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 1657 Burling Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Bäs 
dereni, oder Lunchtoom. Nachzufragen Lath, 715 
Lanadon Str. 


Geſucht: Deutſch⸗enoliſch ſprechende Frau mit 
einem Kind ſucht allgemeine Hausarbeit oder bel 
einem Wittwer, Kinder nicht ausgefchloffen. 2537 
Cottland Str., 1. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle, um 
rein zu machen, ſchruppen und waſchen. Cili 
jat, 30 South Canal Str. 


Geſucht: Deutihsungariice frau fuht Stelle als 
Kausbälterin. 2240 W. 22. Str. x 
Gesucht: Gute zweite Hand an Brot fucht ftetige 
Arbeit. Hans Xideniher, LION. Irving Une, 
Gejuht: Deutfhe Frau fucht Pläke für Waſchen 
oder Reinmahen. 1500 School Str. 


Gefuht: Ein Mäpden fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Witte porzuiprehen. 1534 George Str. 


Gefuht: Fine gute Wafh: und Bitgelfrau fucht 
MWafchpläge für Montag und Dienftag, eventuell auch 
Mittwmodh. Safula, 1122 Huron Str. mdo 

Gefuht: Deutfche, 30 Aahre alte Frau mit Kind 
fuht Urbeit. Spredt vor: Juliana Sindt, 1631 
Elfton Ave. 

Gefuht: Mädchen mwinfht Stelle für Hausarbeit; 
heut feine Arbeit; womöglich bei 2 Leuten. 2437 
dioh Str., hinten, oben. 


Gefuht: Junge Frau wiünfht Wajch: und Rein: 
madhpläge. 2417 Perry Str., Flat 1. 

Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Stelle in der Kitche 
im Saloon mitzuhelfen oder Gefchirr zu waſchen. 
Bitte vorzuſprechen. 1948 Orchanrd Str. 


Immer 
rofens 


Gefuht: Deutihe Frau bittet um Stelle In Rex 

ftaurant oder Hotel. Nachzufragen 910 W. Indiana 
Straße. 
6 1 Stelle in Fa: 
milie oder in Fleinem Reftaurant; foeben eingewan: 
dert Gefälligft felber vorzufprehen von 9-12, — 
1216 Barry Ave. 


Gefuht: Ungartfhe Mdhin winfht 


a a el en la 1 a, & 
Gefuht: Frau fucht ftetige Stelle; eut feine 
Arbeit. 1706 N. Halfted Str., hinten, Ze e 


— — — — 


Geſucht: Kleidermacherin wünſcht Arbeit in und 
außer dem Haufe. 1875 Dapton Str. nıdo 


Gefuht: Yunges Mädchen fuht Stele für Haus: 
arbeit in Privatbaus. 2215 Marihall Blivd. dimi 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläge fir waschen 
oder reinmaden. 1500 School Straße, dimi 
Gefuht: Deutiche Frau, 45 Jahre alt, fuht Stelle 
als Hauspälterin. 1450 Orleans Str. ' mobimi 
Gefuht: Frau mwünfht Waſch (pläge 
für Dienftag und freitag. 
Str., 2. Flat. 


und Bügelpläße 
Newland, 1644 Wells 
modimi 


Gefuht: Suche Arbeit, bin beutiche Maicinen: 
fhreiberin, gut, billig. Tel.: Lincoln 7787. 
12ag10& 


— e —— —— — — —— 
En 
Perſönliches. 

(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.ı 


Wußleidende! Vollommene Entfernung, merz⸗ 
los: Warzen, Nägel, Froſtbeulen, — 
Neben Siegel Cooper, 21 Oft Yan Quren Str., 
Bimmer 4, von 10-5 Uhr. Abends in Uhl Sa: 
nitorium Gomfort Ehop, 5037 S, Halfted Str. Mir 
fertigen aus Guren Kammbaaren Zöpfe; frifiren für 
Hochzeiten, Maffage, Bäder, Keffytine für Hautaus: 
ihläge, 60c; Uhl Gornplafter, 10€ per oft. 

mifrjon 


Alex Leſedzre wird ſchnell aefucht, 
ſchaft. 
Avenue. 


u wegen Erb— 
Zu erfragen bei Leon Meil, 4615 Michigan 


Zementarbeiten, Zementfeiten wege, Zementboden, 
Zement Baſements fertigt billigſt unter Garantie, 
Krimmel, 832 Diverjey Blod, 

Deutſche Darfteller und Komiker, Herrn und Da: 
men, für Vaudeville-Aufführung und verfchiedene 
Vorftellungen. Wanbrices Garten, 4012 Lincoln 
Ave., Telephon: Graceland 6756. mdo 

Pianoſtimmer möge ſeine Adreſſe nebſt Preis— 
angabe ſenden nach 1449 Wabanſia Ave., Tempel. 

Alle Ofen- und Furxnace-Arbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Gifenwaarenhandlung, 2752 Line 
eoln Wpe., nahe Diverfey Parkway, Phone Lin: 
coln 1191. l4junmija® 


Jehann Neirder fucht amer Bekannte, Joſeph 
Deng und Zofephb Franz. Bitte fobald 
tie mönlich aufzusuchen bei Alois Kovats, 462 Mil: 
Wwaufee Avenue, dimt 


Painting, Decoration (Innen u. Auben), gut und 
billig. Bal, 943 €. Robey Str. l5agim& 


Ehte deutfche Wilsfhube und Pantoffeln jeder 
Größe fahrizırt und hält vorräthig U Simmers 
mann, 1481 Clybourn Wpe., nahe Larrabee Str. 

l4ag,im 


Shreibmafchinen- Arbeiten, Diktat etc, deutfh 
und englifh, gut und billig, nah 6 Uhr Abenb: 
1108 Wells Str., 1. flat, rechts. lag* 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, Webers 
*egungen, Brieffchreiben und jonitige fchriftlihe und 
rotorielle Arbeiten prompt und zuverläffig bejergt, 
Sartorius, 101 S. Fifth Ape. Abends: u. Sonntags 
198 Mohamt Etr., nahe Genier Str. “4 


rn —— — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Wittwer. mittleren Alters, ehr⸗ 
liche, anſehnliche Perſon, mit eigenem Heim, Ver— 
mögen und gutem Perdienft, ſuücht Bektanntſchaft 
eines edeldenkenden, tatholiihen Mädchens oder W 
ire tadeliojen GCharafter3 und mit hansmwirthichafte 
lichen Kenntniſſen zwecks Heirath. Vermögen er« 
mwünfcht, nicht Bedingung. Aufrichtige Anträge mit 
Angabe der Berhältniiie vertrauenspoll zu adrefliten: 

R. 481, Abendpoft. e 

Heirathsgefuh. Gefhäftsmann, 31, von vor⸗ 
theilhaftem Weußeren, mit jchönem eigenem Heim 
und gutgehendem Gefichäft, fucht mit anjtändıgem 
Mädchen, dienenden Standes bevorzugt, oder Wittive 
befannt zu werben, ziwed3 Seiratb. Worefie: K. 
485 Abendpoft. 


Heiraths geſuch. Alleinſtehende Wittwe in den 50er 
Jahren, mit etwas Vermögen, wünſcht mit einem 
anſtändigen Manne bekannt zu werden zwecks Hei: 
rath. Agenten verbeten. Adr.: K. 488 Abendpoſt. 


itt⸗ 


Gefunden und Verloren. 
(Anjelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


—— angen: French Poodle. Wiederbrins 
ger erhält Belohnung. 3028 Clybourn Ape. 


Verloren: 2 fhwarz und braune Dahahunde; gute 
Belohnung. 745 North Ave, , 


— — — — 
m 
Geld aur Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


ns 2 are * 
au el, Piano, erd und Wagen, Lage 
* lee de 2” töunt Heine mößentige 
oder monarliche sahlungen, je na elieb 
Gen, Wir bezahlen u Sgulben. en 
Fragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
—* A. rend & Co. 
Simmer 702, Sartford Bldg., 8 S. Dearborn Str, 
Eüdmweit:&de Mapdijon, Phone Randoph 3075. 
27maif® 


Mn U —— 

Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Dar/chen. 

ı 75e monatlih; $50 für $1.50 monatlich; $75 

t 32.00 monatlid; $100 für $2.25 monatlih. Geld 

in ein paar Stunder. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren, a: 5493 Gentral, 
utual eeurityg Go, 

143 8. Dearborn Etr., Ede Randolpp Str, 8. 44. 

€. Bred. Reler. Mar. 1f6+3 


— ———acetc —ñ— — — 


Aerziliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, behan- 
bein alle Frauenkrankheiten, unterrichten Sebamnıen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Dipvifion Str, Ede Mood Str. 

9 ir 


Viöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


3201 Michigan Ave. 

ß (Shas. X. Yertes’ Refidenz) 2 
Die pompödje Einrichtung Diefer berühmten NWejis 
den; muß wegen Veränderung fjofort zu irgend eis 
nem Breife verfchleudert, werden. Sämmtlide Mö- 
bei, Teppiche, Draperien in den 26 Simmern, jowie 
Biano, Inner Piano Player etc., alles iird ftüd- 
mweije verfauft. Wunderbare Sachen in dem großen 
Salon de Yug (Tiffany Dekoration), Reception Par: 
lor (japanijch), Mujifgimmer (Xouis NVI), Speiies: 
ga (jolides Mahagoni), Frühftüdszimmer (deutices 
igen), Drawing Rpom, italienifder Stil und pie 
berühmte Bilder-Gallerie mit über 50 der jchön: 
ften Gemälden von alten und modernen Meiitern, 
Schlafzimmer in Roja, Blau und Violet, mit ſchwe⸗ 
ren Diefjingbetten, Ghiffonters und Drejjers in 
Birds Eye Maple, Mahagoni und Gircafiian Wal: 
nuß. Practvolles Bibliothel-Set, Davenport, türf. 
Schaufelftühle etc, Marmorbüften, VBronzeftatuen, 
Gardinen, PVortieren,3 werthvolle orientaliihe und 
auch frangöjtfhe Teppiche. Wir offeriren alle bieje 
Saden, die wenig benugt, genau wie neu ausjeben, 
u unglaublih billigen Preijen. Tiffany Lampen, 
Dresdener Vajen, Bücherjhrant, Bücher, Schreib: 
tifh, SHaviland Geihirr, Cut Glab, Küchenuteniis 
lien, Refrigerator etc. Kommt heute Abend oder 
morgen den ganzen Tag zum SHaufe, biß alles ver⸗ 
fauft if. Südoftede MRefidenz, 3201 Michigan Ave. 


auglö,1m& 


gu verkaufen: Billig, 3 Defert. 8702 ©. Paus 
lina Str., 1. Flat. 


mdo 

Zu verkaufen: Guter Küchenofen und andere Mö—⸗ 
bel. 674 La Sale Une. 

Muß fofors billig verfauft werden: Kochofen, Bas« 


in Bettitelle jammt Matrage, Stühle, faft neu. 
18. 21. Str, vorne, unten. 


Verfchleudere Sofort Leder 
Sorha, Leder-Schaukelftubl, Nug, Piano, 
Mefling- Betten, erbinen, Drejier, Chiffonier, Bil: 
der, Spiegel, Sideboard, Uusziebtilh, Stühle, Sin 
er Nährmafchine, Ofen ufiv.; jpottbillige Gelegen- 
eit. 587 Velden pe, nahe Nord Clark Str., 
l. Floor. 10aug, 110% 


— —ñ— —ñ— ñ— Am —— — 
ö 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Parlor⸗Set, Leder⸗ 


ſaubere 


Verſchleudere prachtvollen 88 Note Inner Piano⸗ 
Player und mein Upright Mabagony Piano, beide 
twie neu, auch Mufilfabinet, Delgemälde, Teppiche 
etc. Refidenz 3201 Michigan Ave. aug15,110X 

0 faufen Upright Piano, $5 monatlich. 1956 
Larrabee Str, 12aglıv 


Verſchleudere prachtvelles 
right Piano; brauche Geld; 
beit. 537 Belden be., nabe 
1. Floor. 


neues Mabagony lv: 
fpottbillige Gelegens 
Nord Clark Str., 

l0aug,1ı0& 

Muß verkaufen: Ein $600 Piano, jehs Monate 

gebraucht, für $150; verlaffe Amerifa. Dr. Montes, 
805 Wullerton Ave, nahe Clark und Lincoln Part. 


-_. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Billig, Pferd und Magen. 2629 
Soma Straße. l5aalm& 
Zu verfaufen: 50 Nebrasfa Bronchoes und Pferde, 
Fohlen, tragende Stuten, eingebroden und unges 
brochen, 825 und aufwärtd. 3401 Barnell Une. nahe 
Halited Strake. l4aglioX 
Zu verfaufen: 25 Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta Str., nahe — 
— * 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gr für Stadts und 
QandsAUrbeit, wiegen bon 11 bis 100 Pfund; 
Preije von KH) aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. PBaulina Str., nahe Milmaufee Ape,, 
wi MWienoldt’3 und Moeller’5 Dept. Stores, 

og Tauber. 24in*% 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(nzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Das Meort.) 


ANe KFabrilate von Drop Head Nähmaſchinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40 


Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Store-Einrichtungen — 
Neueundgebraudte, 

Segt tft die Zeit, irgend eine Art Store: ober 
Office-Einrihtung zu 50 Gent3 am Dollar zu lau: 
fen. Ach babe ein zu große? Nager und muß Plaß 
machen. Kann Eud auf eintägige Notiz ausitatten. 

Spezielle Beahtung wird Country: Beitellungen 

geichentt. 
Adolph Bender, 
5090-511 Milmwaufee Upe., Ede 8 Str. 
Baar oder Abzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagınomiiajon* 
Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Zulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 

Hier lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Gtoresfyirtures erfparen, 
Neueundgebraudte, 
Vreife die abiolut niedrigften in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. ule ⁊ 

Zu kaufen geſucht: Ein gut erhaltener Kinderwa— 

gen. Adr.: K. 461, Abendboſt. 


Zu verkaufen: Hobelbank und Werkzengtaſche mit 
Werkzeug; auch Waſch Wringer und Teppichreiniger, 
ſehr billig. Zu erfragen von 6 bis 8 Uhr Abends. 
1148 Sedowick Str. 


Zu verkaufen: Spottbillig, 8 uk Bigarren Gafe. 
9303 Lincoln Une, Trug Store, 


Zu verlaufen: Barber3 Achtung! Efleftrijche Mai: 
fage-Mafchine, billig. 1736 Chicago XAnpe. ındo 


— — — — —— nn — nn — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld Zu verleihen. Alter zuverläſſiger Kontraftor 
liefert Nläne und baut für Eud. 6 Jahre im Ge: 
Adr.: E. 238 Ubenppoft. lag, &* 


ſchäft. 
8800 — s*1000 — 81200 
Obige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten zu verborgen. 
Wim. A. Narten, 3028 Lowe Ave. 


1211%* 


GSreenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
verleiht u... GrundeigentHum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfuß. : 
Sichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentyum zu verfaus 
3il*t 
Erfſte Hypotheken — 
— Auf — — — 
eld zu verleihen zu Den beiten Bedingungen. 
5— Koch. B Nord Dearborn Stri, Sur. 
Unends: 555 North Upe., Ede Larrabee, 1dap*X 


EEE 
Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; feine Ad: 
volatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Giundeigenthbum in Chicago und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut, „vo Telephone, Randolph 300. 
8. D. Stone & Co., 76 W. Montse Str. a 
— — — 
weite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
MR nr halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen, 
Real Gftate Mortgage Co., 82 N. Clark Str, 3, 504. 
140f*% 


EEE — nn en u 
Unleipen auf Chicago GrunbeigentHum gemacht 
u ben ———— vorherrſchenden Raten. Seine 
Bersdgerung. ausDarlehen ermiünfht. Bringt Eure 
Pläne mit. "Phone: Central 1730. 
John WB. Goerfter& Go, 15 ©. Lasake Str. 
2Bja*t 
— [—[— 
eld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
— C. —* 1 Dearborn Str., Zimmer 910: 
bends 555 North Une, Ede Larrabee Str. 16jle% 


nn ne 

6. Bauling, 183 La Sale Str. Erfre Sys 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 30 lmai*! 


ee Er 
Geld gu verleihen ohne Kommiffion von Pripats 
mann auf Grundeigentbum auf der Rordiweftfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fit, 3423 Hayes Str., Logan Sau, 
2öapX* 


Mir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen gu nicdrigften Binfen. Difen Montag und 
Gamftın Abend bi 9 Uhr. Kraufe Savings Pant, 
1341 Milmanfee Ave.. nabe Paulina Str. 10ia*2 


ip —— — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. snutag3 10 Bis 12, 

100u*% 


nennen 
Fred Blotke, beuticher Neiitsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pl. nahe Clarendon Ave. 
Tfeb*z 
AR u, R ⸗ 

ße in — * 9* en Sefübet. Age Re sis, 
en orgt, en ⸗ 

fria« rat dur —8 Cine foneh toleriet 


bftrafte egaminirt. Befte Empfehlungen. 3 5 
nd te., Simmer 1312. Sn 


Sohn Wagner, deutiher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichter. Alle Rechts 
fadyen: prompt Beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Sim. 1307. 

Sag? 
Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Mechtsheis 


and gebraucht, feht Brandes, 1313 Hort Dearbo 
s ne Süoweltede Clarf und ee. en 


— — an 


TRITSF RES 
« 


(Anzeigen unter diefer Rubtit 2 Gens das Abort.) 
— — — — 
— Grocery⸗ und Delitatefjen:StoresRäufer | — 

d odber beſſe Baargeid⸗Offerte, biuig zu 2700, 
faufen wenn jojort genommen, jeit langer Zeit etab« 
lırte, ji immer gut — Gorner Wrocery und 
DelilatejjensStore. Walt neue Frıztures, grobes jtis 
ihes Waarenskager, $25 Vierbe mit 4 Wohnzimmer, 
sum Theil auf leichte Adzahlungen an. gute Veute. 
vandiord bat Ddiejen Play jeit 16 Jahren beities 
ven und ein Vermögen gemadt. Wird verfauft ine» 
gen Kranfpeit der Weutter, Jrgend Jemand, ver jic 
nah einem gutzahienden Play ummeht, jollte dieje 
jeitene Gelegenpeis nicht veriaumen, Nur iwirliche 
Käufer, Die e& ernft meinen, brauchen vorzuſprechen. 
NahzufragenDonnerftag von Id. 2170 Warner Ave. 
Ede Yeapıit, Nehmt Yincoln Ave.-Car bis Warner 
Ave., gebt einen Blod weitlic. 


000 nn nn 
Zu verfaufen: Gute Bäderei, billig, wenn ſofort 
genommen. Wed nah Vorſchrift. Udr.: O. K. 
086 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Gutgehendes Boardinghaus; be⸗ 
Handige Yeute. 189 N. CElark Str. 


Zu verlaufen: Kleines Reftaurant wegen anderem 
Gerpäjt. 1153 Weus Str., 2. Ylat. 

Zu vertaufen: Grocerys und Delitateffen«Store.— 
Gute Nahbarjhaft. 1434 Yarrabee Str. mdo 


Gut zahlender Grocery:, Delikatejiens, Zigarrens, 
Tabat:, Bandy: und Notion:ötore, mit Wohnräus 
men, Barn und Yard; Bargain wenn jofort genoins 
men. 206 Ythine Str. 

Bu verkaufen: Billig, wegen Reife nah Deutide 
fand, guter Sclojier und eleftriiher Shop. Lften 
Abends bis 8 Uhr. 422 Norid Une, 

Bu verkaufen: Reftaurant und Qundroom; muß 
fofort verfauft werden wegen anderen Wejcharten. — 
Gute Gegend, feine Konkurrenz. 4777 Milwautee 
Avenue. 


Wir fuhen ein beiferes Rooming:-Haus, Nordjeite, 
nit unter 15-20 Zimmer, bis 1. Sftober over 
fpäter. Udr.: 8. 4806 Avbendpoſt. miſon 


Zu verkaufen: Ein erſtklaſſiger 


Saloon mit 
Bujineblund, im Xoop-Dittrift. Wprerie: KR. 434 
Ubenppoit. 


Verlaufe Delikatefien-Store mit Reftaurant; gute 
Lage, billige Rente; Wocheneinnahme $150; forort 
genommen billig. Fragt Virgs, 1512 Elybourn Ave. 


Verkaufe Roomingbaus, 10 Zimmer, alle bejekt; 
feine Ginrihtung, befte Lage; jofort genommen: 
3350, th. Doppelt. FragtDirgs. 1572 Glybourn Ave. 


‚Verkaufe Saloon in Stadt, beite Lage; Wocens 
einnahme $400; eigene Xizens; jofort genommen 
00. Fragt Morgens. 1572 Elybourn Avenue. 


‚Zu verlaufen: Candy und Delifatefien-Laden; fehr 
billig, wegen Krankheit. 2258 Perry Str. 


Zu verfaufen: PVarietätens und leihte Gifenmwaas 
rensHandlung, 3 Thüren von geihäftiger Hudbahns 
ftation. &abe andere Gejhäjts-Verbindungen, jonit 
würde ich nicht verfaufen. Kin Bargain, wenn fo= 
fort genommen. Wut Theilzahlung, wenn ge: 
wünſcht. Adr.: 8. 843 Abenppoft. momifr 


Zu verfaufen: Gute Store-Bäckerei, Nordweſtſeite, 
wegen Deutſchlandreiſe. Adr.: 8. 8o Abendpoſt. 
Bägerei zu verkaufen, 850. 2854 W. Van Buren 
Straße. frmomi 
Zu verkaufen: Grocery, wegen Yamilienangelegen: 
biten. Gde Goftelo und KHandcod. Dim 
Saloon mit Teafe, Stod und fFirtureß zu _berfaus 
fen oder zu vertaufchen. 1878 N. NRobey Str. — 
dimido 


Zu verkaufen: Eine günſtige Gelegenheit für den 
richtigen Menſchen, ein Reſtaurant. 9107 Commercial 
Avenue, South Shicago. Lincoln Café. dimido 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Boardinghaus, billige 
Miethe; großes Hühnerhaus, über 100 Hühner, auf 
zwei leeren Lotten; gute Gelegenheit vorwärtz zu 
tommen. 1964 Berwyn Ave. nahe N. Robey Sir. 
Muß verkauft werden: Gutgehende Grocery, bil⸗ 
lig. 2525 Southport Apenue, dimido 


Zu verfaufen: Gutes deutfches Reftaurant, Nords 
feıte. Adr.: 3. 840 Abendpoſt. movimi 
Deutfhe Zeitung billig zu verlaufen, im mittle: 
ren Wisconjin, gute Abonnenten=Lifte Wegen Nü: 
berem adrejjire man: 2. 567, Ubenppoft. 12001w 


Zu verkaufen: Hotel, ein ſehr gutes, gangbares 
nn in deutihem Town von 123,00 Einwoh⸗ 
nern. Befte Cage in der Stadt. Eigenthimer G. 9. 
Taubert, Pelin, 2 Tag2mX 


Zu verfaufen: Ein 3 Zimmer &Kotel mit allen 
modernen Ginrihtungen, Reftaurant und Yuffet ver: 
burden mit Opera Houfe, im Zentrum der Stapt. 
Man adreifire: Ad. Dimling, Waufegon, — — 

il 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geichäftstheilhaber gefucht für ein erfter Klaſſe 
Schneidergeichäft an der Nordimeftfeite, mit Meinem 
Vermögen. Adr.: 8. 565 Abenppoft. mift 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Bäckerei; auch geeignet für Kaffee⸗ 
haus oder Reſtaurant. Weſſei, Bluͤe Island, Ill 
10ag1mX 


—— — —— — —— —— — * 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer, 
Bad und Gas; wenn gewünſcht auch Warior mit 
Schlafzimmer und Benußung von Piano, in guter 
Gegend und ruhiger Yamilıe; gute Car: und Hoch— 
bahnverbindung. Zu erfragen 3356 N. Halfted Str. 
Top Ylat. 

Bu vermiethen: Großes Bimmer für 2 Herren, 
Dampfbeizung. 2ad. 1565 RN. Halfte Sır., 2. 
floor, inf, 


Zu vermiethen: Schöne helle Zimmer in fhönem 
rubigem Heim, bei alleinftehender Wittme. 1853 
Xincoln Ave. 


Wer gute und billige Board fucht, frage nad 
in 533 Weit Chicago Ave, midoft 


Zwei Freunde finden ſchönes reines Zimmer, 81.50 
— ſein Einzelzimmer 81.75, mit Wäſche, Bad, Gas; 
feparater Eingang. 2242 Burling Str., bei Belden 
Ube., nahe Yıncoln Uve. und Halfted Str. midoſa 

Zu vermiethen: Ein helles Iuftiges Zimmer, nahe 
Lincoln Park und Straßenbahn, 1844 N. Park Une. 

miDo 

Board mwüniht eine ältere Witime auf einer yarım 
— pitte Preis anzugeben. Aodr.: 725 W. Divifion 
Str., 2. Fl., Chicago, I. 

Bwei freunde finden jhönes reines Zimmer, $1.50 
— einzelnes Zimmer $1.75, nıit Wäfche, Bad, Gas; 
feparater GCingang. 321 Webiter Ape., beim Yin- 
coln Bart. mdofr 


Bu vermiethen: Saubere Zimmer mit jeparatem 
Eingang und Bad. 1408 Sepgwid Str., fylat 6. 

Zu vermiethen: Parlor mit Klapierbenugung. — 
Sugl, 748 Fullerton We. 


Schlafzimmer bei finderlojen Leuten. 1934 Orchard 
Str., unten. 
Junge Wittwe ſucht anſtändigen 
Roomer. 1912 Ooden Ave., 2. Flat. 


Herrn als 
— Te — 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit und ohne 
Koſt, in allen Stadttheilen, in nur anſtändigen 
Privatfamilien; auch bei alleinſtehenden Wittwen. 
Pu Wells Str., 1 Treppe, reht3. Room-Nentings 
nice, 


3u vermiethen: 2 oder 3_Bimmer, möblirt, für 
Haushaltung; billig. 1746 Sedgmwid Str. 


Zu vermietben: Freundliches Front:Schlafjimmer: 
$1,75. 1711 Well Str. 


—— — — — 


Zu vermiethen:; Schönes Frontzimmer; alles neu. 
3044 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Reines Front-Bettzimmer; Pri— 
vat. Mrs. Nolle, 1789 Barry Ave. mia 
Zu vermiethen: Großes, helles Frontzimmer, mit 
feparatemı Eingang, nahe North Une. ——— 
tion; nur 2 Blods vom Lincoln Park. 1048 Hudfon 
Avenue. dimi 


Ein ober zwei &erren gewlinfht in Rot und 
Logi8 oder Ehepaar für Haushaltung. 1613 Gleve: 
land Une. l4agim& 


Rosmers verlangt; $1.50 bis 82.00. % North 
KHalftev Str. 11laug, Iwx 


Zu vermiethen: Billig, ſaubere Zimmer 
Lincoln Park. 222 Wisconſin AR — 


— — — — — — —— 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Moderne 4 Zimmer Mobs 
nung mit Bad, für Mutter und Sohn (nit zu 
hoch im Preiie), nabe einer Hochbahnſtation der 
Metropolitan (Logan: oder Humboldt:Linie). Offer: 
ten mündli oder fhriftlih: 3252 Beach Ave., nahe 
Spaulding, jüdlih don North Ave, 2. Flat. 

u mlethen gefuht: Deutihe Dame fuht 3 Zims 
— nahe Metropolitan — 
Schreibt Lauterbach, 1303 Turner Ave. 


Fu miethen gejuht: Einfaches, aber Iuffiges Vor⸗ 
derzimmer wird bei jehlicht denfenden Leuten auf ver 
—— geſucht. E. Krampe, 640 Wrightwood 

ve. 


Geſucht: Ein oder 2 leere Zimmer mit Preisan— 
gabe von Ehepaar. 609 La Salle Abe., K. Groffe. 


Zu miethen gfeucht: Eine junge Frau fucht ein 
Zimmer bei einem älteren finderlofen Ehepaar. 530 
Deming Blace. midofr 


u mietben gefucht: Yunger Mann ag tleines 
Pia wiſchen Cafe Str. und North Ape. Otto, 
19 N. Midhigan Une. 


— 


(Anzeigen unter: diefer Rubrit 2 Gen:s das Work.y 
— — —  — — — 
' Nordicite. 

— Oscar's — Barsain. 
Tr und Bad Briahaus; nur 
’ ’ 
— Dscar — Yofetti, nur eine Office: 
2411 Lincoln Ave., nahe Halfted. . . 
m 


gu verkaufen: Gebäude, 3 Stod, neu; Lot 29 Fuß, ' 
Asphalt Straße, nahe Lincoln, Montrofe, Lawrence 
und Weitern Ave. Gar und Wortbiveitern Hochbahn. 
Nente 8648. Preis 86200; nur 22500 baar; ein Bars 
gain, WAdr.: 8. 566 Wbendpoft. & 


Muß verfaufen: 1898 Otto Str., nabe Lincoln 
Ade., modernes 2:ftöd, Frame lats. Nur 3300. 
veichte Bedingungen. Baumann, 3065 Lıncoln ve, 


Zu verkaufen: SHocfeines 6-fylat-Gebäude (Lake 
View); Preis 821, 6000 Wiortgage $11,000; Miethe 
82794. Vertaujhe auch für Ketivenz oder 2 lat. 
R DB. Sillinger, 000 Belmont Ave, —ſa 
Großer Vargain: 5-Flat Frame-Haus, nahe Wel⸗ 
lington Hochbahnſtation; Miethe $708 das Yabr. 
Preis nur 34700. J. Frey, 2 Yincoln pe. 


2200 Baar und Reſt monatlich, kaufen 4 Zimmers 
Cottage an George Str., nabe Lincoln Str. Preis 
nur $1700. I. U. Frey, 28. Lincoln Une. mifr 
Bu verkaufen: Billig, Zeftöd. Frame-Gebäude, un: 
ten guter Delifatejjen-Store und 4 Zimmer mit 
Bad, oben 6 Zimmer mit Bad. Gigenthümer 197 
Apdiion Str., Ede Robey. mija 
Modernes drei 6 Zimmer Srlatgebäude, Scheel ° 
Etraße, nahe Perry Str., 5000. ſam omi 
Augouſt Torpe, 820 North Avenue. 


Nahe Pauline und Addifon Str, modernes 2⸗ 
ftöfiges 2-6 Zimmer Fylatgebäude, $4350. Auauft 
Zorpe, &W North Ave. famomi 


Wolfram Straße nahe Sheffield Une., gutes 2= 
ftödiges 4 — 4 Zimmer latgebäude; Miethe Bi 
Preis 84800. Zorpe, 8% Ropıh Une. fafomt 


George Str., nabe Hochbapnftation, gute® I—6 
Zimmer Bridgebäude, Preis Ö zu verfaufen, 
Anguft Torpe, 820 North pe. fajomt 


Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Strabe, neue 
2:irlat Bridgebäude, 5 _oder 6 Zimmer, Eichenholz 
Ben Mahagoni-Finiſh, elettriſches Licht, 

ad, Gas, heibes und daltes Waſſer in jedem lat, 
U Fuß Lots. gepflafterte Straße, $5500 und aufs 
wärts; $500 oder mehr Baar; KO oder mehr 


monatlich. mo—ft 
Zelosty, 1906 Belmont Ave., 
SubdinifionsQifice, Ede Addiion und Leapitt. 


Zu verfaufen: Neues 2sfylat Gebäude, 
Eichenholgbefleidung und -Fußboden, eitrifche® 
Licht, Combination Firtureß in jedem Flat, 9 
Buß +Lot, gepflafterte Straße, $5000; 81000 oder 
mehr baar, 300 monatlich. mo⸗ fer 

Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 


— — — 


5 Zim mer 
1a ; 
5 


Su verfaufen: Ein „Snap“, 2-fylat Gchäude, 5 
e> Zimmer, modernes Plumbing in jedem fylat, 
equem zur Wellington Str. Hohbahnftation, 3 
*1000 oder mehr baar, Reſt nach Belieben. 
Belosty, 1905 Belmont Ave, 


Bu — — yet —— und 6 Zim⸗ 
mer, Hartholzbekleidung ihwaſſerheizung 
$1500 Baar, Det nad ech, " mo—fe 
Zelosty, 1905 Belmont ne, 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 große Bimmer 
$1900; $500 oder mehr haar, Keh nah Belieben, s 
1905 Belmont 


no—fr 


Selosty, Une, 


me—fe 


Kerndon nahe Grace Straße, neues Betödines 
Steinfront Flat — vertauſchen für Heinetes 
Gebäude. Aug. Torpe, North UÜve. l2agimt 


Grocerps&efchäft, breiftödiges Bridgebäude, mit 
Orocerggeihäft, in Late Vie, zu vertaufchen für 
tleineres Gebäude, Aug. Zorpe, 8% a 

olm 


Gutes Vridgebäude, mit brei 4 Bimmer gets, 
197 Maud Ade.; Preis $3000, 12091w3 
Auguft Xorpe, 820 North Avenue, 

Lot 


Modernes 2-ftöd. 2-6 Zimmer Bridgebäud 
30 bei 126, Preis 24500. Wuguft Torpe, 820 North 
Ave., alleiniger Agent. 12a01wx 


— 


Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: Eine friſch angeſtrichene 
Cottage von 6 Zimmern an Wellington 
Straße, nahe California Avenue, koftete 
$3,000, fann für weniger als 81900 ge— 
fauft werden. Anton Riebandt, 
2756 Southport Avenue. 


Bu verkaufen: Billte, — 84000 — 2:ftödigeß Brids 
und Pranme-Gebäude; 3 4:-Zimmer und 1 7>Bimmer 
Slat mit Bad und Gas. Wegen Todesfall des Manz 
nes muß die Stadt verlajfen. 955 N. Lincoln Str. 

Zu’ verfaufen: Ein 2-Flat:Haus mit 5 Ootten, — 
Gas, heißes und Faltes Waffe. 5139 W. Argyl 
Ave., Jefferſon Part. mdo 

Zu verfaufen: 6 Zimmer modernes 2⸗ſtöck. Haus in 
ausgezeihneiem Zuſtand, 8500. Nachzufragen nur 
am Sonntag. 5006 Huron Str., Anſtin. 

ag16,19,28,26. 


Zu verlaufen: Große 4-Bimmer moderne PBrids 
Gottage, hübihe Zement Steinfront, hohes Konkretz 
Bafement; günftige Bedingungen. 2965 Elfton Ave, ' 
Eigenthümer 2521 N. California Ave. mdo 

Zu verkaufen: Dreiftödiges Bridhaus, ein 5 Zims 
mer= gnd ein GeZimmer Flat, Gas und eleftriiches 
Lit, Dat Irimming. 733 NR. 41. Court. 

dimidofrie 

Zu verfaufen: 5 und 6 Bimmer 2 Flat Gebäude 
83000. Nur 8500 Baar nöthig. Dies ift der beite 
Largain, den wir jemals offerirt haben. Nur 34 
2iod von Gars, Ergenthiimer verläßt die Stadt. 

WB. 3.& 68 Moore, 
Yrvıng Park Boulevard und Kedzie Avenue. 
1509,%* 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Mefideny, billig, $100 
Anzahlung. Diefes Haus ift nur ein Yahr alt und 
bat Gonerete:$undament, Bement- Floor, Laundry. 
Gıngerichtet für FFurnace. Breite Lot. Perner 6 
Zimmer Cottage mit Heißmwaffer-Heizung. Bargain 
zu $270. Kommt fogleich. 

W. J. & C. B. Moore, 
Irving Park Boulevard und Kedzie Avenue. 
15ag,X* 

u verkaufen! Zefferion Bart! Speziell! 
80 Baar, Neft monatlich, faufen eine feine neue 
moderne 5 Simmer Cottane und 2 Lot3, für fofors 
tigen Verfauf 22600. 4aglıe 

AU DB. Haberer, 4756 Milmaulee Üpe. 


du verfaufen: Billig, GA:Qot in Irving Bart, 
nehme aud Store in TZauih. 9. S., 9 . Wins 
Anfter Une. modimi 


Meftfelte, 


Zu verfaufen: Bmei neue Gnttages; 
sahlungen. 3034-036 5. 40. Court. 


Vorſtũ dte. 

Zu verkaufen: Neues, modernes Zweiſtöckiges Fa— 
milienhaus, ſechs 6-3Zimmer, Seißlufn Heizung beide 
Wohnungen Dekorirt; eine Wohnung vermiethet. 
Grundftüd 371% bei 125 Fuß; Taf Bart. 3 Minuten 
zur Hohbahn. Für Peithtigung jchreiben Sie an 
den Eigenthümer unter Adr.: KR. 462 Ubendpoft, 

dimift 


— —— — —* 


Farmländerelen. 


Fruchtbares Land, 81.00 Acker, zum 
Verpachten, von 85.00 bis 850.00 Acker 
zum Verkaufen; unter der Aufſicht der 
Handelskammer in Birmingham, in dem 
großen indnftriereichen Birmingham, Ala= 
bama, Tiitritt. Die Stadt allein ver» 
braudt für 5 Millionen Dollars Nah= 
rungsitoffe jährlih. Ausgezeichnete Ge- 
legenheiten für Gemüjegärtner, Geflügel» 
und Viefzüdter mit wenig Geld in we- 
nigen Jahren wohlhabend zu werden. — 
Alle Angaben durd; Regierung beglaubigt. 
Für nähere Ansfunft und Literatur 
fchreibe man an ©. Hedhinger, Se 
fretär des Anfiedlungs: Departements der 
Handelsfammer von Birmingham, Alnz 
bama. 6ag,208 


Zu verkaufen: 396 Ader Meinberg, große Ernte, 
jeßt fertig zum Ginheimien; Durch die Ernte werden 
EOS erzielt; Aepfelgarten, Beeren Path — 
qute3 Gebäude und Ställe, Pading Hofe etc. 
wird verfauft um Nachlak zu regeln, Preis 8500, 
ein Bargain. Zu iprehen im Grant Hotel, Chicago, 
am freitag, den 18. und Sımitag, den 19. Auguft. 
W. E. Remont, Lawton, Mich. mido 

Bargain! Ich muß ſofort verkaufen: 80 Aecres 
Farm, 2 Meilen von Town: 200 Kirihbäume, 100 
Pfirſichbaume, 20 Aepfelbäume. 33 Acres geklärt, 
dunfler Boden, 81000. Seht — 

Winters 07 LaSalle Ave, Chicago, IM. 


leichte Abs 
dag2ıo 


nn 


—— — — —— 


80 Ader Frucht- und Getreidefarm, Obſtgarten, 
Beeren, Wein, Wald, Wiejen, fließendes afjer, 
gute Gebäude, 00; tauihe aud. 20 Ader vn 
600; leichte Zahlungen. I. War, R. 1, Grand 
aven, Michigan. 5—310g, fajomi 

Verkaufe drei armen in Michigan, Y et 80 Acres 
und eine IM Aeres; Fifchreiher Fluß durh’s Land, 
3000 und 84000. — 125 Ueres davon geklärt — 
Schreibt an Etgenthümer Fred Elsnau, Bog 45 
Rothhurg, Mill. lsagimr 
Wegen Krantheit — achtzig Ader der⸗ 
beiferte MWistonfin Farm, Seefront. Redaufzagn; 
1943 Grace Str., 2. lat, Chicooo. VIIae 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort} 
— —————— 


Lernen Sie korreltes Engliſch in Ihrer freien Zeig 
und nugen Sie unſere niedrigen Sommer⸗Offerten 
aus! Damen u. Herren Privatzirkel. Amerit, Leh⸗ 
rer u. Lehrerinnen, 715 North Ape., nahe Halſted 
Str, mife 


GEnglifher ESprahunterriht für Fingewanderte. 
1593 SaSalle ive. Tel. North 4107. Ottfilie Koehnke 
Hliefonmilm 


a Uns 


"Erfahrene Lehrerin ertbeilt - beften 
ge Breife, 
191n 


terricht Anfängern, Vorgefchriitenen 
Keleobon: — TTEZ- ' 











— 
Skizze von Geora Piterit 


Herr Karl Wächterbach, erſter Buch⸗ 
jalter der Firma Weigert und Wich— 
nann, hatte ſoeben 








ſeine Zählerliſte 
Als er ſeinen Geburtsort 
hinſchreiben ſollte, i 
Sti Er legte die Feder aus 
der Hand und ſetzte ſeinen Schreib— 
tiſchſtuhl, der nach neueſtem, amerika— 
niſchem Patent in eine Schaukel um— 
wenn” durch einen 
fleinen Drud das Seitenjcharnier ge= 
(öft wurde, in Bewegung. 
eigentlich feine Heimath? 
Nah einer Weile hörte er auf zu 
und fahb gedantenverloren 
zum ?yenfter hinaus auf die — 
Brandmauer des Nachbarhaufes. 
Sein ganzes Leben lang hatte er 
zumeift auf fole graue Mauern ge- 
feben, wenn er von feiner Arbeit auf- 
geichaut hatte. 
Er beugte fich über den Zettel und 
ſchrieb mit kleinen, afturaten Buchita- 
ben den Namen feines fchlefiichen Hei- 
in bie porgezeichnete 
Aubrif. Er mußte von feiner Heimath 
nicht mehr alö den Namen... 
dies Heine Neft denn feine Heimath? 
er ben Todtenſchein ſei 
Mytter in Händen hielt, hatte er zum 
erftien Mal erfahren, i 
Schleſien ſtamme, und als er in den 
Papieren, die der Menſch an verſchie— 
denen Lebenswenden von den Behör— 
den, der Ordnung halber, 
erhält, nachgeſpürt hatte, war ihm die 
Kenntniß geworden, 
beim Abladen von Kornſäcken verun— 
glückt und vor ſeiner Geburt geſtorben 


zuwandeln war, 


mathſtädtchens 


daß ſein Vater 


Er war genau ein Jahr alt, als er 
mit ſeiner Mutter nach Berlin zog .. 
Sie hatte nie viel Worte gemacht. Sie 
war arbeitſam, ordentlich und recht— 
Er vergegenwärtigte ſich die 
hagere Frau mit dem glatten Scheitel 
und den etwas kurzſichtigen Augen, 
wie ſie jeden Morgen vor ſeinem Bett 
ſtand, um ihn zu wecken, ihn bediente, 
für ihn ſorgte, als er ein Schulknabe 
war, und ſpäter als junger Mann. — 
— Sie gingen beide früh gemeinſam 
8 Haug, er in. jeine Schule, 
jpäter in jein Gefchäft, und fie i 
eine MWäfchefabrif, in der fie Zufchnet- 
Mittags aß er bei Nadı- 
barn, folange er die Schule bejuchte. 
Später madten fie gemeinfam eng- 
liſche Tiſchzeit ... 
i hatte die Noth an 
Thüre gepocht. — Seine Mutter hatte 
ihm ſogar ein ganz kleines Vermögen 


wunſchlos, wie ſie war ... 
ter dann und wann einen billigenPlatz 
im Theater, im Sommer ein Garten— 
Ihr ganzer Ehrgeiz war, er 
möchte ein tüchtiger Raufmann werden 
— ſie ſah darin die einzige Möglich— 
keit, zu Wohlſtand zu gelangen. Si 
hatte ihn faſt erfüllt geſehen. 

einen anderen Wunſch hatte ſie kurz 
vor ihrem Tod ausgeſprochen, als ſie 
müde, mit eingeſunkenen Schläfen auf 
Er ſolle — wenn ſie 
geſtorben ſei — eine Eſche auf i 
Das hatte er gethan. 
Jetzt fiel ihm plötzlich ſchwer auf die 
Seele, daß er ſich nie um dieſen Baum 
Nur die Raten für 
den Gärtner, der das Grab in Ord— 
nung hielt, hatte er gewiſſenhaft be— 
Wenn er ehrlich ſein wollte: 
der Friedhof lag weit draußen — und 
wer verdirbt ſich gerne ſeinen Sonn— 


dem Sofa lag: 


Grab pflanzen. 


gekümmert hatte. 


Aber eigentlich, wenn er nachdachte, 
lag alles, was für ihn den Begriff Hei— 
math ausmachte, unter dieſem Baum. 
Seit die alte einfache Frau todt war, 
hatte er kein rechtes Zuhauſe 
Wie er ſo ſchaukelnd daſaß, klang mit— 
ten in ſeine Gedanken hinein das Lied 
der Kurrendejungen: 
Seele, die Heimath, die Ruh'?“ 

Er trat ans Fenſter und betrachtete 
die ſchwarzbemäntelte Schaar, die ſich 
unten im Hof aufageftellt hatte. 5 
Mutter feines Chefs lieh jede Woche 
von den Waiſenknaben geiſtliche Volks— 
Er hatte immer ei 
Achſelzucken und ein Lächeln für dieſe 
Frömmelei — merkwürdig, heute ſaß 
ihm der Ton des Liedes noch im Ohr, 
er bereits in ſeinem möblirten 
Zimmer angelangt war. 
zum erſten Male in ſeinem Leben ſen— 
timentale Anwandlungen und ver— 
ſäumte ſeinen Kegelabend. 

Karl Wächterbach wohnte bei 
Wittwe eines Arztes, 
Zimmer ihres Sohnes, 
auswärtigen Univerſität ſtudirte, ab— 
Er bat ſich bei 
Thee und belegte Brötchen aus. Sie 
kam ſelbſt, um ſich zu erkundigen, ob 


\ ) 
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„Wo findet die 


lieder fingen. 


bie ibm das 
der auf einer 


getreten hatte. 


„Bemwahre, nein — nur ein meniq 
Dann fragte er, eigentlich 
ganz unpermittelt: 
Ihre Heimath, Frau Doktor?” 

Ein Leuchten ging über das blafje 
i i Heimath — liegt 
weit von hier — in einem ſchönenThal 
— ich werde ſie nur noch im Traum 
ſehen — es ſei 
führte mich einmal dahin zurück.“ .. 

Sie ging. — Er fühlte, daß er eine 

ſchmerzende Stelle berührt hatte. Was 
das für eine ſonderbare Sache, 
eine Heimath verlieren! Und noch fon- 
derbarer war es, ſich nach einer Hei— 
math ſehnen. 

Als ihm am anderen MorgenFräu— 
lein Windom, die Körrefpondentin, bie 
Briefe zur Unterfchrift vorlegte, fragte 

‚er: „Fräulein, wo find Sie zuHaufe?“ 

„SH? Zu Haufe?“ Ein ähnliches 
wie e8 über Yrau Doktor 
Altenburgs Gefiht gina, ftrahlte ihn 
aus einem Paar fchöner, grauer Augen 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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mein Sohn 








an. Zum erften Male befah er fich 
da8 Mädchen genauer. Sie hatte rei- 
es, dunfelblondes Haar, das ohne 
Künftlerei frifirt war; bemerfenämerth 
in ihrem Geficht waren nur die Au- 
gen und der qutgejchnittene Mund mit: 
den feiten, meihen Zähnen. hre 
Kleidung war jehlicht, und zum erjten 
Male fiel ihm auf, daß fie einen vor- 
nehmen Anftrich hatte, der dem Anzug 
ber anderen mangelte. 

„sa, ich möchte gern etwas von Ybh- 
ter Heimath miffen.” 

Karoline Windows Stimme Hlang 
ein menig verjchleiert, als fie fagte: 
„sh bin aus der norddeutfchen Tief- 
ebene — zmwijchen Moor und Heide bin 
ich geboren, in einem einfamen Fort: 
=: Sie ſchilderte dann den Zau— 
ber des Flachlandes und ſeinen weiten 
Himmel und ſeine dunklen Wälder 
und tiefen Seen und einſamen Höfe. 
„Nirgends geht dem Menſchen ſo der 
Begriff des Unendlichen auf wie dort.“ 

Herr Wächterbach bat: „Reden Sie 
weiter!“ 

„Wenn ich wenigſtens in meinerHei— 
math ſterben könnte!“ Nun ſtanden 
wirklich Thränen in ihren Augen. 

„Warum denn ſterben? Sie kön— 
nen dort manches Jahr glücklich le— 
ben.“ 

„Ja, wenn ich ein Mann wäre, ich 
bin nur eine Waiſe, die froh iſt, wenn 
ſie ihr tägliches Leben friſtet.“ 

„Das iſt die Noth der Zeit — ſo 
viel heimathloſe Leute“. Er ſagte die 
Worte mehr für ſich. 

Karoline Window ſagte: „Eine 
Heimath! Einerlei, wo ſie liegt, in 
der Ebene oder zwiſchen hohen Bergen, 
im Thal an einem Fluß oder am 
Meere, aber der Menſch muß wiſſen, 
wohin er gehört, er muß ſeinenStamm 
kennen. Die Heimath muß immer 
ſein Ziel ſein, und ſein Glück iſt groß 
oder gering, je nachdem ob er dieſem 
Ziel nahe oder fern iſt. 

Karl Wächterbach meinte nachdenk— 


lich: „Ihre Worte klingen ähnlich wie 


das Lied der Kurrendejungen, und 
doch anders. Jenes ſpricht von einer 
Heimath im Lichte allein — aber wir 
leben doch auf dieſer Welt!“ 

„Ich“ — ſie zögerte, Karl Wächter— 


bach nickte — ſie möge getroſt weiter- 


reden — „ich hörte auch dies Lied, 
das brachte mich dazu, nach dem Him— 
mel und ſeinen Sternen zu blicken. 
Ich wohnie ſehr Hoch in einer Man— 
ſarde, da lernte ich die Sterne lieben.“ 

Karl Wächterbach lächelte mitleidig. 
Die war noch ſentimentaler als er. 
Er reichte Karoline Window das 
Buch mit den Briefen hin — es war 
wohl Zeit, dieſe Unterhaltung zu be— 
enden. 

* J 

Es war kein Zufall, daß Wächter— 
bach an einem der nächſten Abende 
mit Karoline Window vor der Thür 
des Geſchäftshauſes zuſammentraf, in 
dem ſie beide ſeit Jahren arbeiteten, 
ohne ſich jemals nahegetreten zu ſein. 
Heute grüßte er ſie nicht nur, ſondern 
fragte nach ihrem Ergehen. 

Etwas zog ihn zu dem hübſchen, 


vornehmen Mädchen. Da es ſich her= | 
ausſtellte, daß ſie ein und denſelben 


Weg hatten, blieben ſie nebeneinander. 
Das Wetter war ſtill und kalt, der 
Himmel ganz klar. Die Sterne fun— 
kelten. Karoline wies ihren Begleiter 
darauf hin. 

„Der große Stern dort iſt der 
Sirius....“ 

„Woher wiſſen Sie ſeinen Namen?“ 

Ich beſitze eine Himmelskarte.“ 

Sie waren auf einem Schmuchplatz 
angelangt und blieben einen Augen— 
blick ſtehen. Der Mond ſtand hinter 
feinen Schleierwolken, und es war, als 
ob immer mehr Sterne aufblitzten — 
Tauſende — und keiner ſtörte des an— 
deren Bahn. 

„Wird Ihnen nicht ſtille ums Herz, 
wenn Sie hinaufjehen?“ 

„Ich Jah bis jet nie hinauf”, ge— 
ftand er ehrlich. 

„Die Sterne brachten eine leuchtende 
Spur in mein Leben — id) folge ihr, 
ohne nachzudenfen, wohin fie führt — 
ich fühle mich aber einbegriffen in bie 
arofe Weltordnung.“ 

Karl Wächterbach meinte unmutbhig: 
„Das klingt wieder ähnlich mie der 
Gejang der Kurrende.” 

Er mußte ſich jetzt verabſchieden, 
denn ſein Weg bog nach links ab. Ob— 
gleich Karl Wächterbach nicht „Auf 
Wiederſehen!“ geſagt hatte, trafen ſie 
ſich zuweilen auf dem Nachhauſewege, 
und wenn Karoline Window die Brie— 
fe zur Unterſchrift hineintrug, verwik— 
kelten ſich die beiden jedesmal in eine 
Unterhaltung, die weitab vom fauf- 
männijchen Betrieb ag. 


Einmal erzählte Karl. Wächterbach 
auch von feiner Mutter und demBaum 
auf ihrem Grabe. 

„DH — Sie nennen einen Baum‘hr 
Gigenthum! Einen Baum, au wenn 
er nur auf einem Grabe fteht — mie 
olüdlih muß das machen. it er ge- 
trade und qut gemachfen?“ 

Karl geitand, daß er ihn nie gefehen 
babe. 

„Das ift unglaublid! Hätte ich 
einen Baum — e3 märe ähnlich mie 
mit den Sternen. Er würde mich feit 
und froh maden fönnen.“ 

„Liebes Fräulein Window“ — fagte 
Wächterbach ſtockend. 

Karoline ſah ihn mit ihren grauen 
Augen ehrlich entrüſtet an: „Es 
ſtimmt gar nicht zu Ihnen — Sie ge— 
hen nicht an das Grab Ihrer Mutter 
und Iaufchen nicht, mas Ihnen ber 
Baum verfiündet.“ 2 

„Begreifen Sie, wie es um einen 
heimathloſen Menfchen beftellt ift? Er 
fennt nur den Weg — gar nicht ein 
Ziel, dad an feinem Ausgangspunft 
liegt.“ 

„Do&,” faate Karoline, „ich begrei> 
fe, wie arm und allein Sie find.” 

„Alfo haft Du mid; Iieb, Du gutes 
Mädchen. ?“ 

Er jtellte diefe Frage leife und zag- 
baft und griff nad ihrer Hand, bie 
fie ihm ließ.“ 


Nun hatten fie beide eine Heimath 


— 





Lokalbericht. 
Trübe Erfahrung. 





Infolge einer Geſchäftsreklame in Chicago 


Am Eingang zum Counthgebaude 
ſtand geſtern Nachmittag eine ärmlich 
gekleidete Frau mit einem Kinde auf 
dem Arm, weinend, einen Zettel mit 
der Adreffe des Counthagenen in der 
Hand. Auf Befragen erzählte ſie, daß 
ſie und das Kind ſeit zwanzig Stun— 
den nicht gegeſſen und geſchlafen hät— 
ten; ſie heiße Frau Jennie Roſenihal 
und feit am Montag Abend aus ihrem 
Wohnort Wakefield, Mich., nad Chi- 
cago gelommen, veranlaßt durch einen 
Brief der Chicago Piano Company, 
1351 Milmautee Ane., 


mit der Nad- 
richt, daß fie 


einen „Couponpreis” 
bon $200 und einen Diamantring für 
‚die Löfung eines Preis-Bilderräthfels 
gewonnen hätte. Bei der Pianogefell- 
hätte der Geſchäftsführer 
aber eröffnet, der „Preis“ beitehe in 
einer Ermäßigung des Preifeg eines 
Pianos, wenn fie ein folches kaufen 
molle. Als fie ihm darauf_gefagt, es 
babe ihr $7, ihr ganzes Geld, gefoftet, 
um nad) Chicago zu fommen, und mwa= 
verfprochenen Dia⸗ 
habe er geant— 


— 


2 
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rum er ihr den 
mantring nicht gebe, 
mwortet, fie fönnte den Ring nicht be- 
und fie aufgefordert, 
Laden zu verlaffen. 

„so zeigte ihm den Brief,“ fagte 
Frau NRofenthal, „und bat ihn, mit 
mentajtens das Geld zur Rüdreife zu 

aber er nahm. mir den Brief 
g, und erit ala ih mit Anzeige 
drohte, gab er ihn mir wieder 
mies mir die Thür.“ 

Man gab der Frau 
Kinde zu ejfen, und zwei Werztinnen 
bom Kinderwohlfahrt3-Büro nahmen 
fich Beider an. Der Generalleiter der 
Norinmeitern-Bahn, W. D. Cantillon, 
fand fich bereit, Frau Rofenthal mit 
einem Fahrfchein nach Watefield zu 

Der Brief, den die Frau 
‚ tt auf einem Briefbogen der 
Chicago Piano Company gefchrieben, 
Auguft datirt und trägt die 
Unterforift %. W. Werner, Gefchäfts- 
üh Es heißt darin u. i 
müſſen in unſeren Laden kommen, um 
den Preiscoupon über $200 und den 
| Diamantring zu 
Alfen aleich gerecht 


. Adiutantenmarſch ........... 


zu werden, zahlen 
wir allen Käufern im Umkreiſe von 
100 Meilen von Chicago das Reiſe— 
geld.“ S. G. Moiſt, der Inhaber der 
Pianofirma, i 
gehört, daß die Zeitungen 
Sache erfahken hatten, das Reiſegeld 
der Frau nach Wakefield zu bezahlen. 
— — —⸗N — — 


Doppeldecker gepfandet. 


Flieger „Bud“ Mars ronnte infolgedeſſen 
nicht aufſteigen. 


„Bud“ Mars konnte das geſtrige 
Wettfliegen nicht mitmachen, weil ſein 
Baldwin'ſcher Doppeldecker 
ginn des Fliegens gepfändet worden 
| Mars mar neulich in Erie, Po., 
' mie geitern hier fein unglüdlicher Kol- 
lege und Freund Badger, mit feinem 
| Apparat gejtürzt und für todt unter 
ı den Trümmern herborgezogen worden. 
ge biejes Vorfalld mußte 
| Vorftellung abgefagt werden, und die 
gefühlvolle „Erie Dispatch“ ala Unter: 
ı nehmerin hat den verunglüdten Flug- 
fünftler nun obendrein auf Zahlung 
bon $921 al3 Entfehädiqung für ge= 
habte Unfoften verklagt. 


— — 
Foreſt Bart. 


Die eigen- und neuartigen Unterhal⸗ 
Foreſt Park be— 


Echmidt, Auguft, ? 
Echneider, W., 3 Mor 








tungögelegenbeiten 
—** einen andauernd großen. Zulauf. 
Beluſtigungen 
Syſtem bon 9 
——— bie „Mäufefalle“ 
5 Ein nicht geringes —— 
bereiten den Beſuchern auch die „Chu—⸗ 


Dips“, bie pneumatijche Sahn und der 
Giant Eoajter. „Ann, eine —— 
Neuheit auf dieſem Gebiet, 
Bee 
| ‚man — haben muß, 
Montags und Kreis 
tans aibt x im Park etwas beſonders 
Gutes zu ejfen. 


— — — — 


Sans Souci Park. 


——— 





Von allen Sommerparks 
Souci in Bezu 
nen freien „A 
Vogel abgeſchoſſen. 
des Gebotenen wird am beſten durch den 
maſſenhaften Beſuch und die ſtürmiſchen 
Beifallsbezeugungen 


auf Vaudeville mit ſei⸗ 
Vor ſtellungen den 
Die Vorzüglichkeit 


der Zuſchauer 
Wie bei dieſen Vorſtellungen 
die beiten Vaudevilleträfte, ſo treten im 


Rathskeller aus zeichnete Unter haltungs⸗ 


Vorträgen auf. erdem bietet der 


Rarf zahlreiche andere Attraktionen 
feinen Kahr- und Schaubeluitiqungen. 


——. ⸗ 


* Am Freitag Abend findet in 
Schlitz' Halle, Ecke Diviſion Str. und 
Aſhland Ave., die regelmäßige Ver— 
ſammlung der Delegaten ſtatt, welche 
deutſche Vereine der Nordweſtſeite beim 
Vereinsbund („Verbündete Vereine für 
örtliche Selbſtregierung“) vertreten. 
Es liegen wichtige Geſchäfte zur Er— 
ledigung vor. 


Dr. SCHWAR 


839 W. ADAMS STR. Zimmer 69 
en be Sair, Derter Building. 
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Ein Sommernadjtöfeft wird morgen 


Abend im Bismard-Garten zum Benefiz 
für Napellmeijter Ballmann ovefeiert. 
— zeitig iſt Freimaurer-Abend, und 


ermania⸗Loge, deren Mitglied der 


Gefeierte iſt, wird ſich vollzählig bethei— 
ligen und, wie man munkelt, dem Herrn 
rekior umd dem Bublifum eine Heber- 
rafchung bereiten. Gin befonderes PBro- 
ramm bon internationalem und lofalem 

arafter ijt aufgeftellt. Die Iofalen Ktom- 
poniften, die zu Gehör fommen werden, 
find Herr Mariconda, Mitglied von 
Ballmannz K tapelle, mit einem Triumphs 
marich und Harry Thompion mit „Ball: 
manns 3 Rag“. Als Solisten werden fich 
rl. Flo Nacobjon, Sopran; Charles 
Hay, Bariton; W. E. Ban Doren und 
Noah Tarantino, Kornet, hören TIafjen. 
Um 9 Uhr wird der Garten photogra= 
phirt. Das vollitändige Programm 


lautet: 
eniaanesn Mariconda 
. Duterture Robespierre....... Litolf 
— Element 
Herren Van Doren und Tarantino. 
. Einzug der Götter in Walhall..:.... Wagner 
. Defterreihifhe Hpmne un Radekfumart® 


(Sur Geburtstag des Kaifer3 Franz 
Iofef, 18. Augult.) 


. Biwei Lieder für Copran........ Tred Snöuber 
Frl. Flo Jacobſon. 

Neabolitan he Szenen, Euite.....Mascenet 
a ET EEE NEUERE Remick 
Belfond-Quartett. 
— ⏑ Schmidthofer 
EEE Grie 
Remi 


Herr Chas. Hah. 


.Ballmans Rag......... .. Thompſon 
.Jagd im Schwarzwald.. 


Völtker 
Weldon 





— Rhantafie . 





——e — 
Niverview Erpofition. 


Gemöhnlich läßt der VBejuch der Som: 
merparf3 in der zweiten Hälfte der Cai= 
fon etwas nach, in Riverview iſt das in 
dieſem Sommer aber nicht der Fall. 
Patrick Conways Kapelle ſpielt im Mu— 
ſikſtand zur Freude ihrer zahlreichen 
Freunde und wird noch zwei Wochen blei— 
ben, ihre Soliſtin Frau 
wird jetzt an jedem Abend ſingen. An 
den Rennabenden: Mittwoch, Samſtag 
und Sonntag, iſt das Stadium regelmä- 
ßig dicht mit Zuſchauern beſetzt. Auch 
das Autodrom in der Nähe des Ein- 
ganaa zum Barf iit fehr in Aufnahme 
gefommen. „Derby“, „Blue Streat“, 
„Rohal Gorge“, „Monitor und eMrri= 
mac“ ımd „Die Schöpfung“ bewähren 
eine unverwüſtliche — 


Joſeph Dunfee 


— — —— ⸗ 


White City. 


Dieſe Woche iſt die letzte des Gaſtſpiels 
der Liberati-Oper in White City. An je— 
dem Abend wird ein anderes Merf gege- 
ben, nämlich heute „armen“, morgen 
„Kauft“ ‚ Srettag „La Gioconda“ und am 
Samſtag als Schlußvorſtellung „Ba— 
jazzi“. Heute werden außer „Earmen“ 
Kompofitionen bon Xiberati im Konzert 
borgetragen. Vom näcjiten Sonntag an 


eine Operettengejellicaft in Gil- 


bert und Sullivans „Pinafore“ auftre— 


—r — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Ablert, Nofephb, 35 3., 5258 Lincoln Str; 

Berger, Morit, 62 % 1 

Rurthen, Nacob, 46 S., 1246 %. Dafleh Ave. 

Bonie, Robert, 3: 

Vettling, Senth, 3 

Francis, Ebenezer, 50 ”., 1120 ytle Str. 

Herzi, Ewald, 36 3., 5233 Nuftine Etr. 

Kloß, Herman, 54 S., 2113 Dafle, Abe. 

1 
or 


240 Halfted tr. 


303 Aberbeen Str. 
*., 6340 Bincefter. Abs. 


St 
ws 


x, 2214 Lewis Str. 
tate, 1750 Eln bourn Abe, 


—- — — 
Bankerotterklärungen. 


Um a | bon ibren Berbindlicleiten 

fuchen im BDiltrifts 

Slex J. Reit, 1550 St. Zeavitt on; Verbindlich⸗ 
feiten -$3,608.03, Beftände $57.0 

E. E. Reagin, 3817 Weft End Ade.: Verbindlich⸗ 
_feiten $3,436, Beltände 8785. 

Herman N. Koebler, Kleifcher; Verbindlichkeiten 
$6,378.66, Beltände $363. 

Robert E. Warde; Berbindlichleiten $4,861.23, 
Beftände $383.80, 


— nach: 


me — 
XF Heiraths-Lizenſen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in bes 
ice de3 Counihelerts auageftellt: 
Jercy 2. Robinfon, Sannab Salsburh, 26, 22, 
Everen G. Evans, Frieda Brauch, 22, 19. 
Alfred Rerfins, Tillie Schneider, 22, 18. 
Robert M. Red, Geleftia Yairfag, 21, 20. 
Lawrence VW. Doafe, Rofalie Kane, 2, 20. 
Jgnach Bochener, Marie Niziolel. 24. 23. 
William Nemede, Margaret Adler, 29, 23. 
Walfred Flobad, Sfabeda 22, 20. 
Arthur Howell, Eunice M. Melpin, 24. 
Sobn Collins, Hannah Tarraabar he 33. 
Carl Eridfon, Helen Sufto, 37, 22. 
George E, Kuehn, Karoline Tordig, 32, 29. 
Ifſi Koplowitz, Ming Kaplan, 26, 22, 
eGorge Nobit, Annie & 
Harry Anderfon, Elfie Will, 21, ıo. 
Nudolph W. Dablin, Helen Dt. Beterfon,25,22. 
Franklin J. Thompfon, Lelia Hward, 24, 21. 
Charles R. Craig jr., Clara O 
Samuel S. Jacobs, Mary Ansled, 36, 39. 
Arthur M. Rropper, Mah N. Sullen, 24, 21. 
Joſeyb Majla, Zofia Maila, 24,°20. 
Sacob 3. Srederid, Mabel Granni?, 24, 21. 
Tony Cardamon, Rofie Rubina, 20, 21. 
Carl U. Carlfon, Svea E. Ringitrom, 29, 26. 
Yan Eczepansfi, Weronifa Rabtrnif, 36, 27. 
Harry pezabern, Eloife M. Afferiat, 35, 24. 
Thomas K. Alexander, Marh R. Bell, 27, 20, 
George & "Billadean, Hattie Cecinäfi, 32, 22 
Sfaac Qurie, Anna Leditt, 23, 20. 
&laude Mefinnen, Edna Sames, 21, 20. 
Wladyslaw Waida, Katarzuna Eat, —8 19. 
James L. Anderſon, Frances KoR, 28, 22. 
Kohn 3. Bucholz, Marh €, Hrubh, 31, 26, 
Robn T. Dorobfowsfi, Paul. Caielsta, 24, 24 
Emil Nolmar, Agnes Wentäm, 23, 24. 
Fred Guthmann, Mab Butler, 36, 38. 
Michal KRalita, Amelia — 23, 20. 
Edward Mieraͤweii, Maria Glat 
John Balgine, Frieda Koenecke, 28, 27. 
Milliom Ninn, Cadte Mara, 92, 19. 
Emile &. Watfon, Meliffa Wadlington, 26, 21. 
Rofeph Dalton, Margaret D’Connell 22. 
David Soderlund, Emiln Timrotb, 26, 24. 
Niels Pallefen, Martha Horit, 23, 20. 
Sohn Amboulamica, Frances Bopilatte, 24, 25. 
Etebe PVrabel, Bezena Galanel, 23, 20. 
Cheiter M, Lodge, Bertha M. Hatch, 30, 29. 
Daniel 3. Power, Marbh R. Harbeh, 30, 25. 
Nofeph Woyneromäfi, Frida Echid, 20, 19. 
R. Charles Beterfon, Anna M. Madden, 21,18. 
Rah PB. Haffele, Hattie E. True, 24, 25. 
Dominid — Andenzia Einelli, 24, 10. 
Riliam J. Sawartz, nn —— = 39. 
Lee A. Wilcor, Bauline 
MW, Aaron Nanes, Margaret Grube, N 18. 
Anzef Siwiatel, Katerzyna Merhut, B, 9. 
Aarnälad Fapina,, Emma Franc, 21, 18. 
Kohn —— Anna Bel, 26. 26. 
Zohn Hacker, Ruth MeInerned. 23, 18. 
Dtto ee Milhelmine Peters, 2 n. 
Frrant Kalfal, Frances U. Heinz, 32. 
Frant T. Edward, Glgie Sosman, 3 MR. 
Oscar M. Eolbere, Yda M. Anderjon, %, DO. 
James Tifhber, Molly Schreiber, 27, 7. 
Kames MeNalin, Mary E. Kerins, 3, 47. 
Oscar X. Doering, Agıres Glasbp, 24, '. 
Harry 3. Aensby, Alice D. Miller, M, M. 
Anton Foß, Roſe MecLaughlin, B, MR. 
Zareh A. Aronian, Marie Boeder, 20, 28 
Geo & Foß, Lulu Daniel, %4, 4. 
Henry J. P. Gerds, Anna Thieme, 31, 9. 
Edward Ban Dufen. —— ee 21, 18. 
Gar! M. Gabert, ra pi 19. 
KRoszule Naplipano, gi — B, 44. 
Konſtantinas Kupetis 
William DO. Eoper, Anna 9, Thomas, 9, 3 
Neter Vitkenice, Uuzulia Keteraufaite, a 18. 
Gordon M. Abbott, Mollie 2. Brougham, 2 9, 21. 
Ian Stec, Maryanna GStec, 38, WM. 
William Galde, Anna Bruce, 6; 
William Aohnftone, Sans Bropnie, 47, 2. 
Hugh A. Breen, Anna M. Wolfe, 21, 18. 
Anton Wallaci, Katherine PViole, 2, 2%. 
Frant WMWiersba, Katraina Sein, 22, 19. 
Etefan Knapp, Eva Mebo, 
Fred A. Maper, Stella 2. x 9, 21, 18. 
William %. O’Donnell, Frances o<heed, 2,19. 
German R. Preis, Eleanore Strieter, 9, 20. 
Herbert 9. Emith, Auna M. Stone, 3 3 
Kohn ESpiiat, Bertba Szich, 27, 19 
Samuel W. Neal, Moürtle 4. 
Rihard D. Wallace, Anna-2. Dean, 9, 2. 
‚ William Smith, Taurel 3. Biork, 21, 18. 
John Ko tensti, ong Kendriova, 3, 2. 
John — Rofalie Mocaffa, 31, RD. 
Arihur Loner, Roſe V. Riley, 8, 18. 
Thomos Smith, Etta Mad, 50, 32. 
Robert Y. Thornton, Souie ©. Healey, 21, 21. 
Wiliem ©. Luhmann, Manme a. %, 4. 
Frranf Suags, Cora Shannon, 26, 
Chas. L. Stetſon, wre P. —2 2, 24. 
. Edgar Wright, Bertha X. Lind, 20, 9. 
Harry Spnopuly, Olga Gansiy, 2 2. 
Deter 2. Sherman, Mae Aones, —* * 
Benjamin oitealt, Sattie Kupperman, 25, 19. 
William Hidey, Bertha Fran, 41, 31. 
Abraham Sue — “Sifffhik, 29, M. 
Doc Robinfon, Sarah —— 46, 46. 
Norman X. Soby, Dagnen M, —— 2, 18. 
frrederid "Palm, Jennie Seidenbeder », 
Thomas E. Hide, Milpred M. Rein, * 2. 
Samuel &. Preberid, Mary e, 2,1 
vr Da —* zu Be 9. 
enrh acobien, es * 2, 
Rudolph Moh, Eine ihn, 26, Dt, 


auffer, 27, 28. 


Deal, 28, 22. 


omäfa, 25, 22. 


Der, 


niela Auzarifi, 8, 18. 


Knapp, 2, 9. 


Chicago, den 16. Auguft 1902. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Gen. 
(Baarpreife.) 
Winrterweizen, Nr. td, SEIN; Nr. 
Stoih Mi üe Me 3 hark Die: Mt. 8, 
hart, EIH— AK. 


Benalatrsprinen Re. 2, Bc—H1.01; Nr. 
3, He; Nr. 4, 9. 
Mais, Nr. Kae - u wei Nr. 
2 gelb, BOB; Ar 8, % Ib, Pa 5 
; € ‚Mr. 
4. G4Gα. 
Hals: neu, 4044; Nr. 2, weiß, 4i41%e; 
Nr. 3, 38-39; Nr. 8, weik, — 04; Nr. 
4, weiß, 39%c; Standard, s—Alc, 


Ro en, Rr. 2, 8; Nr. 3, Re: Nr. 4 
Hd x 


Ger * e. Maltinqa“, — 12; Mixing“. 60- 


rc; „Sereenings“, 41 — 

Mehl!l. ‚Winter Vatents“, — 10 das Fab: 
— Minnefota Sard Ma: 
tent, „Straight Erbort Bags“, $4.00-$4.70; 
befondere Marten, B. 00 86. M. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiſen) —Beſtes Timothy. 
221.50 2.00; Nr. 1, 810. on. 50; —* 
—3 $17.00—$19.00; Nr. wi 0817.00 ; 

2, $13.00—$14.00; — 

—— — Auguft, $13.75. 

Rleejamen. Oftober, $18.75. 


Del 





Standard, tmeik, u0. u11 0.08% 
eadligbt, 175 zu... EEE 0.10 
DOERE yacissine e 0.10% 
Michigan Ih .. 0.10 
Sajolin ...... * 0. 214 
SeinfamenzCel, rob, per J gab... . 0.82 
do., — per 5 Faß.. 0.83 
Xerpentin 2... 0.55% 


Eqhlachtvieh. 
Rindpieb Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
un per ” Pfund; mittlere bis gute 
orte 86.10-87.00 gute bis ausgefuchte 
et 1586.50; gute bis ausgejuchte Kälber, 
J an 25; Bullen, Fleiſcherwaare, 8.00— 


S * = eine Gute bis ausgefuchte Pöfelmaare, 
“87.10-87.40 per 100 aute bis audges 
fuchte (zum Berjandt), $7. $7.70; we: 
bis ausgejuchte — * $7.590-$7.7 

gute, bis ausgeſuchte Ferkel, 46.60-87.60; Eher. 
75865. 60. 


Schafe. „Range Wethers“, per 10 uob, 8.3— 
Bu Eme’, 2.90 ok $3.50; „de 
e. * 9 
* — —4 88.7585. 50; „Native KXambs”, 


Moltkeretprodukte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, das ee 0.25 
Nr. 1, das Pfund.. 2.08 0.21 
Nr. 2, das Pfund.. 0.20 
„Dairies*, extra, das Bun.. 0.22 
Mr. l, das Bfund.. 0.20 
„Ladies, Das Pfund .!:::!:: 0.18 
Radiwaare, das nee 0.17 
GE ier— 
Gemiſchte — ohne Abzug von 
Verluſt, per zu. (Kiften au: 
rüdgefandt) .. WE—0.13Y2 
do. (Kiften- £ingeiäiotien).. 020 u 
„Firſts“, das Dußtzend. 0.16% 
„Ertras“, das Dutzend.. —* 0.19% 


Räle- 


Rahınkäje, „Meftern”, das Pfund 0.12 —8 
ed America”, das — 9 


aiſies“, das Pfund., 0.13 1% 
Rrid, das Pfund.. EEE 0.13 
Schweizer, bas Nfund.. ——— 0,18 —0.16 
Limburger, neu, das Pfund.. 0.12% 


Geflügel und Raibfteiic. 
Geflügel (Icbend— 
Hühner, das Pfund....occcosee 
„Broilers“, das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund... 
Gänſe, das Pfund........ 
Enten, das Pfund......... 
Gefhügel (Kübliveider— 





Hühner, das Pfund.. ... 0.10% 
„Broilers“, das Mundicuucsen.. 0860.14 
Truthühner, das en * 0.14 

Sähne, das Pfund., — 0.07% 


Kälber (geihlahtet)— 
I— 60 Mfd. Gewicht, das Pfund 0.074—0.08 
65— 85 Pd. Gewicht, da3 Pfund 0.09 388 
85-100 Pfd. Gewicht, das Vfund 0. —1 . 10 
Gemüſe und friſches Obſt. 


Aepfel, neu, der rn hieran 1.0 —3.0 
Be die Ban. ... ....... 3.50 5.00 

tangen, die Kifte.. .. .3 060 
J 1.65 —3.25 
Pirjihe, Mihigan, 1:5 Erate...... 0.10 —0.0 


TEEN —— 1.0 —8.50 
Meintrauben, & Pfund-Korb... . 

Kalifornia Gems, die Kilte.. 
Waſſermelonen, Die Gariadung. 
Gurten, das Dupend.. s 
Kraut, die Kifte.. 

Grüne Grbfen, der ‚Eid. 
Blumenfobl, die Kifte.. 
Sellerie, die Kifte.. dieses 
Grüne Zwiebeln, das ‚Snden. ... . 
Kopfialat, der Kübel.. —— 





a 


.& —— 
Spo>22 Moy989 
5888 2s8388* 

L 
EN 
5 





Blattſalat, Die Kiite.. 0.10 
Meerrettig, Dukend Stangen 0.65 
Rothe Müben, die Kifte .. x 1.00 
Mihrrüben, Die SKilte...... ö. 1.00 
Rettige, das ann +10 —1,3 
Spinat, der Kiibel.. ches es 0.50 
Tomaten, die Kiite.. 0.25 —U.00 
Veterfilie Dutzend Sünden. .: 0.10 —0.15 
Ginmadgurfen, der Bufbel.. 0.75 —1.0 
Siwichbein, der Sad....... ... 100 —2.75 
Stiben, das Hundert. ..ooceeneecne. 1.0 —1.75 
Büklorn, der Gad....cooocnsncnnss 05 1.85 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 0.50 —0.75 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 6.50 
Trodene Bohnen, auserleien..... 2.33 —2.33 
Rothe Nierenbohnen ............ 3.00 8.50 
Kartoffeln, neue, Carladung, Bufbel 1.15 —1.9 
— — — — 
Scheidungsklagen. 





wurden eingereicht von: 


Hazel gegen James Arbuckle, Verlaſſjen; Carl O. 
gegen Eſiella XElouiſe Stahl, Verlaffen; Annie ge⸗ 
den James R. Wooten, Grauſamteit; Elnabeth U 
gegen Mobert Ei Nemcomb, Verlaffen; Anne hnap 
Robinjon geaen Thomas Avery Robinfon, graus 
ſame Behandlung. 


— — —— 


Bau-Erlaubnißſcheine. 





wurden ausgeſtellt an: 
wm Morſe Ave., Iſtöck. Brick-Store, S. Linden, 


2,50 

7211 Wautb Bart .u 2ſtöck. Brick-Wohnhaus, 
Dabvid Walſh, 82,500 zu 

1917 N. 48. Ct,, Möd, Brid: Blat3, Mr. Linde: 

Eh $6000, p 

V8. 105. Place, wie. Frame⸗Wohnhaus, 

PR. De Boer, $1,900 om) 

1357 —9 W. 61. Skr., — Konkret⸗Kirche, 
Presbyterian Church, 87 500 

7814 Gole3 Abde., 2ftöd. Brid⸗Flats; Charles 
Ringer, $4,600. 

2724 Wellington Str., —— Brick⸗Flats; Her- 
man Schroeder, $4,800 

4536 ®. Sadfon Blvd,., 2itöck. Brick⸗Flats, N. J. 
Rasmüuf en, $3,500. 

1850 ©. Ridgemah Ube., 2ftöd. Brid-lats, Fred 
Proedehl, $5,200. 

37—41—43 € 100. Place, 1ftöd. Frame⸗Cot⸗ 
tages; U. Bennema, $1,400. 

5235—37 Wahre Uve., 2Ttöd, Brid-Flats3, Gott» 
tried Rüberg, $9000. 

3021 ®. 40. Place, 1% itöd. Brick⸗Cottage: Jo⸗ 
ſeph Bock, 32,400. 

11428 Princeton Ave., 1Yftöd. Frame-Wohn: 
haus, Michael Coloman, $1,250 

2721 Giddings Str., 2ftöd, Brid-Flat3, Ehen 
Nelfon, $5000. 

1140 Michigan Abe., 3itöd. Brid-Gefchäftshaus, 
E. A. Ehapin, $20,000. 

1—7 Dearborn Str., 10--28 State Str., 2—32 

Madilon Str., 10ilöd. Brid-Anbau an rn 

Nacdlak bon Charles Netcher, $750,000, 

3426 N. 47. Str., 1ftöd. lat, 3. Olfen, $2, ws 

9238 Kollege Grove Ane., 2itöd. Brid-zlats, E 

9. Ranf, $4000. 

9236 Cottage Grove Ape,, 2itöd. Brid-lats, 
D. Billing3, $4000, 

1515 Edgemwater Bt., 2ftöd. FrameMohnbaus, 
R. mith, $2,750. 

4226 W. Madifon Str., 2itöd. Brid-Yärberet. 
Nicholas Preib, $2000. 

“= ©. grastafteib Ade., Add. Brid-Flats, 2. 


rg 0, 

— ne Pl., Iſtöck. Frame⸗Wohnhaus, Al⸗ 
er Fr Pi, 300. i 
2157 ®. 21. Str, Iftdd. Brid-Anbau, Frau 
Burefhbabad, $1500 
11540 inceton Mbe., — Frame⸗Wohn ⸗ 
haus, Edward Gimler, 88000 
3404—08—10 Wahl Etr., fibd. vric-⸗Flats 
Fran Orfeäti, $2000. 
15 NRofedale Apve., 2itöd. Frame-MWohnhaus, 


2000. 
1008 W. Str., 1%/Itöd. Yrame-MWohnhausg, 
e Ridard, $2,300. 
59; . Byron Str., 1ftöd. drame · Wohndau ⸗ 
fer, J Linbquiſt, jedes 531600 
— ——— Ave., iftöd. Bria⸗Studio, Lorado 
1565-67 Oft * Str. 1⸗ſtöck. Backſſtein Laden⸗Ge⸗ 
bäude, 2. Mandel, $10,000 
„= —— Str., 2: tod. Bagſtein Flatgebaude, 
1156 LaSalle Str., —X Frame⸗ Reſidenz, John 
— 81900. 
S. 40. Kourt, 14⸗ſtock. Backſtein⸗Reſidenz, 
ulm Rohr, 83000, 
2618 ©. 40. Et., FE Baditein Wohnhaus 
William Rohn 
um Garpenter En Yftöd. Hrame-Anbeu, Adam 
en, 


Rein 81.00 bezahlt bis kurirt! 








eefelgreiä bedartbelt nt meiner neuen iekiepe 
Männer - Sdraufheiten 





Bimmer 58 u, 54. 


BU MEYER, 



















A 











meiner 14jährigen asia 
beitimmt ges, Bungen-, 












Krantheiten 


der Männer 
- Berluft der Mannestraft, Nie 
ven u. Blafentrantdeiten (nel 
geheilt, Yermanent und abſo⸗ 
Iut tm Geheimen. Nerböfe f 
ſchopfung, Schwuche, Aranipeit, 
verlorene Lebenatraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 


Zungen 


uithma, Brongitis, Kreanidels 
ten ber Athmungsorgane durch 
meine neuelte Methode kurirt. 











Der Grundeigenthbumsmarlt, 
Folgende Grundeigenthiims-Uebertragungen ın 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt 
lid eingetragen: 


Monticelo Ube., 100 #. nördl, von Potomac 
Upde., WW. Fr., 25 bei 90, m. od. w., Henry O 
Voland an Hermann Lange, $2 200. 

O Brien Str., 226 8. öftl. von Union, N. Br., 
8, _ u, Sennie ”Berman an Louis ©. Eohen, 

Robey Str, 88 %. nördl. don Bolt Str, WB. 
dr, 24 bei 114, Rebecca Smaltm an Staat 
‚Selfand, $5,500. ; 

17. Str. 48 5. weftl. don Laflin Str., N. Ir., 
Be 124, Barbara gada an James Frant, 
3000. 4 

Si. Louis XUbe., 99 5. nördl. bon 23. Etr., 
8. Sr., 45 bet 125, Mary Z, Wendel an Un: 
ton Roſa, 81450. 

23. &tr., 120 5. weftl. von Robey Str., ©. Sr, 
24 bei 124, Wargaret Hanraban an Kate Wics 
Bride, $2000. 

12. Ztr., 216 3. weftl, von Saflin Str., N. Br. 
24 bei 124, Wax Schulg an Ida Bonner, $14,» 
500. 

W. 12. Str., 222 5. mweitl. von St. Louis Ave., 
N, Sr. 95 bei 167, Clara ©. „Jobnfon an 
Daac Sdhiff, $2000. 

12. Str., 240 5. meitl. von Leapitt Rx N. Br. 
48 bei 124, Dapil Gordon al die Neal Ejlat? 
Title & Ir. &o., $16,000. 

20. Str, 192 5. mweitt. von PBaulina ©tr., ©. 
St., 34 bei 125, Wilhelm Elsner an Wary 
Etruzina, $7000. 

21. em., 325 F. weſtl. von Leavitt Str. N. 
— 25 bei 125, Aug. Emma veoitſchtle an 

Theo. Schall, $4,700. 

21, Pl., 123 6. oſtl. von Wood Str., ©. Fr. 
35 bei 125, Eltgabeth Sippel an Miidael 
Diaro, $3,500 

Milmaufee \lpe., Nor dweſtede u Tr Süd: 
weſt front, 88 Fuß an Milwaukee Ave. u. 18 Fuß 
an Sacramento; Julia Taten und Gatte Bernard, 
an no. und Maria Schmitt, 813,000. 

Soden Xpe., Nordoftede Avers, Süpdoftfront, 47 7. 
zu Avers; Fredk. Rentner an Wm, 3. Benneit, 
815,000. 

Bart dne., 77 %. jüdl. von Superior Str., Dits 


front, 39 bei 190; Dofepb Wafjell an Alfred MU. | 


Bern, SW. 
Turner Ave, 29 FF. nördl. von . Str., Oftfront, 
24 bei 125; Ian Aral an Nofet Rrupta, 32800. 
3 Etk,, 336 F. weſtl. von Laflin, Südfront, 24 
bei 124; Naiyan Blumenfeld an Sarah feld: 
mann, 84500. > 
21. Str, 10 $. öftl. von 42. Ave, MNordfront, 
30 bei 15; Wnton Davis an Barlova Yyubfa, 
KEN). 

1129 NR. Winchefter Ape., Weitfront, 4 bei 125; 
Pronislam Yigman an "ohn F. Gordon, $77W. 
Ward Str., 153 %. füdl. don Bloomingdale Ave., 
Weitfront, 23 bei 122; Szcaepan Jazdzewsti an 


Paul Isdzewsti, 8000. 


Coſumbia Abe., 163 F. weſtl. von Lakewood, Süd: 
front, 374% bei 139; John M. Garlion an Patrid 
J. Dougherty, 70V. 

Evanſton AÄve. 100 F. füdöftl. von Dalin Str., 
Oſtfront, 530 bei 13; Mary K. Colborne und Gatte 
Oliver, an Louiſe A. Butler Price, 000. 

Irving Ave., 274 F. nordl. von Belle Plaine, Dit: 
front, 25 bei 14; Gmil Rudolph an Wenzel 
Mueller, 82723. 

Nosco: Str, Nordoftede Lincoln, Güdfront, 51 bei 
124; Grben von Edwin 9. Sheldon an Johann 
Yaptiit Schreiber, $3100, 

Sherivan Road, 99 %. Tüdl. von Ardmore, Weſt⸗ 
front, 87, Fub zum Vale Michigan; John 2. 
Cochran an Nathaniel C. Sears, 1000. 

Wolfram Str., 386 F. öſtl. von Southportt Ave. 
Südfront, B bei 124; Lorenz Fick an Ausuſt 
Helmig, SWL. 

Didens Ane., 199 F. meltl. von Ballou Str., Nords 


front, 25 bei 155; John E. Olfon an Lie 3. ! 


Olſon, 8800. 

School Str., 346 F. weſtl. von Kimball Ave., Süd⸗ 
front, 3 bei 16: Samuel Brown jr. an Joſeph 
N. Veckoup, 82045. 

N. 41. Ave, R,%. ſudl. von Sunnyſide, Weſt⸗ 
front, 23% bei 15; Robert C. Bennett an Louiſe 
T. Koleſch, 8700. 

Hinihe Str., O0 F. nordöſtl. von Clybourn Ave., 
Nordweſtfront, 24 bei 100; Johann J. Gilbert an 
Michael Mecher, $1250. 

Orchard Str., 1 F. nördl. von Webiter XAne., 
Weitfront, 50 Fuß zur Aley; Io. Walpole und 
Hatte B. M. an Lizzie Hardtmann, 8500. 

80. Str., 20 F. öſtl. von Normal Ave., Südfront, 


5 bei 1003 Henry Siebrandt an Fred W. Hop⸗ 


nid, $1819. 

Paulina Str., 136 FF. nördl. von 47., Oftfront, 25 
bei 124; John M. Tananepicz an Peter Barszfis, 
85700. 

Paulina Str., 189 %. jüdl. don 47. Str., Oftfront, 
25 bei 14; Aatob Stop an Razmiery Susti, 
81700. 

Robey Str., 168 F. nördl. von 50. Str., Weitfront, 
24 bei 124; Vaclav Epeida an Maria Soltis, 
82200. 

6. Str., 57 %. meitl. von Loomis Str,, Sübdfront, 
25 bei 195; Walter R. Gillette an Iohn SKatal, 
8200. 

Parnelf Ave, 192 %. füdl. von 117. Ste, Oft: 
front, 40 bei 123; Charles D. Gano u. Und. an 
Lillian R. Nelſon, 83700. 

Waſhington Heights Lot 72, Block 3; Jennie G. 
Morriſon und Gatte Geörge von Los Angeles, 
Gal., an Fred. ®. Dempfey, $4000. 

La Sulle Eır., Süpdmeitede B., DOftfront, 125 bei 
123; Harriet Jentinjon, an Lionel 3. Sanger, 
83,00. 

31. Slace, 13 #. öftl. von Morgan Str., Nords 
front, 25 bei 107; Piotr Pak an Aoieph Moiciat, 
85200. 


Michigan Xpe,, rz mL bon 58. Str., of 
front, 35 bei er live B. Shaw an Louija A 
Ray, RW. 


Yates AUnve., 150 #. fünl. von 69. Str., Oftfront, 
50 bei 1829; Xaulbert GE. Wieland an Klizabeth 
8. Gates, 0. 

Claremont Ave., 184 %. füpl. von Ems Str., Dit: 
front, 23 bei 100; Franf R. Sperling an Xojeph 
Nanomwiat, $1850. 

Drafe Ane., 175 %. fünl. von Iowa Str., Oftfront, 
bei 135: 6. T. and Tr. Eo., Truitee, an Thos 
mas 9. Underjon, 83300. 

Drafe Ave, Siüpoitede Joma Str., Weltfrout, 35 
bei 15: €. T. and Tr. Eo,, Truſtee, an Charles 
A. Ladwig, 83352. 

Bullerton Une, Süpoftede Deapitt Str., Mord: 
front, 25 bei 100: Stanien Kufulla an Milliam 
%. Armtmecht, $7000. 

Yadion Blod., Norvdoftede Sacramento Upe, Süd: 
front, 2 bei 121; Gecilia U. Tagen an John T. 
Driscoll, 814,000. 

Mapdifon Str., 4 ® meftl. von Hopne Ape,, Süds 
front, 39 bei 1% — M. Burdick u. And. an 
Morris —— 815, 000 

Park Ave. weſtt von Talman, Nordfront, 
u Fuk ni den; Meliija E3may an Geo. R. 


Part Ape., ag %. fl. von Weit End, Oftftont, 
74 bei 118; Louife Frint u. Und. an Jennie M. 
Vatera, 50. 

St. Louis Ave, 193 %. nördl, von Yowa Str., 
MWeftfront, 5 bei 19: 6. T. and Tr. @b., Tr., 
an’ Wm. B. Hamlen,. 83270. 

Talman Xpe., Süpmeltede George Str., Oftfront, 
48 bei 195; Albert B. Halnerfon an George Carl⸗ 
fon, 81600. 

Willow Ave., 66 F. nöordl. von Frink Str., Welt: 
front, 3314 bei 135; John Booley an Frant E. 
Short, 8100 

Blue Island Ave. 54 F. nordöſtl. von Maxwell 
Str., Nordiweftfront, 4 bei 100; Benjamin Rode 
an Nathan 9. Bolotin, $7500. 

Flournoy Str, 16 %. _meftl. von Albany Ave, 
Nordfeont, % bei 125; Nohn Snip an Leon 
Savoire, KW. 

Sladys Ane., 297 #. meftl. von &. 48.,Nordfeont, 


-% bei 1%, u: a. Ge: Iſidor Baumgartl 


an Theodore 3. g% 
Rerington Str., 1 F. iR von Homan Aven, 


bei 12 CKaroline S. J. Oberdorf an Emily | 


Salberg, > 

Millard Ape., 15 $. nördl. von 97. Str., Welt: 
— 95 bei Ta: Vaclav Kolaeny an Anna Krıs 
ne 

Ridgewap Abe., zwiſchen 22. und 23. Str. Oſft⸗ 
front, 30 bei 15; Vincent D. . an Ella R. 
Gibbons, 6500. 

2. Ste, D %. meh. von S. 41. Court, Nord⸗ 
front, 5 bei 115; Florian Ondrus an John 
Bronec, 81500 


u. Str., 350° %. füdl. von 3., Oftfront, 3 3 be 


125; Branf Fr Ei Jonatz Rovat, $1800. 

= Str > we . von Hamlin Abe. ., Süpftont, 

ub zur Wlley; — dalverfon an Georoe 

* fon, —— — ai; & 
arpenter 5:78 von MWeitiront, 
25 bei 1%4: Sophia M. Enderlin an Emil Doep: 
ping, 

Honore Etr.. 4 #. nördl. von 45., Weitfront, 24 
bei 124; Adam Janczewsti an Rayimers Sams 
rinoipize, 8160. 

Mar ſhfield Ave. 1580 F. ludl von G. Str Oft⸗ 
ga a bei 1 ei, 194; eines H. Abhby u, Und, an 


Kra 
EN m 
ber an HFrampfaderbruch. Busen zungen, Blutver· 


————— ne er /a u fonftigen Mrantbeiten leid 


und wenn er au noch fo viel &elb ander 
Heilung, 2. au ER 


weifen, dab meine Methode permanent hurlrt. 
or. verfhafft Eh Eure Gefundheit wieder. 


einer © —* u vertrauli 
etbet = eiteh Nat AL re abrungen 


— Btateniei 
(Wegahit nicht für erfotgioie men Keine Hellung—tein Geld.) 


Privat⸗ Oqh heile dauernd. 


i All 
ee 


nn en gejammelt habe. 


’ 
Blut-Vergiftung 
und alle Hautkrankheiten, wie 
Finnen, Echema, Beulen, Dun: 
den, Hämorrhoiden, geſchwol· 
lene Druſen, ſchleichende Kraut⸗ 
heiten. 










Krankheiten 


Bedentvankdeiten, Schmerzen im ' 
Areus u, and, Krankheiten nade. 
Haltig geheilt. After, chroniſche 
und nerböfe Kranideiten. 

Unterfudrung frei 


Be TE | 
Dr. ZINS, 183 NCLAnK S75. GHICARO- 


Gprehftunben: 8 Warm, DI 8 Übends. Gonutagd 8 Borm. DI 4 Madmittagd. 


bs änbie, wenn Abe mie rd 
Sera seh ‚ 


Parijer — nut für Herren, 


"A lebte der Sfteologte, 
u chenlehre, x —589 
Bone. — 

















— — — — — — 






Kommt direlt abrik. Wir machen 
—— arten Bände ” F 
es Band für Jeden 8 öc auf. 
einfeitiges, vun 1.28 auf. für bo kn 
te3 Band. Efaftiiche Strümpfe und Leid» 
Saab, nad Maß und aus Kifhem Mas 
emadtı, — en lan 
on illiger 
ãls anderwaͤrts. Die erfabreniten Bandar 
Herren und Tamen bebtenen 
—— 1 9 Uhr; au Sonntags offen 


Hottinger’s Truss Factory 


801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave, 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 


ö 



























ne 


aſſerbruch 


(Dans S oder 
Schmerzen) 














Frauen: 


gungen —X ſehr 


| 
j 
I 
{ 


Das 5 e mannliche 
Budlihu 1 termit ein 
laben, bie ale der Wiſ⸗ 
fenf&aft, 526 ©. State Str, 
non, arr ‚on Str., F 

— g zu —— 

ter — 

Natur im * 
gearbeitete dass un emplaxe's 
er Patbologie, —— 


— — — 


Mage b 
Hubızen, ‚Dan ehe ee i 


Sohn un u. a — 
Died iR t eine Gelegenheit, de’ 
Sie ſe Ion, u & en finden. ı 


— — 


Offen I, ig il „8 Hokaena 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


826 ©, State Str, n Sarrifor A 
Shicago, IL. 


—— an 


SH mödte mit jebem 
betzmeifelten — ſpre eh: SER 


| 


fir sach thue eure Bd 


Bei und Euer ® üd hängen bon m 
8 er Sa =. — Mei ne Wall —* 
elche i or ahren behandelte, 
Cuc fagen, dab Ic Ted! babe, Nhre Rinder Ai 
emweife dDiejer abjoluten 
Der uf an 413 wenn N nl N 
a br meine gleit nur dann bezaplt, 
au —— Bt, daB bermanente han Bezabit, weni 
Diefe Refititate fünnen nur dann * 
wenn alle Anſtrengungen des Ar 
es fomohl wie des Vatiemen fiß auf die diui⸗ 
erzeugenden und blutreinigenden Er eien | | 
zentriren. Gefundheit, Energie und Rebenst 
bängen bon ben Slutaellen ab. —6 
miſche und mikroſtopi 
De ————— die jeder leidende Mann wiffen 


r mit mir fpre 


che Urinunter ſuchung er — 


Ebrlichs bexühmte Behandlung 


tof. 
nz 2 Shen de u. Zt n. 
* atton prechitund 
——— Er 
en enitag onneritag? unb Sa } 
von 9 Vorm, bis 8 Uhr Abends, —— 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt, 
32 N. Clark Str. (Thicaao Obere 
‚Ede Clark und Wafbington Er, 


reitags von rın. bi 3 





Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Uraneien Euch mit Helfen, 
berfucht unfere fiheren, erprodten Heilmittel, meis 
de niemals fehlichlagen, bei folgenden gebetmen 

Krankheiten: Kormulare Nr. 1 u. 2 kurtten jeben 
| o bartnädigen Ball von aeheimen Arante 
beiten und Uxrinleiden. Preis 31.90 die Fla ar 

— Doltos Tuder’3 Blue Speciflc Turirt Diut 
ı giftung in allen Stadbten. Mreis $2.00 vet 
he. — Brof. DeBoid PVaitilled Bigorateur 
etlen Munnorfchwãche —52 ächle, Ner⸗ 
| vöfität, Sag im Urin, Melando 
iedenftelenbe® beleben. reis »i Da 


te und ‚nat w 
t $2,50. — Die obigen Sell 


find nur bei uns au baben. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 


775 Süs State Straße, Chicago, M. 
Ute Nummer 441 ©, ‚State Er. 


oleode 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unuder 
fihen Spezial-Brudben 
welches ohne Sm | 
bon Kindern, Grauen V 
Männern Tag - Na J— 


getragen warden — 
air — außerdem 100 a | 
8.00 aufwärts. — laftifhe 


lan I we 
81.00 aufwärts. Leibbinden fü 

—— — 23 
hruche, mod ationen und, 
für wagen Ve, 202 42.08) 
aufwärts. — Re | 
liche — Urme 1m 
gebuitsent! en. yo Khan, 
eine, frühe und alle = 

Dermahhfungen werden mit 

ten Ubparaten geheilt. 
baden das Altefte, grähte Beide 
—* und orthopäbiige ons, 
Dagens@eihäft mie ugjere: 


n, Serie. Unterfuden und 4— 
⸗ 


m gröhten beut * Spegtaltlin. 


nbaber Rot Uuszeinungen und Diplome 3 
ortsopäbiie Chirurgle. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Brültvent, 
154 N. Flifth Ave. nahe Randolph Str. 


Den of gm dis 6 Uhr Ubends, Sonntags new 
8 12 Uhr. — PreauensBandagiftsBedienung füd 





Leidend? 








der; ein gut vaffens 


Etablirt 1860, 





KATARRTE 
Meine Gebühr fie alle Hets 
lungen während er Monatı 
Auguft Beträgt 0, teine 

ent mehr. Hals, "nafen«, 

ungen, Magen, Nieren 

Blafene, Blu und Ginges 

mweidelranfheiten eine „eoeslar 

tät. Konfultation fr 

Dr. mod, F.D. ren 
Deutſcher —* 


rdweſt · Ecke State und Randolp 
Sobrechſtunden 10 Eonn —34 11 —— > 
% 





Der Grundeigenthumsmarkt. 





* 


Solgende Srundeigentbums-Uebertragungen 14 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amıia 
li eingetragen: 


183 F. füdl, don 65. Str., Welle 


ei 123: Nel3 G. Bergmann an Une 
treag Echnei et, 


* EN —— Heney Lueigert an Dominid 

neider, u) 

PVeoria Str., 2 FA. dom 66, Weltfront, M 
24; Yobn DO’ Prien an Daniel Conway, 


. Str... Süpdiweltede Seelen Upe., Nord: “4 
bei 185; Kate Moran an Mary €, —S 


E00. 
23 %. Nördl. von 8. Str,, Welle 




















ſt. IVERSON & GO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielle 


Seiden-Bargains. 


1800 Yard3 fancn Kleider-Seide — fanch Youlard Seide und mercerized Rlei- 
der-Roplins — in ihlihten Schattirungen — in Brocades und in Streifen 


und Rarrirungen — eine prächtige Auswahl von Farben’ und Muitern, 


feine aunter 50c werth — zu 19c und 


2000 Yds. 
rungen — 


Raid: Anzügen in 
ſchlicht weiß u. far- 
big; Sailor- u. Ruf: 
ftan Stnles;— 
21 bis 10 Jahre — 
—— bis * 25; — 


ne - 


Große Sorte jchmere | 
Comforters — Silfos | 
Jine Bezug und mit 
atte gefüllt | 


weißer 
—werth 2.00 Aus⸗ 


—— 


Damen = Schuhe und 


Orfords; — Batentle= 


der; Iobfarbig und | 


Vici Kid —alle Grö— | 


Sen — Schnüre und-| 


u BR Ic 


Anzüge 
Auswahl in mittleren 
und dunflen Karben: 

— Alter 2% bas 16 | 


Xahre — ierth 2.50 | 


Yneimasl 


Ziing — 
Stüde 
Tiding — in 
roth und gen Strei- 
fen; Die 
tät; Yard 


Strümpfe — 
und fanch | 
Männer: | 


Schlichte 
baumwoll. 
Soden; die r Bew 
15c-Torte, 


2000 MdB. von 40 | 


Zoll breiten 


QDual.; mtb. 
BbE: 9b. - > 


Alter | 


— 8 
chlicht 


25c-Dualis | 


ſchlicht | 
weißen Lawns; extra 


nahezu jede Farbe — dies iſt ein wunderhubſcher Stoff für 
Sommerkleider — werth bis 35c—jetzt zum Verkauf, die M. zu 


Wald - Anzüge * 
Partie von Knaben⸗ 


J 

| 1200 Dug, Muiter- | 

| Negligee-Hembden, für | 

| Männer--feine Ma- | 

| dras, PBercale® ımd 

| Seide Pongees; — 

| Größen bis zu 19; 

| —* bis 1.50—in 
2 Bartıen; 

| 35€ und 


— Garbinen-Stüde — 

| ee Gardinen⸗Re⸗ | 

| fter; 1 Mb. und 1% 
DbE. lang, in met 

| und Farben — | 
| bt8 25c die Yard; — | 

| Auswahl, | 

| das Stüd c 


—— Unterzeug 
| Geformte Damen- 


Leibhden — reguläre | 
| und ertra Größen— | 
|jomie jptgenbefeßte | 

Be: — merth | 


1220| 


—— NRonleauz —— 
7 Fuß Leinen fen | 
fter = Rouleaur —in | 
allen Farben, mit gu= 

| ten Spring-Rollers; 


| mwerth 35c: I% | 


| Donnerftag. 
Lawns 


2500 Hp8. bon far- 
bigen Lawns; — in 
allen neuen Muſtern 
— werth 8c — Don— 


nerſtag, BC | 


ı Yard. 
Pensfin 
| 3000 Yards ſchweres 
| ungebleichtes Muslin | 
— die reguläre 8c= | 
' Sualttät — 
\ Yard 
— andtuchzeug — 
60 Stücke von Union 
Craib Handtuchzeug, | | 
| mit rotber od. blauer | 
Borte, iwerth 


15c 


Kleider-Voiles — in fhliten und fanch Streifen oder Karri= 


10c 


— Fruchtgläſer 


| Maſon Fruchtgläſer; 
| bollitändig mit Sum» 
| mi und Dedel: 


mr Sal, — 

| das Stiüd 

| Quarts — 
das Shi 

VPints — 

das Stück... 

J 


—— Schuhe 
Knabenſchuhe — Pa⸗ 


| tentleder — Gun Me— 
tal und Bor Calf — | 
— Extenſion⸗ 
ohlen; Größen bis 


| [a es 98c | 





; Baar.. 


Seife 
Johnſons Galvanic 


Laundry⸗Seife — 
10 Stücke 
ü | 
| 


| Salumet FamilySeis | 
| fe; 10 St. | 
| für 

RE —— | 


Silkoline — 
2000 Ms. 36 Zoll 
breites Silkoline — 
in allen neueſten 
| Muitern; wth. 12660 
| Hard 


Gingham — 
2000 Ms. Gingham 
und Cheviots — in 
| Streifen und Ched3, 


| Na) 10c; 6%4C | 


Waſchkeſſel 
Extra ſchwere Waſch⸗ 

| feffel — merth von | 
| 1.89 bis | 


ia 


— ——— 





DIR 
149 
— Fonlards — 
3000 Ms. merxceriged | 
| Koulards, in_Berjtan | 
| Muitern u. Streifen, | 


mwerth 15c; 
Nard 


re 


— — 


— — 


— Unterzeug 
Schlichte und fanch 
Balbriggan Hemden 
und Unterhoſen 
50c= -Merthe, 


— | 


Fund 


Klofterbiere. 


Münden, im Auli. 
Während die Fremden München be- 
pölfern und an unferen ftäbtifchen 


Bierquellen den im Sonnenbrand des | 
aejammelten, Durit | 


Straßenpflaſters 
ſtillen, ſtiehlt ſich der Münchener ganz 
heimlich aus dem Weichbild der Stadt, 
legt Kilometer um Kilometer zu Fuß 
zurd — um endlich bor irgendeiner 
ber berühmten, echten Kloſterbraue— 
teien zu landen, die fich, umgeben von | 
Kirchen und Klofterbauten, jo herrlich 
in die oberbayriſche Landſchaft ein» 
betten. 

Wie iſt nicht der Name „Kloſter— 
bier“ eitel genannt worden, welcher 
Heilige wurde nicht ſchon zum Schutz— 
patron eines Dividendenbieres ge— 
macht! Noch erzählen alte Brauna- 
men von der geiſtlichen Herkunft ihrer 
Stätten. München ſelbſt beherbergt 
ja ſolche 
Wir haben ein Auguſtinerbier, ein 
Matthäſerbier, deſſen erſter Brauer 
übrigens ein Brauer 
war, wie die Familie Thomas 
ſitzerin des ſo klöſterlich klingenden 
Thomasbräu iſt, wir haben unfer ehr- 
würdiges Franziskaner⸗ 
noch vor Jahren unſer 
bräu — aber alle dieſe „heiligen“ Na— 
men ſind im Beſitze weltlicher Brauer. 

Wer echtes, rechtes 


Pater Braumeiſter beaufſichtigt, 
muß fchon ein meniq meiter gehen. 
Aber der Münchener thut dies gern. 


In ihm iſt der alte Glaube feſt einge- 
wurzelt, daß unter geiſtlicher Aufſicht 


ganz beſonders gute Biere gebraut 


werden. 


Da man nun das Gute propagiren 
menſchenfreundlicher 


ſoll und als 
Münchener es auch den Fremden em— 
pfehlen muß, jo will ich heute der Un— 
zahl Ferienreiſenden ein bißchen die 
Wege weiſen, wo in Münchens Nähe 


alte Erinnerungen genug: | 


Herr Matthäfer | 
Be: | 


und hatten | 
Rapuziner- | 


! Mönchsbier 
tirinken will, deſſen Bereitung noch ein 
der | 


195. ME | 


Stärfe | Jellygläſer — 
Beſte Calumet Stü— Jellygläſer; vollſtän⸗ 
— 3 


cken ⸗Stärke 


dig mit Deckel —wth. 
25c da3 Duk. | 
= 


I Morgenftern u. T. f., ihre Motive am 
bon alten Baumriejen umitellten 
Starnberger See, jo geben. die Am: 
merjeeufer jpeziell die Motive für die 
jungen Mitalieder der „Scholle“ ab. 
Von Starnberg fteigt der Weg 
| lanafam durch den Ort an und geht 
| durch eink Iiehliche, mit Feldetn ge 
faumte Landichaft in etva zwei Stun: 
| den-zu dem hochragenden Kloiterbau. 
| Schöner und fürzer ift der Aufitieqg 
| vom Ammerfee von der Station Herr- 
| 
| 


Ihtng aus durch das herrlich-chattige, 
mit Buchenwäldern beſetzte Kienthal. 
Nach einem erquickenden Marſch von 
einer Stunde iſt man oben, ohne von 
der Hitze des Tages viel geſpürt zu 
haben. 
| Kloſter Andechs tft heute im Beſitze 
der Benediktiner. Ein ſchöner, als“ 
| Wallfahrtsſtätte befannter Barodfir- 
| chenbau, der aus dem Nahre 1670 
 ftammt und 1755 pracdtig ausgebaut 
murbe, bildet fozufaaen den Mittel- 
| punft der Alofternrederlafjung.. Don 
der Kirchenfuppel aus fann man einen 
herrlichen Rundblif auf das meite 
Land und. auf Die Seen aenießen. 
Reih an hübjchen Legenden tit Die 
Chronik dieſes Kloſters, deſſen Ent— 
ſtehungsgeſchichte ſehr weit zurückgeht. 
Schon 949 war dort eine Burgkapelle 
der Grafen von Andechs, die den Re— 
liquien im Ungarkriege Schutz bot. 
Herzoa Zudmig II. ließ 1277 dort eine 
Kapelle bauen, und unter Albrecht dem 
Frommen entjtand 1454 das jebige 
; Benediftinerflofter, bei dem die bon 
Ater3 her gefchägten Reliquien ver- 
blieben. 1699 jchlug der Blif in den 
Kirhthburm, und Klojter und Kirche 
| brannten ab. 1803 wurde das Klofter 
| aufgehoben, aber fchon 1850 faufte es 
König Ludwig I. und übergab es tmie- 
der den Benediktinern, die heute dort 
| eine Erziehungsanftalt für beiferunds- 


noch folhe Quellen fließen, die mar | 
in einem halben Tag mohl bejuchen, | 


aber niemal3 ganz ausjchöpfen kann. | 
alte | 
Klofter Andechs, das, auf einem Berg ı 
am Ammerfee gelegen, die ganze Ge: | 
gend zwifchen diefem und dem Starn- 

Man erreicht | 


Da ift vor allem das jchöne, 


berger See beherridt. 
es von München auf zwei Wegen, und 
ätwar entweder 
dinen oder des anderen Geed aus. Wer 


dem Starnberger See den Vormittag | 


ihentt, fann Mittags in Andechs jein 
und den Nachmittag am Ammerjee ! 
verbringen, den die Fremden noch viel | 
ju wenig fennen, obmohl er in nur 
einer fnappen Stunde mit der Bahn 
Münden — Herrjding' zu erreichen ift 
und dort mande hübſche Maleran— 
lung an feinen Ufern eingebettet 
Holten die Maler der alten 


bon ben Ufern des | 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — flark ! 


Nehmt eir. Yab miı 


HAND 
SAPOLIO! 


E3 verleift der Haut ein angenehmes 
| Brideln — macht jede Pore Iebendig.- 
\&8 regt den Blutumlauf an —. ed 
kärtt — e3 reinigt. 


Alle Groceries und Apsthelen. 


‚ ie Willtoider, Die Schleiche, | 


| jteritoff ganz bejonders 


bedürftige 
neben ber 
ſchaft leben. 

Es tft ein ftolger, mächtiger Bau, 
der, auf ragender Höhe erbaut, bie 
ganze Gegend beherrfcht. Aber gleich 
berühmt mie ala Wallfahrtort ift er 
heute als föftliche Bierquelle. Ein reiz- 
volles, behagliches Brauftüberl, fo 
recht zum Bermeilen und Zechen ein- 
gerichtet, hildet den Mittelpunft des 
Bierausſchankes. Vor demfelben fann 
man jeßt auch unter dem ſchützenden 
Dach einer Veranda bei ſeiner Maß 
Andechſer Kloſterbier ins weite Land 
hinaus träumen. Um den Wirthen 
der Umgebung keine Konkurrenz zu 
machen, gibt es hier nur Bier und 
Brot und außerdem den weitgerühm— 
ten Kloſterkäſe. Warme Speiſen wer— 
den nicht verabreicht. 

Aber dennoch iſt der Andrang an 
ſchönen Nachmittagen und gar an 
Sonntagen ein enormer. Das iſt dem 
Münchener gerade recht, daß er hier 
aus dem Ruckſack ſich ſeine Schinken— 
haxe, ſein Ripperl, ſeine Wurſt unge— 
nirt herausholen kann und dazu den 
köſtlichen Kloſterirank vorgeſetzt be— 
kommt. Der Frater Kellermeiſter ſteht 
groß und freundlich in ſeinem ſchwar— 
zen Talar zwiſchen der Thüre und 
ſorgt, daß die bedienenden Burſchen 
die Wünſche der Gäſte erfüllen. Nur 
drinnen im intimen Bräuſtüberl kre— 
denzt ein Benediktinerfrater die volle 
Maß. 

Noch ein zweites Kloſterbräu in 
Münchens Nähe läßt ſich auf einer 
halbtägigen Bierreiſe gut beſuchen. Es 
iſt dies das Kloſter Schäftlarn im 
ſchönen Iſarthal, ein von grünen Hü— 
geln umſäumter Streifen Land, der 
ſich rechts und links des rauſchenden 
Fluſſes von München weit, weit bis 
zum Gebirge ins Land hinein zieht. 
Die Iſarthalbahn, eine Lokal- und 
Privatbahn, läuft längs all' der lieb— 
lichen Orte dahin. 

Vom Münchener Iſarthalbahnhof 
fährt man in etwa 40 Minuten nach 
Station Ebenhauſen-Schäftlarn oder 
nach Hohenſchäftlarn und geht auf 
ſchattigem Waldpfad in einer Viertel— 
ſtunde hinab von der Höhe zum Klo— 
ſter, das, im Gegenſatz zu Andechs, 
tief, tief unten im ſchützenden, weiten 
Thale des Iſarbettes liegt. Viel zu 
wenig noch iſt bei den Beſuchern 
Münchens dieſes herrliche Iſarthal 
bekannt, das ſpeziell im Herbſt und 
Frühjahr wunderbare Bilder in den 
herrlichſten Farben einem vorzuzau— 
bern verſteht. Gerade der Beſuch ſol— 
cher intimen Stätten wird dem Frem— 
den mehr ſagen, als ein Ausflug nach 
Tegernſee und Schlierſee. 

Auch Kloſter Schäftlarn iſt im Be— 
ſitze der Benediktiner, und auch dort iſt 
eine Erziehungsanſtalt, freilich, in 
Schäftlarn werden Progymnaſiaſten 
herangezogen, während in Andechs die 
böſeſten Buben des ganzen Landes ge— 
beſſert werden ſollen. Die Geſchichte 
Schäftlarns geht noch weiter als die 
Andechs' zurück; es wurde ſchon 762 
als Kloſter begründet. In der heuti— 
gen Form beſteht es ſeit 1738; es iſt 
im Rokokoſtil erbaut. Die Kirche im 
ſogenannten Jeſuitenſtil iſt durch ihre 
Stukkaturen und Fresken bekannt. 
Zahlreiche Kunſtdenkmäler ſind hier zu 
finden, und manches Gemälde ſtammt 
von erſten Meiſtern. 

Auch hier wird ein köſtliches, viel— 
gerühmtes Kloſterbier gebraut; das 
Waſſer zum Bierſieden ſoll aus einer 
kohlenſauren, alkaliſchen Quelle ſtam— 
men, und vielleicht trägt dieſer Um— 
ſtand zur Güte des Gebräues noch 
beſonders bei. 

Die Bierwirthſchaft iſt an einen 
Laienwirth verpachtet. Unter ſchatti— 
gen Bäumen ſitzt man hier, umgeben 
vom Bau des Kloſters, vor ſeinem 
köſtlichen, friſchen Trunk und kommt 
bald in Stimmung. 

Manche Münchener Malergeſell— 
ſchaft hat dort ſchon gezecht, und ich 
ſelbſt kann mich noch vor einem guten 
Jahrzehnt an köſtliche Tage und 
Abende erinnern, die ich in Malerkrei— 
ſen dort während einer Woche ver— 
bracht habe. Damals gab es noch fa— 
belhaft billige Preiſe, wie es heute iſt, 
weiß ich nicht. Sicher iſt es noch im— 
mer gut und reichlich, viel wohlfeiler 
als in den ſogenannten Fremdenorten 
des bayriſchen Gebirges, wo, wie in 
Tegernſee, die Wirthe zur beſſeren 
Ausnutzung der Fiemden eine für die 
ganze Gegend giltige Speiſekarte mit 
ſaftigen Preiſen zuſammengeſtellt ha— 
ben. 

Von Schäftlarn iſt man in weni— 
gen Minuten unten an der grünen, 
ſchäumenden Iſar und kann von dort, 
wenn man beim Brückenfiſcher den 
Strom überquert, herrliche Wande— 
rungen in Gegenden machen, wo nur 
ſelten ein Ferienreiſender hinkommt. 

Alte, traute Poeſie liegt über dieſen 
beiden Klöſtern; alte, ſchöne, liebe 
Kultur! Und dieſer Umſtand, der 
einen für Stunden aus unſerer nach 
Gewinn und Vortheil haſtenden Zeit 
ſanft heraushebt, mag einem den Klo— 

gut munden 
laſſen. Gewiß, in ganz Bayern ſorgt 
das Geſetz dafür, daß ein bekömmli— 
ches, unverfälſchtes, reines Bier ge— 
braut wird, aber hier ſorgt außer dem 
Geſetz noch der alte Ruf und geiſtliche 
Aufſicht für einen wirklich köſtlichen 
Trunk. Und ſo ſitzt es ſich doppelt 
gut und doppelt behaglich nach einer 
feinen Wanderung in flöfterlicher 
Obhut und in herrlicher, reiner er 
ebenenluft. C. C. S 

—— ——e ⸗ —⸗ —f 

Im neuen und alten Amſterdam. 


— unterhatien und 
tauerei der Lanbmirth- 


Amjterdam, im Juli. 

Umiterdam hat fich von der Krifis, 
die e8 bor drei oder vier ahren über- 
fiel, rafch erholt. Der Bevölkerungs— 
zuwachs, ber ins Gtoden gerathen 
mar, fchreitet voran, die Finanzen ha= 
ben-fich gebeflert und im Baugewerbe, 
md es vor einigen Jahren noch Tau- 
fende von Arbeitslofen gab, find alle 
Hände emfig thätig. Eine neue ge- 
funde Stadt ift im Entftehen bearif- 
fen, und fie dehnt ihre fauberen Stra- 
pen längs dem VBondel» und Willens- 


”. de 


BGeſchneid erte 
„Aviation“ 
Saihes 


Zum Perfauf im Bänder» 


Dept., 1. Floor. Grira fei- 
ne Dual. Satin Bad Velvet 
NRibbon mit zmei großen 
Streamer: u. der bopulären 


„Aviation: 
ne 


' STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


ESTABLISHED 1875 By BY " EJ.LEHMANN 


| | 


THEFAI 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIO 62-565. 


STORE OPENS AT 830 AM. 
AND CLOSES AT 


Ser tabgelette 
Droguen Eriter 


Floor 
— echte 18e 


Ton Mh I 
* vo 2 15€ 

al Depatice, 
sn or. fie - 496 
tete (De 
Abforbent Kotton, 17€ 


6. RM. | ır. Ru: hir 


Zidets für die Flugwodhe find zum Berfaufi am Trausfer:Pult, eriter Floor, Adans Strafe. 
Beſucher für die Flugwoche find freundlichit erincht, von unferem bequem gelegenen Laden und feinen Annehmlichkeiten den größtmönlichen Gehrauc zu machen — 
Ruhe-Zimmer, Gepäd- und Ched-:Zimmer, Korreipondenz-Zimmer mit Schreibutenfilien, Roft-Office, Telephones, Kinder- Spielpläße und das 
Reitaurant und Lundh-Rooım mit populären Preiien. 


1.49 Damen $3 bis 84 Schube—Srfords 1,49 


Zweiter Floor—Genter 


Bei weitem das jenjatio schite Werthegeden in der Beich:ichte unferer populären 


und erfolgreichen Schuh:Derfäufe für Damen. 


rehnung auf die Hälite oder noh mehr zu reduziren. 


Dieje find von aut-cfannten Fabrifanten von eritflailigen Tamenfchu- 


Arranairt 

auf Tifchen, 

ner Größe nad), 

um eine leichte 
Auswahl zu treffen. 


Herbit:Facons, 


— — 


park aus, den nun anmuthige Bauten 
einrahmen. 
letzten drei bis vier Jahren geſchehen. 
Ueber 
die vornehmen Häuſer der Keizers— 
und Heerengracht 
mung als Wohnungen der bemittelten 
und vornehmen Kreiſe bewahrt. 
unendlicher Zärtlichkeit haben die Am— 


Und alles dies iſt in den | 


ein Vierteljahrtaufend hatten | 


ihre alte Bellim= | 
ı find, beginnen zu verfallen. 
Mit ı 
ten hufchen hin und. ber, 


fterdamer jahraus jahrein diefe alten | 


Häufer gepußt und geitriegelt, 


und | 


nirgends in der Welt mird man ganze | 
Straßenzüge finden fünnen, die gleich | 


mäßiger ihren alten ehrwürbigen 
Glanz während der ahrhunderte be- 
wahrt haben, wie die Häufer der Hee- 
ren= und Keizerögradht in Amjterdam. 
Wie eigenthümlich und felten diefe Zä— 
bigfeit ift, Iehrt fchon die belgische 
Hauptitadt Brüffel, wo für die Patri- 


dieſes ſterbende Viertel gemadit. 


hen hergeitellt— für da3 reguläre Herbſt-Geſchäft 


semadt; aber infolge 


leichter Unregelmäßigfeiten (zu leicht um da3 Ausichen, Bequemlichkeit oder 


Gebrauch zu beeinträdtigen), 


wurden fie al3 „Seconds Faiffifizirt, Dadurd) 


dieſen außergewöhnlichen Bargain möglich machend. 


Die Facons ſind alle neue Herbſt-Muſter, 


in 


hübſchen 


Dreß- und Straßen-Schuhen — Knöpfe, Schnüre, Blucher. 
— —— — ——— —— —— — — — — — 
Die Lederforten find lohfarbig, matt, Patent und Suedes. 


Ale Größen in der Partie, jomohl 


Breiten. Jedes 
welted Sohlen. 


breite wie fchmale 


Paar handgemendet oder Goodyear 


Kommt früh, während die Muswahl am 


beiten _tit, 


denn 


die Schuhe wer= 


den jchnell verfauft werden zu 


Monaten für unbewohnbar erklärt und ı biefer jchmußigen, 
die in diefen Löchern ' 


die Familien, 
hauften, verzogen. Ganz lanajam aber 
nur fchreitet die Enteignung vor— 
wärts, und die leeren Häuſer, zwiſchen 
denen immerhin noch einige bewohnt 


verpeſteten und 
elenden Gegend plötzlich ein baumbe— 


ſtandener freier Platz ſich freundlich 


In die 


Keller jidert das Grundmafler,"Rat- 


und ein 
furdhtbarer Gerud) von verfaulenden 
Abfällen .verpeftet die Luft. Wir ha- 
ben an einem Samftag Morgen einen 
fleinen Erfrifchungsfpaziergang dureh 
Das 


| Erfcheinen des Unbefannten rief fofort 


' große Senfation hervor. 


Geſchwätzig, 


neugierig, auskunftsbereit und witzelnd 


liefen die Leute aus den Häuſern. 


„Sind Sie auf der Wohnungsſuche?“ 


fragten ſie mich immer wieder. 


zierpaläſte der Rue Neuve und der an- 


grenzenden Straßen ſchon ein halbes 
Jahrhundert genügte, um ſie zu Ge— 
ſchäftshäuſern werden zu laſſen. In 
Amſterdam hat nun ebenfalls die 
Stunde für die alten Reſidenzen ge— 
ſchlagen. Immer mehr öffnen ſich ſeit 
den letzten zehn Jahren die ſtreng ge— 


Ichloffenen Thüren, und in die ängft- ı 


lich referpirten Prachtzimmer mit-ih- 
ren fünjtlerifhen Studplafonds und 


prunfenden Kaminen halten Gefchäfte ! 
ihren Einzug. Nur die ganz borneh- | 


men Theile, die „Buchten“, 
wie bor ihren ftolzen Karafter als 
Mohnungsrejidenzen beibehalten. Doch 
auch in Theilen, deren Häufer zu Ge- 
Ichäften oder beffer zu Biiros geiwor- 
den jind, regiert noch der alte gedie- 


haben nad) | 


gene Gefhmad. Am inneren fchont | 


man vorfichtig Verzimmerung und de- 


forativen Schmud, wenn aud) die be- | 


rühmten Wandgemälde immer 
den Händlern zum Opfer fallen. An 
den Faſſaden aber wird man ſelten ei— 
nes jener ſchreienden Firmenſchilder 
finden, die anderwärts das Straßen— 
bild verderben. Der Amſterdamer 
Geſchäftsmann in den vornehmen 
Grachten begnügt ſich damit, auf ei— 
nem kleinen Kupfer- oder Emailſchild 
ſeinen Namen und ſeine Branche an— 
zugeben, genau ſo reſervirt wie bei 
uns die Aerzte und Anwälte. Der 
Auszug aus den Häuſern längs der 
Grachten hat das raſche Anwachſen der 
neuen Stadttheile möglich gemacht. 
Jedenfalls wird ſo der Amſterdamer 
endlich der Annehmlichkeit theilhaftig, 
in modern angelegten Behauſungen 
wohnen zu können. 
hat man meiſtentheils das 
wohnungsſyſtem feſtgehalten. Beide 
Wohnungen haben direkte Eingänge 
von der Straße aus, in die obere Woh 
nung führt eine Treppe, die, um Plab 
zu |paren, möglichit fteil in die Höhe 
geht. Die Amfterdamer fpotten felbt: 
„Bei uns ift nichts aufrecht 
Treppen!“ 


Zwei⸗ 


Ein ganzes Syſtem iſt 
eingeführt, um das Treppenlaufen 
möglichſt zu ſparen. Ein Körbchen 
wird auf- und niedergezogen, in das 
die Lieferanten das Gebrachte hinein— 
legen. Die Thüren laſſen ſich durch 


mehr 


dieſe 
Früchte 


Aber auch jetzt 


als die] 


einen Strick von oben her öffnen und 


ſchließen, u. ſ. w.* Unſtreitig aber 
bilden die neuen und gefunden Stabt- 
teile für Amfterdam einen aufßeror- 
bentlichen FFortichritt. 

Mit ganz ungewöhnlicher Energie 
tft die Stadtverwaltung nun au) an 
die Niederlegung der f limmften Bier- 
tel herangetreten. Ceit einigen Jah— 
ten wurden zahlreiche Wohnungshöh- 
len für unbemohnbar erklärt, was 
begreiflicherweiſe nicht immer ohne 
Härten gegen den Beſitzer abging. Den 
weitgehendſten Schritt hat die Stadt— 
verwaltung im Oktober borigen Jah⸗ 
res gethan, als ſie beſchloß, zwei lange 
Straßenreihen mit zuſammen 380 
Wohnungen in dem ſchlimmſten Vier— 
tel, der Judengegend, der ſogenannten 
Uilenburg (Eulenburg) zu enteignen 
und niederzulegen. Faſt alle Häuſer 
dieſer beiden Straßen wurden vor acht 


CASTORIA Fürsiugingrud int. 


- Die Sorte, Die-Ihr-Immer Gekauft Habt 


„Ach 


nein, er will in Häuſern ſpekuliren!“ 


aber wiſperte: „Macht keine Witze, das 
ift jemand vom Magiftrat, der fommt 
tariren!” Kleine acht- oder zehnjäh- 


öffnete. Dort fteht eine fleine Syna- 
goge der niederländifchen Gemeinde | 
aus dem 17. Jahrhundert. Diele alte | 
„Schule“ ift jehr beliebt und durch a 
Gegend der Elenden fahen mir an die- 
jem Sumjtag Morgen eifrig disfuti- 
rende Männer, angethan mit feierli- 
chem Gehrod und glänzendem ZHylin- 
der, und junge Mädchen mit hellen 
Ichönen Kleidern wandeln, fie alle 
jtrebten dem Gotteshaus zu. Die 
Straßenbewohner fennen deren Na- 
men und einer bon ihnen erflärte mir 
mit einigem Stolge: „Sehen Sie, das 
ift der reiche Antiquar U., und das der 
reihe Bankier &., und das der reiche 
Kaufmann Y!” und fo fort. Und wir 


er ; dachten: &3 ift eine gute Einrichtung, 
migelte ein anderer. Ein ganzSchlauer | 


daß die Reichen durch die Straßen der 


, Elenden fchreiten, um zu ihrem Got- 


rige Mädchen, die nur ein Hemdchen | 


anhatten, 
zur Haudthüre heraus, und an 
Haudflur wollte ein 


frochen neugierig jchauend | 
einem | 


pubelnadtes | Hamen, eine neue Mode, bitte!“ 


Bürichhen von etwa drei Jahren auf, 


die Straße laufen und murde unter 
großem Gefchrei noch rechtzeitig abae- 
fangen. Hilfsbereit begleiteten 


mid ı 


die Leute in einige der leeritehenden | 


Häufer. 


Die meiiten Gebäude jtammen der | 


Bauart nad aus dem 17. und 18. 
Sahrhundert. Kleine niedrige 
bier bi3 fünf Quadratmeter 


| Node entichloffen, 
kaum 


faſſende 


Zimmerhöhlen, dann ein noch kleineres 
Nebengelaß, oft zur halben Höhe im 


Boden ſteckend, die genau ſo ſchlimm iſt 
wie die untere, das ſind die Räume, 
in denen Familien von acht bis zehn 
und mehr Köpfen hauſten. 
nahmslos ſind es Juden, ſie befaſſen 
ſich mit dem Handel von Gemüſen und 
Früchten, die ſie auf Karren durch die 


Faſt aus⸗ 


Straßen ſchieben, wobei ſie deren über 
alles erhabene Trefflichkeit in ſingen— 


den Rufen ausſchreien. Ein Schauder 
überlief uns bei dem Gedanken, 
unübertrefflichen Gemüſe 
in jenen 
nungshöhlen aufbewahrt 
ehe ſie die Chance haben, 
glücklichen Käufer zu finden. 
als ih einem der Bewohner 
dieſe Gedankenfolge auseinander— 
ſetzte, beſchwichtigte er mich raſch mit 
den Worten: „Ach, Mynheer, machen 
Sie ſich nicht unruhig, das „freſſen“ 
wir alles ſelbſt!“ 
wurden die meiſten dieſer Nahrungs— 
mittel im Judenviertel ſelbſt verkauft. 
Ganz überraſchend mutheten mich die 
hohen/Miethpreife an, die diefe armen 
Schluder zahlen müffen. Wenn man 
alfo mitleidig den Kopf jchüttelt über 
den enormen Schaden, den die Hausei- 
genthümer durch den Wegfall der Mie- 
then erleiden, jo jtimmen mir mit bie- 
fen fchmerzlichen Gefühlen jehr wenig 
überein. Gine Menge kleiner Händ- 
fer, die etwas Kapital zur Seite ge- | 
legt haben, benugen diejfe Häufer 
mwucherifchem Zinsertraga. Wir ftellten 
feit, daß ein Durhfchnittshaus, das 
ı für-650 Gulden gefauft worden mar, 
| nicht weniger ald 340 Gulden Zinfen 
im Jahr aufbradhte! Für die untere 
MWohnungshöhle mußten möchentlich 


werben, 
einen 


| 4.50 Gulden, für die obere 2 Gulden 


in der Woche bezahlt werden! Repa— 
raturen laſſen dieſe kleinen Haus— 
agrarier kaum jemals vornehmen, und 
innerhalb zweier Jahre hat der glück— 
liche Beſitzer mehr als den Einkaufs— 
preis aus der Wohnungshöhle her— 
ausgewudert. Wenn die Stadt alfo j 
mitleiblo8 an die Enteignung biefer 
grauenhafteiten aller Wohnaelegenheiz 
ten herantritt, fo ift fie in ihrem vol: 
fen Recht, nur bat fie auch die Pflicht, 
diefe Enteignungen jo rafch mie mög- 
ih durchzuführen. Ganz eigenthüm⸗ 
lich muthete es uns an, daß mitten in 
—— te 


Trägt die 


Unterschrift 
eo 


daß | 
und 
furchtbaren Woh:"! 


| 


Doch | faufen, 


| derungen vorzunehmen. 
„iſt ernit, fehr ernit ſogar. 


und in der That | 
| Silhnitette 


teshaus zu fommen. 
EEE EVE 
„Eine neue Mode, bitte!‘ 


Man fchreibt au3 Paris: „Meine 
Mit 
diefem Aufruf wendet fich ein großes, 
iluftrirtes Parifer Frauenblatt an 
feine zahlreichen Abonnentinnen und 
Leferinnen.. Nach den Lächerlichkeiten 
und Ertravaganzen im Anfang Der 
Satfon, — fo meint das Blatt — 
(Hofenrod zum Beifpiel!) hat fich die 
auf: den Stand: 
punft zu bleiben, den fie fchon im bo- 
rigen Jahr um diefe Zeit einnahm. 
Und da die Mode des legten Sommers 
ihrerfeit3 nun wieder nicht mejentlich 
von der des borhergehenden ahres ab- 
mich, fo tft fie, bon einigen unbebeu- 
tenden Veränderungen abgefehen, troß 
des ihr anhaftenden Rufs der Launen- 
baftigfeit, jeit 1909 diejelbe geblieben. 
Nmmer diejfelben mehr oder minder 
meiten Drapirungen, immer diejelben 
großen Hüte mit mehr oder minder 
reihlihem TFederfihmud. Wie es 
Scheint, beunruhigen fi die ausmär- 


| tigen Händler bereits iiber dieje Be- 


ftändigfeit und drohen damit, den Pa 
rifer Schneidern ihre Modelle für die 
fommende Satfon nicht mehr abzu= 
menn fi) Frau Mode nicht 
endlich entjchließt, durchdringendellen- 
Die Sade 
Wenn die 
Parifer Mode den Ruf ihrer Leberle- 
aenheit bemahren will, menn Die 
Schneider nicht wollen, daß ihre Ge- 
ichäfte ftarf zurüdgehen, jo muß die 
der Pariferin bis zum 
Herbft eine andere geworden fein. Und 
darin liegt gerade die Schwierigfeit: 
denn alle lebten, zu diefem Zmed ae- 
machten Verfuche haben nur Häßliches 
zu Iage gefördert. Da die Erfin- 


| dungsgabe der Parifer Schneider nun 


äU | gemefene, feine an Louis XV., 


| 


| 


| 


an,ihrem Endpunft angelangt zu fein 
jcheint, wendet fih das Frauenblatt 
an feine Leferinnen und bittet fie, die 
„Mode von morgen” zu entdeden, da3 
| heißt: ‚eine ganz neue, noch nicht da= 
Louis 
XVI, Empire, Krinoline, Jurnüre 
oder Humpelrod erinnernde Mode. Die 
Leferinnen follen ihre Vorfchläge ge- 
nau zu Papier bringen und fie, wenn 

möglich in Begleitung eines gezeichne- 
ten Entwurf3 einfenden. Die Haupt- 
fache ift Originalität. Wohl verftan- 
den, Originalität, „nicht Ertravaganz, 
denn die „Mode von morgen“ fol eben 
in feiner Weife der von „geftern“ glei- 
hen. Die Einfendungen werben bis 
zum +. September entgegengenommen 
und der Dame, die nad Meinung der 
Sachverftändigen ben glüdlichften@in- 
fall gehabt hat, wird ein Kunftgegen- 
fand im Werthe von 250 Franfen per- 
ehrt. Der zweite und der dritte Preis 
beftehen in Bücher = Qurusausgaben 
‚ du je 100 Trranfen, und noch zmölf 
meitere Konfurrentinnen finden Lohn 
für ihre Bemühungen in Gegenftän- 
den, deren Werth zmifchen 30 und 100 
Franken ſchwankt. Welch ſchöne Fe— 
Mn für die Damen: „Eine 

— — | 


2 


Eine Gelegenheit, Eure Herbit:Schup: 


Ertra 

Raum und 

ertra Verkäu⸗ 

fer, das Kaufen 

zu erleichtern zum 
Bargain: Preis, 
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‚FOREMAN N BROS, 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


ſtapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Edwin ©. Foreman, Bräfibent. 
Oscar ©. Koreman, Vicepräfidenk, 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Kajjirer. 


Rontos mit NKorporationen, Firmen und 
Privatperjonen find erwänfcht. 


3% Binfen bezaplt auf Spare 


20 AO mift ſo⸗ 


Hehd zu derleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Supsthelen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 NLILWAUKEE AVE, 


Er“ SE Geld ; zu verleihen 


auf Orunbei entdum zu den 
günftigften Bedinaungen. 


Borzialihe erfte Hypotheken 


au 5 bis 6M Binfen ftet8 an Sanb. 


A.Hoilinger & Co.(Iit.) 


Suite 201—205, 172 Wafhington tr. 
Xelephon 1191 Main. “Ele. mifamo*® 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern der 
URanıum STEAMSHIP Go., LTD. 


Extra billin nah Rotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, DOderberg, Wien, 
udapeft, Zemesvpar u, allen Bläßen in u 
Von New York nad Rotterdam $45.00 in 1, Ras 
tüte, $37.50 in 2. Katüte auf vopbelldenubigen 
Shnelldampfern 
Abfahrt von Ghicags am 1., 15, und 29. Auguſt 
und am 12. und 26. September. 
Keinerlei Ueberzahlung, Unannebmlichteiten 
Bepäck, unnützes rten im Hafen, oder unn 
Auslagen. Wenden Gie fih an 


J.V.ZINNER & CO. 


BWeftliche General-Agenfen, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Ste, 


Difen 8 Morg. bis 6 Abends. — — 
40f, — 


Schiffs⸗Karten 


Billigeralsſonſtwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer—⸗ 
pen, Berlin, Oderhurg, Wien, Budapeſt, Temes⸗« 
var und allen viaben in Europa. 

Gepäd vom Haufe abgebolt und u Dampfen 
befördert. 

Offen bi3 7 Uhr, Eonntags 9—12. 


FELI®Z SCHMIDT. 
516 Milwaufee Avenue, 


Nabe Halited Str. 25 Jahre in Chicago.. 
aug7,momila® 





Aicht ein Bollar braudjt bezapit 
ae werden bis geheilt. 
—— —“ 


Pate = ur Fuß 
chwei 


ung, Ueberan⸗ 
en gr 


endberirs 
tungen und Verlegung 
‚der Naturgefege permas 
nent unter Garantie 


geheilt 
Zugezogene und ges 
heime Krankheiten. 
Blutbergiftung givaiıe 
Natur, Blafen » En 
ung, Ausfchläge, ae 
unden im Hals unb 
In der RKeble, Echmerze 
bafte Anfhwellungen, Anftelungen. Entzündure 
Beh Abionderung etc. etc., unter ftrengiter Bew 
Smiegenheit geheilt. 
SE Koniultation und Unterriuhung frei. 


526 $. State Strasse, 
Stunden von 10 Morgens bis 4 Ur Nadındte 
taad und bon 6-7 Uhr Abends. Geuniegp und 
eiertagen von 10 bis 12 Uhr. 
Arme und Nothleidende werden Dienstags ı'nb 
Kreitags —— unentgeltlich — 4 
1 





